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Vorwort � ﻿

Vorwort

In den fünf Jahren von 2019 bis 2024 erhielt das Forstliche Versuchswesen der Landesforstanstalt Mecklenburg-Vor-
pommern die einmalige Gelegenheit, in einem groß angelegten Feldversuch die Insektenfauna in Wäldern unterschied-
licher Größenordnung und Feldgehölzen im Raum Güstrow zu erforschen. Dieses Projekt InsHabNet („Erarbeitung, 
Optimierung und Umsetzung von Schutzstrategien für durch Lebensraumfragmentierung gefährdete Insektenpopula-
tionen mit Maßnahmen eines wirkungsvollen Biotopverbundes in und außerhalb von Wäldern“) wurde mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 
gefördert. 

In Heft 12 der Schriftenreihe „Mitteilungen aus dem Forstlichen Versuchswesen Mecklenburg-Vorpommern“ wurde mit 
dem vollständigen Abdruck der Artenlisten der Jahre 2019 und 2020 bereits ein Überblick über die faunistischen Er-
gebnisse der Hauptartengruppen nachtaktiver Großschmetterlinge, Käfer und Stechimmen der ersten beiden Untersu-
chungsjahre gegeben.

Heft 13 beinhaltete die Veröffentlichung erster Projektergebnisse in Form von Vorträgen, die von den Projektbeteiligten 
auf der Fachtagung am 5. Oktober 2022 in Linstow, Mecklenburg-Vorpommern gehalten wurden. 

Das vorliegende Heft 14 setzt die Reihe der Veröffentlichungen mit der Präsentation erster Ergebnisse der Beifänge fort. 
Besonders stolz ist das Projektteam darauf, dass es gelungen ist, Dr. Martin Schwarz aus Kirchschlag bei Linz (Öster-
reich) für die Determination der Schlupfwespen des Erfassungsjahrganges 2022 zu gewinnen. Hier ist ein interessan-
ter Datensatz einer ansonsten sehr selten untersuchten Artengruppe entstanden, mit u. a. sieben Neunachweisen für 
Deutschland. Dank der Illustration des Beitrags mit eindrucksvollen Fotos von Wolf-Harald Liebig bekommt man einen 
interessanten Einblick in die Biologie und anatomische Vielfalt dieser wenig bekannten Artengruppe. 

Mit den außergewöhnlich schönen Fotos von Tommy Kästner und Martin Schmidt wollen wir die Aufmerksamkeit 
auch auf die eindrucksvollen Raubfliegen, die ‚Falken‘ unter den Insekten, richten. Interessante Neubürger für Meck-
lenburg-Vorpommern konnte Dr. Christoph Muster unter den Kankern ausmachen. Es schließen sich die Ergebnisse 
einer Bachelorarbeit zur Thematik hügelbauender Waldameisen und eine Vorstellung der im Projektgebiet im Rahmen 
der Begleitdatenerhebung festgestellten Großpilze an. Hier sorgen die schönen Fotografien von Jürgen Gärtner für so 
manchen Wiedererkennungseffekt. 

Außerdem werden in diesem Heft die Artenlisten der Hauptartengruppen nachtaktive Großschmetterlinge, Käfer und 
Stechimmen des dritten Aufnahmejahres 2022 abgedruckt. Hier waren in bewährter Weise Stephan Gürlich bei der 
Bearbeitung der Käfer, Dr. Christian Schmidt-Egger bei der Bearbeitung der Stechimmen und Dr. Volker Thiele, Britta 
Blumrich und Conny Mehl von der Firma biota bei der Bearbeitung der nachtaktiven Großschmetterlinge tätig. Teile 
der Vorsortierung wurden wieder von Dr. Sven Olthoff geleistet. 

Wir danken dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft und der Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V. (FNR) ausdrücklich für die Förderung des Projekts. Wir sind sicher, dass wir damit eine in diesem Umfang 
äußerst seltene Möglichkeit zur Untersuchung der Entomofauna im Wald erhalten haben und sehen uns verpflichtet, 
im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten die Bestimmung und Auswertung der Beifänge weiter voranzutreiben. Es 
ist geplant, die Reihe der Veröffentlichungen in den Folgejahren fortzusetzen.

Schwerin im Dezember 2024

Jörn Luboeinsky

Leiter des Betriebsteils Forstplanung, Versuchswesen, Informationssysteme der Landesforstanstalt MV
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow � Einleitung

Martin Schwarz, Ingo Brunk, Susanne Poeppel, Theresia Stampfer und Uwe Gehlhar

 

Schlupfwespennachweise (Hymenoptera: Ichneumonidae) aus der  
Umgebung Güstrow – Beifänge aus dem Forschungsvorhaben InsNabNet  

Einleitung

Schlupfwespen (Abb. 1 & 2) gehören  
zur Insektenordnung Hautflügler  
(Hymenoptera). Diese Insektenord
nung ist die wahrscheinlich arten
reichste Tierordnung, was mit dem 
hohen Anteil parasitoider Arten (v. a.  
Erzwespenartige) begründet wird 
(Forbes et al. 2018). Innerhalb der 
Hautflügler sind die Schlupfwespen- 
artigen besonders artenreich.

Aus Deutschland sind mehr als 3.600  
Arten bekannt (Riedel et al. 2021). 
Zahlreiche Neunachweise sind aus die-
ser taxonomisch wenig bearbeiteten 
Insektenfamilie zu erwarten. Neuere   
Studien schätzen die Gesamtzahl auf 

 

etwa 4.000 Arten in Deutschland   
(Horstmann 2002). Auch vor dem Hin- 
tergrund umfangreicher, aktueller  
molekulargenetischer Untersuchungen 
(Riedel et al. 2021) scheint dies eine 
realistische Annahme zu sein. Meck- 
lenburg-Vorpommern kann als faunis
tisch in Bezug auf Schlupfwespen we-
nig bearbeitet und artenärmer als Süd-
deutschland gelten. 

In Wäldern gehören Schlupfwespen zu 
den wichtigsten „Nützlingen“. Die Lar-
ven aller Schlupfwespen entwickeln 
sich als Parasitoide (d. h. das Wirts- 
insekt stirbt am Ende der Entwick-
lung) im Inneren oder von außen an  

 
 
Entwicklungsstadien von holometa-
bolen Insekten, Spinnen oder Pseudo-
skorpionen. Durch hohe bis sehr hohe 
Parasitierungsraten sind sie bspw. bei 
Massengradationen bekannter „Forst
schädlinge“ wichtige ökologische Re
gulatoren. In einer sehr umfangreichen 
Untersuchung von Horstmann (1970) 
von der Nordseeküste Schleswig-Hol
steins wurden 251 Schlupfwespen-Ar- 
ten mit Hilfe von Fallen nachgewiesen 
und 43 Arten wurden aus gesammel-
ten Wirtstieren gezüchtet, wobei v. a. 
Spinnen-Eikokons (45% der Individu-
en), Dipterenpuppen (36%) und 
Schmetterlingsraupen (12%) bei den 
Wirten dominierten.

Abb. 1: Weibchen der Schlupfwespe Perithous septemcinctorius schickt sich mit vorgestrecktem Legebohrer gerade an, in die Nest-
anlage eines Schilfbewohners einzudringen (Foto: W.-H. Liebig).
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow � Untersuchungsgebiet und Methodik

Abb. 2: Weibchen von Orthopelma mediator (Foto: W.-H. Liebig).

Untersuchungsgebiet und  
Methodik

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
im Wesentlichen südlich von Güstrow. 
Es handelt sich um Wälder verschie-
dener Flächengrößen, aber auch um 
wenige solitäre Feldeichen und Hecken. 
Eine Übersichtskarte mit räumlicher 
Zuordnung der Probekreisnummern 
findet sich in Abb. 3. Die Abbildung 
gibt alle in InsHabNet untersuchten Pro- 
bestellen wieder. Schlupfwespen wur-
den mittels Gelbschalen nur auf den 
rot markierten 40 Probekreisen erfasst.

Methodik 

Im Rahmen des von der FNR geförderten 
Forschungsvorhabens InsHabNet wur- 
den seit 2019 in der Umgebung von Güst-
row Lebensgemeinschaften verschie
dener Insektenordnungen untersucht. 

Die Erfassung der Schlupfwespen er-
gab sich als Beifang aus der obliga-
torischen Erfassung der Stechimmen. 
Hierzu wurden auf 40 Probekreisen  
(r = 17,84 m, 1000 m2), jeweils 10 Gelb- 
schalen (Summe 400 Gelbschalen) an 
jedem Erfassungstag aufgestellt.

In den Jahren 2019, 2020 und 2022 wur-
den jeweils 14 Erfassungsdurchgän-
ge/Jahr durchgeführt. Jeder Durch- 
gang bestand jeweils aus einem Auf-
stelltag, einer Leerung am Folgetag 
und einer zweiten Leerung am dar-
auffolgenden Tag. Die Proben bilden 
also jeweils etwa 28 Erfassungstage/
Jahr ab. Großer Wert wurde auf ge-
eignete Witterung (sonnig, warm, ge-
ringe Niederschlagswahrscheinlich-
keit) und gute Exposition der Fallen 
(vor allem im Wald: Lichtgenuss, Blü-
tenverfügbarkeit, Ränder) bei jeder 
Aufstellung gelegt.

Die Schlupfwespen konnten bislang nur  

für das Jahr 2022 bestimmt werden. 
Die Determination erfolgte durch Dr. 
Martin Schwarz (Kirchschlag bei Linz, 
Österreich). Einige Arten konnten nur 
bis auf das Niveau von Morphospezies 
einer Gattung bestimmt werden.

Das determinierte und genadelte Mate-
rial verbleibt beim Forstlichen Ver-
suchswesen der Landesforst Mecklen
burg-Vorpommern. Ausgewählte Ein- 
zelexemplare befinden sich in der 
Sammlung Schwarz.

Ergebnisse

Insgesamt wurden im Rahmen der  
Stechimmenerfassungen etwa 14.350 
Schlupfwespen-Individuen erfasst und  
aussortiert. Die Bearbeitung des Mate- 
rials der Jahre 2019 und 2020 steht 
noch aus (Tab. 1). Aus dem Jahresfang 
des Jahres 2022 wurden 567 Arten bzw.  
Morphospezies in 6.565 Individuen be-
stimmt. 
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow � Allgemeiner Überblick

Abb. 3: Das Untersuchungsgebiet in der Umgebung von Güstrow.

Allgemeiner Überblick

Auf den Probekreisen wurden 16 bis  
110 (Median 42,5) Schlupfwespen- 
„Arten“ je Probekreis, in 26 bis 298 

Individuen (Ausnahme: PK 28 mit  
3.265 Individuen nachgewiesen (Tab. 
2).

Auf dem Probekreis 28 wurden 3.097 
Individuen von Tersilochus obscurator 
nachgewiesen. Tersilochus obscurator 
ist ein Parasitoid des Gefleckten Kohl-
triebrüsslers (Ceutorhynchus palli-
dactylus). Sein erhöhtes Vorkommen 
resultierte aus der Lage des Probekrei-
ses, bei welchem es sich um die direkte 
Umgebung einer sehr isolierten Feld-
eiche handelt (Abb. 4). Neben Raps 
(der im Untersuchungsjahr angebaut 
wurde) erfolgt die Entwicklung von 
Ceutorhynchus pallidactylus in zahlrei-
chen weiteren Kreuzblütengewächsen. 

Jahr Methodik Aktivitätsdichten „Arten“zahl Bemerkungen
2019 GS 3.596 ? Noch unbearbeitet

2020 GS 4.183 ? Noch unbearbeitet

2022 GS 6.565 567

Gesamt 14.344 567

Tab. 1. Aktivitätsdichten und Artenzahlen der Schlupfwespen.

Probekreise AD ohne Tersilochus obscurator AD mit Tersilochus obscurator AZ
Gesamtergebnis 3.467 6.565 567
Min 26 26 16
Median 72,5 72,5 42,5
MW 86,68 164,1 45,25
Max 298 3.265 110

Tab. 2: Artenzahlen (AZ) und Aktivitätsdichten (AD) der Schlupfwespen je Probekreis.
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow � Kommentierte Artenliste

Abb. 4: Probekreis 28 ist die unmittelbare Umgebung  einer in der Agrarlandschaft isoliert stehenden Feldeiche (Foto: I. Brunk). 

Kommentierte Artenliste

Eine Übersicht über Schlupfwespen-
Nachweise für Mecklenburg-Vorpom-
mern erstellte Horstmann (2001) im 
Rahmen der Fauna Germanica. Diese 
Liste ist durch die Meldung von Ein-
zelfunden überholt. Ein aktueller Ar-
tenbestand für Mecklenburg-Vorpom-
mern kann an dieser Stelle aber nicht 
vermeldet werden. Nach Jacobs in 
Ringel et al. (2018) gibt es für Meck-
lenburg-Vorpommern derzeit keine 
Bearbeiter und es liegen auch keine 
Datensätze vor. 

Interessant ist aber die Zahl der Erst-
nachweise für Deutschland, die sie-
ben Arten umfasst.

Erstnachweise für Deutschland

Casinaria kriechbaumeri
(Costa, 1884)

Nach Riedel (2018) kommt die Art 
in Süd-, Mittel- und Osteuropa bis 
Zentralasien sowie in Nordafrika vor. 

Die nächstgelegenen Funde von dem 
Nachweis aus Mecklenburg-Vorpom-
mern liegen in Österreich. Es liegt ein 
Belegexemplar aus Oberösterreich vor.
 
Als Wirt wurde der Stinkwacholder-
spanner (Epilobophora sabinata (Ge-
yer, 1831)) bekannt (Riedel 2018).

Cryptus subspinosus  
(Smits van Burgst, 1913)

Diese Art ist in Nordafrika, Südeuro-
pa und dem Nahen Osten weit ver-
breitet und dort offensichtlich nicht 
selten. Die bisher nördlichsten Funde 
stammen aus der Süd-Slowakei, aus 
Ostösterreich und dem Südosten Tsche- 
chiens (vgl. Schwarz 2015). Wirte sind 
bisher keine bekannt geworden.

Phaestus anomalus 
(Brischke, 1871)

Dalla Torre (1901) meldet die Art 
ohne nähere Angabe aus Deutschland, 
aber aufgrund zu großer Unsicherheit 
wird die Meldung von Horstmann 

(2001) und von Riedel et al. (2021) 
nicht übernommen. Der Fund von 
Phaestus anomalus in Mecklenburg-
Vorpommern ist demnach der erste 
gesicherte Nachweis für Deutschland. 
Diese Art ist in Europa zwar weit ver-
breitet, jedoch nur aus relativ wenigen  
Ländern nachgewiesen. Als Wirt wur-
de Fenusa (Tenthredinidae) bekannt 
(Kasparyan 1998).

Phygadeuon melanurator 
(Aubert, 1995)

Phygadeuon melanurator ist eine 
kleine und wenig bekannte Art, die 
ursprünglich in die Gattung Therosco-
pus gestellt wurde, aber von Schwarz 
(2018) zu Phygadeuon transferiert 
wurde. Obwohl publizierte Funde 
nur aus Frankreich und Italien stam-
men (Yu et al. 2012), dürfte die Art in 
Mitteleuropa weit verbreitet sein, wie 
Aufsammlungen vom Erstautor und 
von ihm determiniertes Material zei-
gen. Wirte sind bisher keine bekannt 
geworden, aber Diptera dürften als 
solche dienen.

Kommentierte Artenliste
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow Phänologie der Nachweise

Scambus foliae 
(Cushman, 1938)

Die durch die Form der Bohrerspitze 
im weiblichen Geschlecht vergleichs-
weise leicht kenntliche Art ist in Euro-
pa weit verbreitet, kommt aber auch 
in der Ostpaläarktis vor und wurde 
nach Nordamerika eingeführt (Yu et 
al. 2012). Aus Deutschland lagen bis-
her keine Funde vor. Scambus foliae
wurde mehrfach aus Heterarthrus
(Tenthredinidae) gezogen (Fitton et 
al. 1988, Shaw 2006), deren Larven 
in Minen verschiedener Laubbäume 
leben (Taeger et al. 1988).

Stilpnus rectangulus 
(Roman, 1981)

Bisher war die Art nur aus Schweden, 
Finnland und Russland bekannt (Jussi-
la 1987, 1999). Wirte sind bisher unbe-
kannt (vgl. Yu et al. 2012), aber als sol-
che können Diptera vermutet werden.

Uchidella longicaudata 
(Horstmann, 1997)

Diese Art wurde ursprünglich unter 
dem Namen Uchidella longicauda nach 
Material aus Schweden und Japan be-
schrieben (Horstmann, 1993). Später 
erfolgten Nachweise aus Polen und 
Großbritannien (Sawoniewicz 2001, 
Schwarz & Shaw 2011). Wirte wurden 
weder von dieser Art, noch von einer 
anderen Uchidella-Art bekannt (vgl. Yu
et al. 2012).

Phänologie der Nachweise

Die Phänologie der Nachweise ist in den 
Abb. 5 und Abb. 6 dargestellt. Durch
die hohen Fangzahlen von Tersilochus
obscurator befi ndet sich das Aktivitäts -
maximum der Schlupfwespen im Mai. 

Wenn man diese Art nur mit je einem 
Individuum je Nachweismonat be-
rücksichtigt, ergibt sich ein deutlich 
ausgeglicheneres Muster. So verlau-
fen Aktivitästdichten und Artenzahlen 
weitgehend über das Jahr synchron, 
mit einem Höhepunkt der Aktivität der 

Arten- und Individuenzahlen im Juni 
und konstant hohen Artenzahlen (um 
die 150 Arten) von Juli bis September 

(Abb. 6).

Abb. 7: normierte Phänologie der Schlupfwespen-Nachweise in Bezug auf Artenzahl 
und Aktivitätsdichten. T. obscurator wurde nur mit je 1 Individuum je Nachweismonat 
berücksichtigt.

Abb. 5: Phänologie der Schlupfwespen-Nachweise.

Abb. 6: Phänologie der Schlupfwespen-Nachweise in Bezug auf Artenzahl und Aktivi-
tätsdichten. In dieser Darstellung wurde T. obscurator nur mit je 1 Individuum je Nach-
weismonat berücksichtigt.



12 Mitteilungen aus dem forstlichen Versuchswesen Mecklenburg-Vorpommern, Heft 14

Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow Muster der Vorkommen der Schlupfwespen in Bezug auf Waldgrössenklassen 

Da sich die Anzahl der Probenahmen 
in den Nachweismonaten unterschied,
ist in Abb. 7 eine normierte Darstel-
lung von Artenzahl und Aktivitäts-
dichten dargestellt. Es ergab sich eine 
von Mai bis Oktober weitgehend ähn-

liche Verteilung dieser Werte.

Anhang Tabelle 1 gibt an, welche Ar-
ten in den jeweiligen Erfassungsmo-
naten nachgewiesen werden konn-
ten. Zu berücksichtigen ist auch hier, 

dass sich die 28 Erfassungstage nicht 
gleichmäßig auf die Monate vertei-
len. Ausgewertet wurden nur Arten, 
die mit mindestens zwei Individuen 
vertreten waren.

Muster der Vorkommen der 
Schlupfwespen in Bezug auf 
Waldgrößenklassen 

In den nachfolgenden Betrachtungen 
wird die Art Tersilochus obscurator
(s. o.) für den PK 28 jeweils nur mit 
einem Individuum berücksichtigt, da 
die Dominanz dieser Art auf diesem 
einen Probekreis die übrigen Muster 
zu stark überlagert. 

Die Aktivitätsdichten der Schlupfwes-
pen waren bei den Bäumen und Struk-
turelementen in der Offenlandschaft 
am größten und nahmen über die Pro-
bekreise der Hecken/Alleen zu den 
Wäldern deutlich ab (Abb. 8). Die Ak-
tivitätsdichten waren auf den PK der 
Wälder von 100–1000 ha und > 5000 
ha signifi kant niedriger als die auf den 
Probekreisen der übrigen Klassen.

Die Artenzahlen der Ichneumoniden 
der Probekreise (PK) der Hecken/Al-
leen waren signifi kant höher als die 
auf den Probekreisen der Wälder. Sie
unterschieden sich nicht statistisch 
signifi kant von denen der PK der Ein-
zelbäume/Feldgehölze.

Abb. 8: Aktivitätsdichten der Schlupfwespen auf den nach Typ und Waldgröße klassi-
fi zierten Probekreisen. Nachweise von Tersilochus obscurator wurden nur mit je 1 
Individuum auf PK 28 berücksichtigt.

Abb. 9: Artenzahlen der Schlupfwespen auf den nach Typ und Flächengröße klassi-
fi zierten Probekreisen. Nachweise von Tersilochus obscurator wurden nur mit je einem 
Individuum auf PK 28 berücksichtigt. 
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Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow Muster der Vorkommen der Schlupfwespen in Bezug auf die Lage der Probekreise

Muster der Vorkommen der 
Schlupfwespen in Bezug auf 
die Lage der Probekreise

In Bezug auf die Lage der Probe-
kreise waren die Aktivitätsdichten 
der Schlupfwespen auf den PK der 
Einzelbäume/isolierten Feldgehölze 
sigifi kant höher als auf denen der 
Hecken/Alleen. Die Aktivitätsdichten 
auf den PK der Wälder (Waldrand, 
Waldinnen) waren nicht signifi kant 
voneinander verschieden (Abb. 10).

Ein ähnliches Muster bildet sich 
in Bezug auf die Artenzahlen der 
Schlupfwespen ab. Die Artenzahlen 
auf den PK der Waldinnenbereiche 
waren signifi kant geringer als auf den 
PK der übrigen Klassen (Abb. 11). 
Die Artenzahlen auf den PK der He-
cken/Alleen waren signifi kant höher 
als auf denen der Wälder (Waldrand, 
Waldinnen).

Stetigkeitstabelle

Die Anordnung der Arten im Sinne 
einer Stetigkeitstabelle (Anhang Tab. 
2) ergibt für die Aktivitätsdichten zwei 
Schwerpunktvorkommen. Zum einen 
das Offenland, in dem mit Tersilochus 
obscurator eine Art hochdominant 
nachgewiesen wurde (in Abb. 12 wur-
de die AD dieser Art mit n = 1 ge-
setzt), sowie die Gruppe an Arten, die 
sowohl im Waldinneren als auch an 
den Waldrändern gefunden wurden. 
Cratichneumon fl avifrons (36 Indiv. 
am Waldrand, 136 Indiv. im Waldin-
neren), Polytribax perspicillator (37 In-
div. am Waldrand, 82 Indiv. im Wald-
inneren) und Theroscopus trifasciatus
(19 Indiv. am Waldrand, 104 Indiv. im 
Waldinneren) waren in dieser Gruppe 
die dominanten Arten.

Bei vielen Arten ließ sich kein Vor-
kommensschwerpunkt feststellen, das
heißt sie kamen in einer oder meh-
reren Klassen oder gänzlich ohne 
Schwerpunkt vor. Viele der hier 
scheinbar eindeutig einer Klasse zuge-
ordneten Arten wurden nur in Einzel-
exemplaren gefunden.

In Abb. 12 fallen vor allem zwei 
Gruppen auf. Zum einen die mit 169 
Taxa besetzte Gruppe der Arten, die 
nur in Waldinnenbereichen nachge-
wiesen wurden und die mit 144 Taxa 
besetzte Gruppe der Waldarten (also 

Arten die sowohl an Waldrändern 
und in Waldinnenbereichen gefun-
den wurden), welche auch besonders 
viele Individuen enthält.

Abb. 10: Aktivitätsdichten der Schlupfwespen auf den nach Typ und Lage klassifi zierten 
Probekreisen. Nachweise von Tersilochus obscurator wurden nur mit je einem Individu-
um auf PK 28 berücksichtigt. 

Abb. 11: Artenzahlen der Schlupfwespen auf den nach Typ und Lage klassifi zierten Pro-
bekreisen. Nachweise von Tersilochus obscurator wurden nur mit je einem Individuum 
auf PK 28 berücksichtigt. 
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Diskussion

Die Schlupfwespen (Ichneumoni-
dae) gehören zu den artenreichsten 
Familien überhaupt (Rduch & Peters
2020). In Deutschland sind sie nach 
derzeitigem Kenntnisstand die arten-
reichste Familie mit mehr al 3.600 
tatsächlich bereits bekannten Arten 
(Riedel et al. 2021).

Die tatsächliche Artenzahl wird wahr-
scheinlich stark unterschätzt (Townes
1969, Quicke 2012). So schätzt Horst-
mann (2002) die Zahl auf etwa 4.000 
Arten für Deutschland. Dass ein hoher 
Anteil unbekannter Arten in Deutsch-
land vorkommt, zeigen auch neuere 
Studien zu „Dark Taxa“ bei parasitoi-
den Wespen (Rduch & Peters 2020). 
Schlupfwespen gehören zu den Insek-
tengruppen, zu denen nach wie vor 
vergleichsweise wenig Wissen vor-
liegt. Zu den großen Schwierigkeiten 

bei der Bestimmung der Arten kom-
men vergleichweise geringe Kenntnis-
se zur Faunistik und Verbreitung der 
Arten hinzu. Das spiegelt den sehr 
schlechten faunistischen Kenntnis-
stand zu dieser Tiergruppe wider. So 
wurde in den letzten 30 Jahren stän-
dig über größere Neumeldungen be-
richtet, so bspw. 28 bzw. 21 neue Ar-
ten für Bulgarien (Tsankov & Mirchev 
1999, Georgiev & Kolarov (1999), 48 
neue Arten für Deutschland (Riedel
et al. 2021), 47 neue Arten für Italien 
(Di Giovanni et al. 2015) und sogar 
205 Arten als neu für Belgien und die 
Niederlande (Verheyde et al. 2021) 
und 470 Arten als neu für die Schweiz 
(Klopfstein et al. 2019).

Für Deutschland wurde vor einem 
Vierteljahrhundert eine erste Gesamt-
übersicht über die Schlupfwespen 

publiziert (Horstmann 2001). Seit-
dem wurden 312 Arten als neu für 
Deutschland gemeldet, davon allein 
48 Neufunde in der letzten Checkliste 
(Riedel et al. 2021).

Übersichten zur aktuellen Verbrei-
tung der Arten in Mecklenburg-Vor-
pommern liegen nur in Form der Be-
arbeitung der Gruppe im Rahmen der 
Fauna Germanica vor (Horstmann
2001). Der aktuelle Artenbestand der 
Schlupfwespen für Mecklenburg-Vor-
pommern ist nicht bekannt. 
Da mit dieser Veröffentlichung allein 
sieben Arten als neu für Deutschland 
vermeldet werden können, kann da-
von ausgegangen werden, dass damit 
auch einige Erstfunde für Mecklen-
burg-Vorpommern vermeldet werden. 
Unter den zahlreichen noch nicht 
sicher bis auf Artebene determinier-

Abb. 12: AZ – Artenzahl, AD o. T. o. – Aktivitätsdichte mit Tersilochus obscurator = 1.
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Abb. 13: Hyposoter dimidiator (Foto: W.-H. Liebig). Diese allgemein häufige Art wurde in einem weiblichen Exemplar auf dem Probe-
kreis 28 (siehe Abb. 4) nachgewiesen.

Abb. 14 und 15: Verpuppung von Hyposoter dimidiator (Fotos: W.-H. Liebig).
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baren Nachweisen, bzw. noch unbe-
stimmten Beifängen sind sicherlich 
noch weitere Neufunde zu erwarten.
Auch in der umfangreichen Studie 
von Sebald & Gossner (2006) wurde 
eine generell geringe Abundanz von 
Ichneumoniden festgestellt. Die meis-
ten Arten wurden nur in wenigen In-
dividuen gefunden.

Da Schlupfwespen häufig aus ihren 
Wirten gezüchtet werden, besteht 
zu den Wirt-Parasitoid-Beziehungen 
zumindest teilweise ein gutes Wis-

sen. Zur Zusammensetzung der Le-
bensgemeinschaften, zur Habitatwahl 
und zur Ökologie der Schlupfwespen 
gibt es eher wenige Kenntnisse. Vor-
liegende Veröffentlichungen lassen 
sich häufig nicht direkt miteinander 
vergleichen. Das ist insbesondere des-
halb von Bedeutung, da sich die Le-
bensgemeinschaften häufig durch die 
Dominanz einer oder weniger Arten 
im Jahresverlauf auszeichnen (Hilpert 
1987).

Nur in wenigen Arbeiten wird auf die 

Phänologie der Lebensgemeinschaf-
ten eingegangen. In der vorliegenden 
Untersuchung wurde bei Berücksich-
tigung aller Nachweise vor allem ein 
Frühjahrshoch gefunden. Das wird 
durch die Eudominanz einer Art auf 
dem Probekreis 28 im Mai hervorgeru-
fen (s. o.). Wird diese Art in der Be-
trachtung nur mit je einem Individu-
um je Nachweismonat berücksichtigt, 
verschiebt sich das Aktivitätshoch auf 
den Monat Juni. Nach Normierung der 
Nachweise (aufgrund der unterschied-
lichen Erfassungstage je Monat) lassen 
sich weder bei den Artenzahlen noch 
Aktivitätsdichten deutliche Muster 
erkennen. Bemerkenswert ist der An-
stieg der normierten Artenzahl Anfang 
Oktober (Abb. 7).

Sebald & Gossner (2006) stellten die 
Phänologien der 25 häufigsten Arten 
ihrer Untersuchung vor, wobei sowohl 
im März und April, als auch im Okto-
ber und November die wenigsten Tie-
re nachgewiesen wurden. Die meisten 
Nachweise fanden in den Sommermo-
naten statt.  

Bei einer Untersuchung der Ichneu-
moniden des Feldberggebietes fand 
Hilpert (1987) zwei Aktivitätspeaks 
der Ichneumoniden. Der eine wurde in 
der zweiten Maihälfte („noch während 
der Schneeschmelze“), der zweite Hö-
hepunkt für Ende August, Anfang Sep-
tember festgestellt, hervorgerufen vor 
allem durch Vertreter der Ichneumoni-
nae. Der letztere Aktivitätshöhepunkt 
lässt sich für die Ichneumoninae in 
eine Phase von überwinternden Weib-
chen (Nachweise vor und nach der 
Überwinterung) sowie deren Repro-
duktionphase im Sommer unterteilen. 
Darauf, dass vor allem Vertreter der 
Unterfamilie Ichneumoninae als Ima-
gines überwintern, weisen bereits Se-
bald et al. (2001) hin, die speziell die 
Überwinterung untersuchten.

Dass in unserer Untersuchung auch 
im Oktober noch viele Schlupfwes-
pen und sogar nach Normierung die 
höchste Artenzahl eines Monats ge-
funden wurde, könnte ein Hinweis 

Abb. 16: Weibchen von Tromatobia ornata (Foto: W.-H. Liebig). Im Projekt wurde die 
nah verwandte Art Tromatobia ovivora nachgewiesen.
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darauf sein, dass viele Schlupfwespen 
zu diesem Zeitpunkt bereits auf der 
Suche nach einem Überwinterungsort 
waren. Außerdem sind viele Arten, die 
Puppen oder Kokons anstechen, häufig 
im Spätsommer und Herbst vorhan- 
den, zudem auch manche Parasitoide 
von Diptera (z.B. Orthocentrinae). 
In der Studie von Sebald & Gossner 
(2006) wurden alle überwinternden 
Schlupfwespen am Boden gefunden. 

Als besonders artenreich erwiesen sich 
die Probekreise des Offenlandes (Tab. 
3). Der mit Abstand artenreichste 
Probekreis war mit 110 Arten ein iso-
liertes Feldgehölz mit Alteichen (Abb. 
18). Bei den übrigen Probekreisen 
mit dem Nachweis von mehr als 50 
Arten handelte es sich um eine Allee 
(Abb. 19), Hecken, Waldränder und 
einen Probekreis im Waldinneren (mit 
aufgelockertem Kronendach). Selbst 
bei den übrigen stark in der Agrar-
landschaft isolierten Einzelbäumen 
und Feldgehölzen (z.B. Probekreis 
28 mit 52 Arten, siehe Abb. 4!) wur-
de eine nicht unerhebliche Anzahl an 
Schlupfwespenarten gefunden. Sebald 
& Gossner (2006) fanden, dass das 
„Aufsuchen besonderer Landmarken 
(einzelne Bäume, den Bestand über-
ragende Baumkronen, Felskanten) die 
Partnerfindung erleichtern“. Die bei 
den übrigen Artengruppen in Bezug 
auf Artenzahlen und Aktivitätsdich-
ten herausragende Trasse (Probekreis 
24, siehe Brunk 2023) rangiert bei den 
Schlupfwespen im unteren Bereich.

Die Landschaft, die Agrarland umgibt, 
bestimmt auch das Vorhandensein von 
Räubern und Parasitoiden, die bspw. 
aus dieser Umgebung einwandern 
können. Dieses soll sich u. a. aus dem 
Vorhandensein eines größeren An-
gebots an ökologischen Nischen und 
alternativen Wirtsorganismen erge-
ben (Bianchi et al. 2006, Tscharntke 
et al. 2007). Dieser Befund lässt sich 
möglicherweise auch auf die in Ins-
HabNet untersuchten Waldreststruk-
turen (isolierte Feldeichen, kleinere 
Feldgehölze) in der Agrarlandschaft 
übertragen. Auch über die Artengrup-

pe der Schlupfwespen hinaus erwies 
sich die  Landschaft um Güstrow für 
alle untersuchten Artengruppen als 
unerwartet artenreich (siehe andere 
Artikel, dieser Band).

Taxonomische Schwierigkeiten er-
schweren auch immens ökologische 
Studien und Interpretationen. Häu-
fig werden Studien a priori nur bis 
zum Bestimmungslevel der Familien 
(Dall’Oglio et al. 2016) oder Unter-
familien (Jäkel & Roth 2005) geführt 
oder beschränkten sich auf größere 
Arten (Sebald & Gossner 2006). Trotz 
dieser Schwierigkeiten wurden teilwei-
se interessante Muster in anderen Stu-

dien vor allem für Wälder festgestellt. 
Obwohl die forstliche Bedeutung von 
Schlupfwespen Lehrbuchwissen ist, 
sind mitteleuropäische Wälder kaum 
untersucht (Sebald & Gossner 2006). 
Neben der Studie zu Auswirkungen des 
Waldumbaus auf Kiefernreinbestände 
(Jäkel & Roth 2004) liegt eine Stu-
die zur Besiedlung von Eichenkronen 
(Horstmann & Floren 2001) und eine 
umfangreiche Studie aus verschiede-
nen Waldgebieten Bayerns vor (Sebald 
& Gossner 2006), in der Bestände ver-
schiedener Baumarten und verschiede-
ne Straten untersucht wurden (Boden-
oberflächen, bodennah, Stamm- und 
Astbereiche, Kronenbereiche).

Abb. 17. Weibchen von Xorides alpestris (Foto: W.-H. Liebig). Diese Art wurde in einem 
Exemplar im August 2022 auf dem Probekreis 14 (nahe Lähnwitzsee) gefunden.
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In unserem Untersuchungsgebiet wa-
ren fast alle Probekreise der Wälder 
sehr vergleichbar in Bezug auf den 
Grad der Naturnähe (naturnah zu-
sammengesetzte Laubholzbestände 
mit Eichenanteilen, mit ausgepräg-
ter und vergleichbarer Verjüngungs-/ 
Strauchschicht). Dadurch, dass die 
Aufstellorte der Gelbschalen die Bo-
denoberfläche war, lassen sich aller-
dings nur geringe Aussagen zu den 
untersuchten Beständen oder zur 
Aktivität in den Kronen der Bestände 
ziehen.

Mit zunehmendem Waldcharakter und 
Waldgröße nahmen in unserer Unter-
suchung sowohl die Artenzahlen, als 
auch die Aktivitätsdichten deutlich 
ab (Abb. 8, Abb. 9). Diese Aussage ist 
hier einschränkend nur für die Boden-
oberfläche gültig. Die Fängigkeit der 
Gelbschalen wurde einerseits durch 
den Unterwuchs auf den Probekreisen 
eingeschränkt und hatte andererseits  
die in der Kronenschicht aktiven Ar-
ten vermutlich nicht ausreichend ab-

gebildet. Eine Auswertung der in den 
Lufteklektoren bodennah und im Kro-
nenbereich erfassten Schlupfwespen 
würde einen zusätzlichen Erkenntnis-
gewinn ermöglichen. 

In anderen Untersuchungen konnten 
teilweise interessante Befunde in Wäl-
dern gewonnen werden. So wurde das 

Vorhandensein von alten Bäumen in 
Waldinnenbereichen als positiver Ein- 
fluß auf Schlupfwespen-Nachweise 
identifiziert. Diese sollen hier auf-
grund einer höheren Anzahl von Mi-
krohabitaten und damit auch mögli-
cherweise höheren Zahlen an Wirten 
Wirkung entfalten (Di Giovanni et al. 
2014).

Tab. 3: Probekreise mit dem Nachweis von mehr als 50 Schlupfwespenarten.

Probekreis Artenzahl Aktivitätsdichte Typ
31 110 298 Feldgehölz
22 76 134 Allee
30 72 135 Hecke
29 68 124 Hecke

3 66 85 Waldrand
23 66 101 Hecke
39 64 96 Hecke
27 61 195 Waldrand
37 61 126 Waldrand

1 56 86 Waldinnenbereich
28 52 3.265 Einzelbaum
26 51 71 Waldrand

Abb. 18: Ein kleines, isoliertes Feldgehölz (PK 31) erwies sich mit 110 Arten als artenreichster Probekreis (Foto. I. Brunk).
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Di Giovanni et al. (2014) fanden in Baumkronen und in 
der Strauchschicht deutlich voneinander verschiedene 
Schlupfwespengemeinschaften, wobei die Diversität in der 
Kronenschicht deutlich höher war. Trotzdem wurde der 
Artenreichtum in Baumkronen als nicht besonders arten-

reich beschrieben. Sebald & Gossner (2006) konnten Baum-
kronen für besonders häufige Arten als Paarungsort und 
Eichenkronen als präferiertes Stratum identifizieren. Auch 
wurden für einzelne Arten deutliche Bevorzugungen oder 
ausschließliche Nachweise in bodennahen Fallen oder Kro-
nenfallen gefunden.

Erhöhte Aktivitäten von Schlupfwespen wurden von Sebald 
& Gossner (2006) für einzelne Arten in Baumkronen festge-
stellt und im Kontext der Partnersuche diskutiert.

Die Wirkung von Unterwuchs auf Hautflügler untersuchten  
Dall’Oglio et al. (2016). So wurden Vertreter der Schwes- 
terfamilie Brackwespen (Braconidae) häufiger in Bestän- 
den nachgewiesen, bei denen der Unterwuchs entfernt 
wurde, während Schlupfwespen (Ichneumonidae) etwas  
häufiger in Beständen mit Unterwuchs gefunden wurden. 

Kiefernmonokulturen, die mit Laubgehölzen (Fagus sylvati-
ca, Quercus petraea) unterbaut wurden, wiesen signifikant 
höhere Abundanzen an Räubern und Parasitoiden auf, als 
reine Kiefernbestände (Jäkel & Roth 2005). Eichenunterbau 
förderte in höherem Maß die Abundanzen parasitoider Haut-
flügler als Unterbau mit Buche, vor allem in älteren Bestän-
den und mit Auswirkungen auf den Kronenraum (Jäkel & 
Roth 2005).

Ökologische Untersuchungen zu Schlupfwespen in Bezug 
auf Präferenzen zu bestimmten Größen und zur Lage von 
Waldstrukturelementen und Wäldern unterschiedlicher 
Größe sind selten. Insgesamt zeigt sich eine Bevorzugung 
von Waldstrukturelementen, die sich im Offenland befin-
den bzw. an dieses grenzen. 

Abb. 19: Der Probekreis mit der zweithöchsten Artenzahl war 
eine Allee (Foto. I. Brunk)

Abb. 20: Die artenreichen Probekreise 29 und 30 befanden sich in einer alten Hecke, welche auch Alteichen enthält (Foto. I. Brunk).
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Zusammenfassung

Es werden eine Artenliste von Beifängen der Schlupfwespen sowie erste Analysen der Verteilung der Arten auf die nach 
Typ und Lage von Waldstrukturelementen und Wäldern klassifizierten Probekreise vorgestellt. Insgesamt 7 Arten können 
als Neufunde für Deutschland gemeldet werden.
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Raubfliegen (Diptera: Asilidae) als Beifang aus dem  
Forschungsvorhaben InsNabNet   
 

Einleitung

Raubfliegen sind recht auffällige Dip- 
teren. Einige Arten erreichen be-
achtliche Größen und können häu-
fig auf besonnten Sitzwarten auf 
Beute lauernd beobachtet werden. 
Anhand ihres meist schlanken Habi-
tus, der großen Facettenaugen, dem 
sogenannten Knebelbart sowie dem 
Stechrüssel können die meisten Arten 
recht schnell als Raubfliege identifi-
ziert werden. Die Raubfliegenlarven 
leben in der Erde oder in Totholz, wo 
andere Insektenlarven durch diese 
gejagd werden.

Auch die Alttiere sind räuberisch und 
jagen andere Insekten. Diese werden 

von einem Ansitz aus oder auf Pat-
rouillenflügen erspäht und in schnel-
lem Flug verfolgt. Die Jagd der Ima-
gines ist stark optisch orientiert. Auf 
eine Entfernung von 2 mm bis 50 cm 
können Raubfliegen scharf sehen. Er-
spähen sie ein schnell fliegendes Beu-
tetier, berechnen sie voraus, wo sie 
im dreidimensionalen Raum die Beu-
te treffen bzw. ergreifen müssen. Än-
dert die potentielle Beute allerdings 
die Flugbahn, erkennt die Raubfliege 
das in Sekundenbruchteilen und kor-
rigiert proaktiv ihre Geschwindigkeit 
und Richtung. (Wardill et al. 2017). 
Die Beute wird aus der Luft mit den 
bedornten Vorderbeinen gefangen 

und mit dem Steckrüssel gehalten. 
Über diesen wird ein Gift injiziert, 
welches die Beute lähmt (Cohen et al. 
2020). In Deutschland sind derzeit 88 
Arten als einheimisch oder gelegent-
lich vorkommend bekannt (Wolff 
2023).

Im Rahmen des von der FNR geförder-
ten Forschungsvorhabens InsHabNet 
wurden seit 2019 in der Umgebung 
von Güstrow Lebensgemeinschaften 
verschiedener Insektenordnungen 
untersucht. Hauptfragestellung war 
die mögliche Gefährdung von Insek-
ten durch Fragmentierungsereignisse 
von Wäldern in der Vergangenheit. 

Abb. 1: Das Untersuchungsgebiet in der Umgebung Güstrow.
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Untersuchungsgebiet und  
Methodik

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
im Wesentlichen südlich von Güstrow. 
Es handelt sich um Wälder verschiede-
ner Flächengrößen, aber auch um we-
nige solitäre Feldeichen und Hecken. 
Eine Übersichtskarte mit räumlicher 
Zuordnung der Probekreisnummern 
findet sich in Abb. 1. Die Abbildung 
gibt alle in InsHabNet untersuch-
ten Probestellen wieder. Raubfliegen 
wurden nur auf den rot markierten 
Punkten erfasst. Insgesamt wurden 40 
Probekreise untersucht. Diese hatten 
jeweils eine Größe von 1000 m2 (r = 
17,84 m).

Methodik 

Die Erfassung der Raubfliegen ergab 
sich als Beifang aus der obligatori-
schen Erfassung der Stechimmen mit-
tels jeweils 10 Gelbschalen pro Probe-
punkt. Hierzu wurden in den Jahren 
2019, 2020 und 2022 jeweils 14 Erfas-
sungsdurchgänge/Jahr durchgeführt. 
Diese bestanden jeweils aus einem 
Aufstelltag, einer Leerung am Folgetag 
und einer zweiten Leerung am darauf-
folgenden Tag. Die Proben bilden also 
jeweils etwa 28 Erfassungstage/Jahr 
ab. Großer Wert wurde auf geeigne-
te Witterung (sonnig, warm, geringe 
Niederschlagswahrscheinlichkeit) und 
gute Exposition der Fallen (vor allem 
im Wald: Lichtgenuss, Blütenverfüg-
barkeit, Ränder), gelegt.

Als weitere Haupterfassungsmetho-
de wurden Lichtfallen zum Nachweis 
nachtaktiver Schmetterlinge einge-
setzt. Diese wurden zeitgleich mit 
den Gelbschalen fängig gestellt und 
nach 24 Stunden geleert. Während sie 
nachts für mehrere Stunden leuchte-
ten, fungierten sie tagsüber als Prall-
falle ähnlich einem Lufteklektor. Die 
Lichtfallen hingen in etwa 3 m Höhe. 
Die Beifänge der Raubfliegen wurden 
ebenfalls aussortiert und bestimmt.
Die Determination wurde von Marc 
Hoffmann (Braunschweig), Tommy 
Kästner und Martin Schmidt (Dres-
den) durchgeführt. 
Die Angaben zum Rote Liste-Status 
in Deutschland wurden Wolff (2011) 
entnommen und mit Wolff & Kästner 
(in Vorber.) verglichen. 

Tab. 1. Artenliste der im Untersuchungsgebiet erfassten Raubfliegen der Jahre 2019, 2020 und 2022. 

Art Gelbschalen Lichtfallen
2019 2020 2022 Summe 2019 2020 2022 Summe

Antipalus varipes (Meigen, 1820) 2 1 2 5
Choerades femorata (Meigen, 1820) 12 2 1 15
Choerades marginata (Linnaeus, 1758) 21 1 3 25
Didysmachus picipes (Meigen, 1820) 1 1
Dioctria atricapilla (Meigen, 1820) 2 3 5
Dioctria cothurnata (Meigen, 1820) 7 2 9
Dioctria hyalipennis (Fabricius, 1794) 7 13 5 25 2 7 1 10
Dioctria linearis (Fabricius, 1794) 1 2 3 6 2 7 9
Dioctria rufipes (De Geer, 1776) 3 1 4
Dysmachus trigonus (Meigen, 1820) 5 2 7
Lasiopogon cinctus (Fabricius, 1781) 1 1
Leptogaster guttiventris Zetterstedt, 1842 1 1
Neoepitriptus arthriticus (Zeller, 1840) 28 6 2 36
Neoitamus cothurnatus (Meigen, 1820) 10 8 4 22
Neoitamus cyanurus (Loew, 1871) 30 24 20 74 11 6 2 20
Neoitamus socius (Loew, 1871) 2 2 4 1 1
Neoitamus spec. 2 2 4
Neomochtherus geniculatus (Meigen, 1820) 13 3 5 21 13 4 2 19
Philonicus albiceps (Meigen, 1820) 3 3 4 10
Tolmerus atricapillus (Fallen, 1814) 83 58 84 225 2 5 1 8
Tolmerus cingulatus (Fabricius, 1781) 38 24 30 92
Tolmerus spec. 5 4 1 10
Gesamtergebnis 269 163 168 600 31 30 7 68
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Ergebnisse

Artenliste

Insgesamt wurden 20 Raubfl iegenar-
ten im Gebiet nachgewiesen, das ent-
spricht 45 % der 45 für Mecklenburg-
Vorpommern nachgewiesenen Arten. 
600 Raubfl iegen aus 18 Arten wurden 
mittels Gelbschalen und 8 Arten in 68 
Individuen mittels Lichtfallen nach-
gewiesen. 14 Tiere aus den Gelb-
schalen konnten nur bis zur Gattung 
bestimmt werden. Die beiden Arten 
Lasiopogon cinctus (Fabricius, 1781) 
und Leptogaster guttiventris Zetters-
tedt, 1842 wurden nur in je einem 
Exemplar in den Lichtfallen gefun-
den. Einen Überblick über die nach-
gewiesenen Arten je Jahr gibt Tab. 
1. Erste faunistische Ergebnisse aus 
dem Forschungsvorhaben InsHab-
Net aus dem Untersuchungsjahr 2019 
wurden bereits in Wolff et al. (2021) 
mitgeteilt.

Häufi gkeit und 
Rote-Liste-Status

Bei den meisten nachgewiesenen Raub -
fl iegen handelt es sich um in Deutsch-
land mäßig bis sehr häufi ge Arten. Anti-
pallus varipes, Leptogaster guttiventris
und Neoitamus cothurnatus sind in 
Deutschland aktuell selten (Wolff & 
Kästner in Druck). Antipalus varipes
wird in der Vorwarnliste geführt (Wolff 
2011, Wolff & Kästner in Druck).
Der Nachweis von Neoitamus socius ist 
der Zweitnachweis für Mecklenburg- 
Vorpommern. Für Leptogaster guttiven-
tris waren bisher nur 2 Nachweise aus 
den vergangenen 25 Jahren bekannt.

Ökologie

Die nachgewiesenen Arten sind typisch
für lichte Wälder und Waldränder, eini  -
ge Arten allerdings eher für Grünland-
biotope. Mit Dysmachus trigonus, Neo -
epitriptus arthriticus und Philonicus
albiceps wurden 3 Arten mit Präferenz
für offene Bodenstellen nach  gewiesen.
Tolmerus atricapillus ist ein anspruchs-
loser Ubiquist, der auch mit Abstand 

die häufi gste Art war. Die beiden 
Choerades-Arten sind an Totholz ge-
bunden und leben im Larvalstadium 
vorwiegend von Totholzkäferlarven 
(bspw. dem Blauen Kiefernprachtkä-
fer Aphaenops cyanea) und dem Rot-
deckenbock Leptura rubra).

Auftreten in Bezug auf Wälder 
und Waldreststrukturen

Die Artenzahl der Raubfl iegen lag bei 
den Probekreisen der Einzelbäume, 
Hecken, Wäldern kleiner 10 ha und 
dem sehr großen Wald (> 5000 ha) bei 
6 Arten. Nur halb so viele Arten wur-
den im Mittel in den Wäldern von 10 bis

Abb. 2: Artenzahl der Raubfl iegen auf den nach Waldreststrukturen und Waldgrößen 
klassifi zierten Probekreisen.

Abb. 3: Aktivitätsdichten der Raubfl iegen auf den nach Waldreststrukturen und Wald-
größen klassifi zierten Probekreisen. 
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1000 ha Flächengröße gefunden (Abb. 
2). Es lassen sich keine Präferenzen 
für bestimmten Klassen erkennen. 
Auch in Bezug auf die Aktivitätsdich-
ten fi elen die Wälder zwischen 10 und 
1000 ha Flächengröße deutlich ab. 

Die meisten Raubfl iegen wurden in 
Wäldern kleiner 10 ha gefunden (Abb. 

3). Die Aktivitätsdichten der Raubfl ie-
gen waren auf den Probekreisen der 
Wälder < 100 ha signifi kant geringer als
 in den Hecken (Tukey, p = 0,02). 
Raubfl iegen wurden an den Wald-
rändern häufi ger nachgewiesen, als 
auf Probekreisen die sich innerhalb 
der Wälder befi nden (Abb. 4). Die Un-
terschiede waren nicht statistisch sig-

nifi kant. Besonders gering waren die 
Aktivitätsdichten der Probekreise der 
Einzelbäume. Diese befanden sich al-
lerdings weitgehend isoliert innerhalb 
der Agrarlandschaft.

In Bezug auf die Artenzahl gab es kei-
ne statistisch signifi kanten Unterschie-
de (Abb. 5). Auf den Probekreisen der 
Einzelbäume wurden etwas weniger 
Arten nachgewiesen, als auf den Pro-
bekreisen der Hecken und Wälder.

Abb. 4: Aktivitätsdichten der Raubfl iegen in Bezug auf die Lage der Probekreise (Wald-
rand, Waldinnenbereiche).

Abb. 5: Artenzahlen der Raubfl iegen in Bezug auf die Lage der Probekreise (Waldrand, 
Waldinnenbereiche).
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Steckbriefe der Arten

Gemeine Raubfliege
(Tolmerus atricapillus (Fallen, 
1814), Abb. 6)
Tolmerus atricapillus ist die häufigs-
te Raubfliegenart Deutschlands und 
weist keine größeren Verbreitungs-
lücken zwischen Küste und Alpen 
auf. Ihre Habitatansprüche sind recht 
gering. Es werden sowohl feuchte 
als auch trockene, fast vegetations-
lose wie auch dicht bewachsene und 
nicht allzu schattig bewaldete Habi-
tate besiedelt. Vereinzelt kann die Art 
auch im Siedlungsbereich angetroffen 
werden. Ebenso vielfältig ist ihr Jagd-
ansitz. Dieser reicht von offenen Bo-
denstellen über die Gras- Kraut- und 
Strauchschicht hin zu Baumstämmen 
und Mauern (Wolff et al. 2018). Die 
Eiablage erfolgt meist in trockene Blü-
tenköpfe der Krautschicht, aber auch 
in Rindenschuppen und an Knospen 
von Sträuchern und Bäumen. Die 
Larven verlassen nach dem Schlupf 
sofort den Eiablageort, führen einen 
Stratenwechsel durch und entwickeln 
sich im Bodensubstrat (Melin 1923).

Burschen-Raubfliege 
(Tolmerus cingulatus (Fabricius, 
1781), Abb. 7)
Die häufige Raubfliege Tolmerus 
cingulatus hat einen Verbreitungs-
schwerpunkt im Norddeutschen Tief-
land. Sie kommt auf Sandtrockenra-
sen, Sandheiden sowie frischen und 
trockenen Wiesen mit eher schütterer 
Vegetationsdecke vor. Als Jagdansitz 
dienen Blätter und Grashalme der 
oberen Vegetationsschicht (Wolff et 
al. 2018). Die Eiablage erfolgt in Ver-
tiefungen von Blättern (Melin 1923) 
sowie in Pflanzen- und Samenstän-
den der Bodenvegetation (Adamovic 
1972). Die Larvalentwicklung findet 
im Bodensubstrat statt (Melin 1923). 
Im Untersuchungsgebiet wurde die 
Art in höheren Individuenzahlen vor 
allem in Ackerrandbereichen und auf 
der Trasse nachgewiesen.

Abb. 6: Tolmerus atricapillus Männchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 7:  Tolmerus cingulatus Männchen. (Foto: M. Schmidt).
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Sand-Raubfliege 
(Philonicus albiceps (Meigen, 1820), Abb. 9)
Philonicus albiceps ist im Norddeutschen Tiefland einschließ-
lich der Küsten häufig anzutreffen. Südlich der Mittelgebirgs-
schwelle beschränkt sich ihr Vorkommen auf sandige Fluss-
täler und größere Sandgebiete. Sie besiedelt Binnendünen, 
ausdauernde Sandtrockenrasen, Sandheiden sowie trocken-
warme Ruderalflächen. In größeren Kiefernwäldern werden 
sandige, unbefestigte Waldwege besiedelt, wenn diese aus-
reichend besonnt und wenig befahren sind. Zur Jagd nutzt 
sie vegetationsfreie Stellen auf sandigen Böden (Wolff et al. 
2018). Die Eier werden ins sandige Bodensubstrat gelegt. Die 
Larven entwickeln sich insbesondere zwischen Pflanzen-
wurzeln bis zu einer Tiefe von 0,5 Metern (Melin 1923). 

Säbel-Raubfliege 
(Dysmachus  
trigonus (Meigen, 1820), Abb. 8)
D. trigonus ist besonders im Nord-
deutschen Tiefland stellenweise 
häufig (Abb. 8, Abb. Rückseite). Ihr 
Vorkommen zeigt eine Präferenz zu 
trockenwarmen Lebensräumen mit 
sandigen Böden und halboffener bis 
offener Vegetationsdecke wie Sand-
trockenrasen und Sandheiden. Freie 
Bodenstellen sowie die Krautschicht 
dienen der Art als Jagdansitz. Die Eier 
werden in das sandige Bodensubstrat 
gelegt. Die Larven entwickeln sich im 
Boden (Wolff et al. 2018).

Abb. 8: Dysmachus trigonus Weibchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 9: Philonicus albiceps Weibchen. (Foto: M. Schmidt).

Seiden-Raubfliege  
(Neoepitriptus arthriticus (Zeller, 1840), Abb. 10)
Neoepitriptus arthriticus ist eine mäßig häufige Raubflie-
genart, welche hauptsächlich im Norddeutschen Tiefland 
vorkommt. Im südlichen Teil Deutschlands kommt sie 
vereinzelt in Sandgebieten und Flusstälern vor (Wolff 
et al. 2018). Sie besiedelt agrarisch geprägte Landschaf-
ten wie Ackerbrachen (Jacobs 2005) und Sandacker sowie 
Sanddünenzüge mit Kontaktzonen zu Magerrasen und 
Sandheiden (Kästner 2014). Als Jagdansitz nutzt sie ve-
getationsfreie Sandbodenstellen als auch die Krautschicht 
(Wolff et al. 2018). 

Abb. 10: Neoepitriptus arthriticus Männchen. (Foto: T. Kästner).
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Garten-Raubfliege 
(Neomochtherus geniculatus  
(Meigen, 1820), Abb. 12)
Neomochtherus geniculatus ist eine in ganz Deutschland 
häufige Raubfliegenart ohne große Verbreitungslücken. 
Sie gilt als Bewohner von Nadel- Laub- und Mischwäldern 
und besiedelt diese bevorzugt in den sonnenexponierten 
Randbereichen bzw. Lichtungen. Zum Teil dringt sie weit 
in Siedlungsbereiche vor (Wolff et al. 2018). Zur Jagd 
nutzt sie Blätter und Zweige von Bäumen und Sträuchern 
(Geller-Grimm et al. 2003) sowie Baumstämme und Tot-
holzstrukturen als Ansitzwarten (Wolff et al. 2018). Die 
Larvalentwicklung erfolgt vermutlich im Boden (Beling 
1875).

Goldafter-Raubfliege 
(Antipalus varipes (Meigen, 1820), Abb. 11)
Verbreitungsschwerpunkt von Antipalus varipes ist das 
Norddeutsche Tiefland östlich der Weser. Ab der Mittel-
gebirgsschwelle mit Ausnahme des sandreichen Ober-
rheintieflands ist sie selten. Zudem beschränkt sich ihre 
Verbreitung auf die planare bis kolline Höhenstufe. Ihre 
Lebensräume sind halboffene bis offene strukturreiche 
Silbergras- und ausdauernde Sandtrockenrasen sowie 
Sandheiden und sandige Ackerbrachen. Als Jagdansitz 
dienen neben der Krautschicht auch Blätter und Zweige 
von Sträuchern und Bäumen (Wolff et al. 2018). Die Eier 
werden mit Sandkörnern verklebt (Musso 1981) und an 
bodennahe Strukturen wie Zweige und Halme angeheftet 
(Wolff et al. 2018).   Abb. 11: Antipalus varipes Weibchen. (Foto: T. Kästner).

Abb. 13: Noetamus cyanurus Weibchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 12: Neomochtherus geniculatus Männchen. (Foto: T. Kästner).

Gemeiner Strauchdieb  
(Neoitamus cyanurus (Loew, 1849), Abb. 13)
Die gehölzgebundene Raubfliege Neoitamus cyanurus ist 
in Deutschland häufig anzutreffen und weit verbreitet. 
Besiedelt werden insbesondere Randbereiche vielfältiger 
Ausprägungen von Wäldern wie trockenwarme Kiefern-
wälder und dichte Fichtenforste. Über Verbindungskorri-
dore durch Kleingehölze wie Hecken dringt sie auch in 
Siedlungsbereiche vor. Als Jagdansitz werden insbesonde-
re Zweige von Sträuchern und Bäumen gewählt. Die Eiab-
lage erfolgt an Zweigspitzen unterschiedlicher Baumarten 
(Wolff et al. 2018). Die Larven entwickeln sich im Boden-
substrat (Beling 1882). 
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Knoten-Strauchdieb  
(Neoitamus cothurnatus (Meigen, 
1820), Abb. 15)
Neoitamus cothurnatus ist im Nord-
deutschen Tiefland deutlich seltener 
und nur zerstreut, in Süddeutschland 
hingegen häufiger anzutreffen. Ihre 
Habitatansprüche sind noch unzurei-
chend bekannt. Es scheint eine Prä-
ferenz zu gehölzgeprägten Standorten 
vorzuliegen. Jagdansitzwarten ähneln 
denen von N. cyanurus und N. soci-
us. Die Eiablage wurde bodennah an 
Spitzen trockener Ästchen beobachtet 
(Wolff et al. 2018).

Kleiner Strauchdieb
(Neoitamus socius (Loew, 1871), 
Abb. 14)
Neoitamus socius ist im Norddeut-
schen Tiefland deutlich seltener als 
ihre Schwesternart N. cyanurus. Ihr 
Verbreitungsschwerpunkt liegt eher in 
den montanen Mittelgebirgen. Trotz 
der Präferenz für kühlere Höhenlagen, 
gleichen ihre Lebensräume denen von 
N. cyanurus. Zur Jagd werden wie bei 
N. cyanurus insbesondere Zweige von 
Sträuchern und Bäumen, seltener auch 
Blätter der Krautschicht genutzt. Eiab-
lage erfolgt vermutlich wie bei N. cya-
nurus (Wolff et al. 2018).

Abb. 14: Neoitamus socius Männchen. (Foto: T. Kästner).

Abb. 15: Neoitamus cothurnatus. (Foto: M. Glass).
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Berg-Raubfliege  
(Didysmachus picipes (Meigen, 
1820), Abb. 16, Abb. 17)
In Deutschland ist Didysmachus pi-
cipes mit Schwerpunkt in den Mittel-
gebirgen und nördlichen Teilen des 
Norddeutschen Tieflands verbreitet, 
wobei zwischen beiden Gebieten grö-
ßere Verbreitungslücken bestehen. So 
fehlen bisher Nachweise aus Bran-
denburg völlig. Sie besiedelt offene 
bis halboffene meist extensiv be-
wirtschaftete Grünländer. Präferiert 
werden insbesondere Grünlandtypen 
mit angrenzenden Gehölzen und 
Wäldern. Ihr Jagdansitz ist vielfältig 
und reicht von der Krautschicht über 
Zweige von Sträuchern und Bäumen 
hin zu Totholzstrukturen (Wolff et 
al. 2018). Eiablage erfolgt zwischen 
Spelzen von Grasähren unterschiedli-
cher Art. Die Larven entwickeln sich 
im Bodensubstrat (Melin 1923).

Abb. 16: Didysmachus picipes Männchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 17: Didysmachus picipes Weibchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 18: Choerades femorata. (Foto: B. Franke).

Kleine Mordfliege 
(Choerades femorata (Meigen, 
1804), Abb. 18)
Choerades femorata ist in Deutsch-
land weit verbreitet, mäßig häufig 
und eng an Waldbiotope gebunden. 
Eine Waldtyppräferenz ist nicht er-
kennbar. Besiedelt werden Wald-
ränder und Lichtungen feuchter 
Laubwälder, Buchenwälder und 
Eichentrockenwälder bis hin zu tro-
ckenen Nadelforsten.  Als Jagdansitz 
werden (Tot-)Holzstrukturen unter-
schiedlicher Art als auch Blätter von 
Bäumen und Sträuchern gewählt. Die 
Larven entwickeln sich in Totholz 
(Wolff et al. 2018).
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Höcker-Habichtsfliege (Dioctria  
rufipes (De Geer, 1776), Abb. 20)
Dioctria rufipes ist eine in Deutschland 
häufige, ohne größere Verbreitungs-
lücken vorkommende Raubfliegenart. 
Ihre Habitatansprüche sind recht gering. 

Sie besiedelt Waldränder unterschied-
lichster Ausprägungen sowie Grünlän- 
der mit meist dichter, grasiger Vegeta-
tionsdecke. Auch an ackerbaulich ge-
prägten Landschaftsbestandteilen kann 
sie an Wegrändern, Feldgehölzen und 

Hecken gefunden werden. Zur Jagd 
nimmt sie Ansitz auf Strukturen der 
Krautschicht sowie auf Blättern von 
Laubbäumen (Wolff et al. 2018). Die 
Larven leben im Bodensubstrat (Brindle  
1968). 

Gemeine Mordfliege  
(Choerades marginata (Linnaeus, 
1758), Abb. 19)
Choerades marginata ist eine häufige 
Raubfliege und in ganz Deutschland 
verbreitet. Wie C. femorata ist auch 
sie eng an gehölzgeprägte Biotope 
gebunden. Besiedelt werden Laub-, 
Nadel- und Mischwälder als auch 
Kleingehölze. Durch Verbindungskor-
ridore wie Hecken, Baumreihen und 
Einzelbäume mit Totholzelementen 
dringt sie zum Teil weit ins Offenland 
vor. Zur Jagd dienen vielfältige (Tot-)
Holzstruktuen und Blätter von Sträu-
chern und Kräutern. Die Eiablage er-
folgt in mit Käferlarven bspw. Leptura 
rubra (Kästner 2019) besetztem Tot-
holz unterschiedlicher Gehölzarten 
(Wolff et al. 2018).

Abb. 19: Choerades marginata Männchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 20: Dioctria rufipes Männchen. (Foto: M. Schmidt).
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Beulen-Habichtsfliege  
(Dioctria cothurnata (Meigen, 1820))
Dioctria cothurnata ist in Deutschland 
ohne größere Verbreitungslücken mä-
ßig häufig. Besiedelt werden offene bis 
halboffene, frische bis trockene Lebens- 
räume wie mesophile Grünländer, Sand- 
ackerbrachen, Wegraine (Wolff et al. 
2018), aber auch lichte Bruchwälder so- 
wie von Gebüsch unterbrochene Wiesen 
mit stellenweiser Versumpfung (Drees  
2008).  Jagdansitz erfolgt auf Struktu
ren der oberen Krautschicht. Die Larval- 
entwicklung wird im Boden vermutet 
(Wolff et al. 2018).

Schwarze Habichtsfliege  
(Dioctria atricapilla (Meigen, 1804), 
Abb. 21)
Dioctria atricapilla ist in Deutsch-
land eine sehr häufige Raubfliege, 
welche in feuchten bis trockenen Bio-
topen zu finden ist. Sie gilt als recht 
anspruchslose Art, die vielfältige 
Lebensräume wie extensiv genutzte 
Grünländer, Feldraine, Brachen und 
Waldrandbereiche besiedelt. Zum 
Teil ist sie auch im Siedlungsbereich 
auf Ruderalflächen und Gärten anzu-
treffen. Sie nehmen meist Ansitz zur 
Jagd auf Blättern und an Stängeln 
von Gräsern und Kräutern der oberen 
Krautschicht (Wolff et al. 2018).

Gemeine Habichtsfliege  
(Dioctria hyalipennis (Fabricius, 
1794), Abb. 22)
Dioctria hyalipennis ist eine deutsch-
landweit sehr häufige Raubfliege. Von 
der ebenfalls recht anspruchslosen 
Art werden sowohl feuchte als auch 
trockene Biotope bewohnt. Besiedelt 
werden Wald- und Gebüschränder, 
Wegraine, Wiesen und Ruderalfluren. 
Allerdings hat sie eine stärkere An-
bindung an Gehölze wie Sträucher 
als D. cothurnatha und D. atricapilla. 
Als Jagdansitz nutzt sie Strukturen 
der Kraut-, Strauch- und Baumschicht 
(Wolff et al. 2018). Die Eiablage er-
folgt durch einfaches Fallenlassen der 
Eier in die Vegetation (Melin 1923). 
Die Larven leben im Bodensubstrat 
(Beling 1882). 

Abb. 22: Dioctria hyalipennis Männchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 21: Dioctria atricapilla Männchen. (Foto: M. Schmidt).

Abb. 23: Dioctria linearis Weibchen. (Foto: M. Schmidt).
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Gestreifte Habichtsfliege  
(Dioctria linearis (Fabricius, 1794), 
Abb. 23)
Dioctria linearis ist eine mäßig häufi-
ge Raubfliegenart und kann deutsch-
landweit ohne große Verbreitungslü-
cken angetroffen werden. Sie gilt als 
eine der wenigen Raubfliegenarten 
Mitteleuropas, die tief in Laub- und 
Mischwälder vordringt.  Geeignete 
Lebensräume sind schattige Wald-
wege bspw. von Buchen- und Ei-
chenhainbuchenwäldern frischer bis 
feuchter Standorte. Zum Teil dringt 
sie durch Gehölzstrukturen in die 
halboffene Landschaft vor. Zur Jagd 
dient u.a. das Blattwerk in niedriger 
Höhe als Ansitzwarte (Wolff et al. 
2018). Die Larven leben im Boden 
(Beling 1882).

Gemeiner Grauwicht  
(Lasiopogon cinctus (Fabricius, 
1781), Abb. 24) 
Der Gemeine Grauwicht Lasiopogon 
cinctus ist von Skandinavien über 
Deutschland und Österreich südlich 
bis Italien und Griechenland, östlich 
in Rumänien und Russland (Wolff et 
al. 2018) verbreitet. Die Adulten findet 
man auf Säumen und Lichtungen von 
Kiefernwäldern, Magerrasen, Rude-
ralflächen, wo sie von April bis Ende 
Juni fliegen. Die Jagd erfolgt vom be-
sonnten Boden oder von bodennahen 
Strukturen aus. Die Eier werden ins 
Bodensubstrat gelegt. Das Weibchen 
verschließt nach Eiablage mit dem  
Ovipositor die Bohrlöcher im Boden. 
Die Larven leben im Boden bis in 
einer Tiefe von 50 cm (Melin 1923; 
Wolff et al. 2018). Die Art wurde 
in einem Exemplar als Beifang einer 
Lichtfalle erfasst.

Wald-Schlankfliege 
(Leptogaster guttiventris Zetterstedt, 
1842, Abb. 25)
Auch Leptogaster guttiventris wur-
de lediglich in einem Exemplar als 
Beifang einer Lichtfalle erfasst. Man 
findet sie vor allem in Lebensräumen 
mit Gebüschen, an Waldrändern und 
auf Waldlichtungen. In Deutschland 
ist die Art weit verbreitet, aber selten. 

Abb. 24: Lasiopogon cinctus. (Foto: T. Kästner).

Abb. 25: Leptogaster guttiventris. (Foto: T. Kästner).
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Zusammenfassung

Raubfliegen gehören unter den Insekten zu den Top-Prädatoren. Sie nehmen im Netz der Arten die Rolle der Jäger und 
damit eine wichtige Kontollfunktion von phytophagen Insektenpopulationen ein. Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen 
wurden 668 Raubfliegenindividuen bestimmt. Die deutschlandweit häufigsten Arten konnten auch mit den höchsten Indi-
viuenzahlen nachgewiesen werden. Jedoch waren auch drei deutschlandweit aktuell seltene Arten sowie eine Vorwarnliste-
Art in den Proben vertreten. Insgesamt wurden 20 Raubfliegenarten nachgewiesen, das entspricht 45% der 45 für Mecklen-
burg-Vorpommern nachgewiesenen Arten. Raubfliegen sind weniger an großräumige Landschaftsstrukturen gebunden als 
vielmehr an ein kleinräumiges Habitatmosaik. So wurden auch bei diesen Untersuchungen Raubfliegen sowohl innerhalb 
großer Waldkomplexe als auch in stärker durch Offenland geprägten Landschaften erfasst. Eine signifikante Abhängigkeit 
der Artenvielfalt in Abhängigkeit von der Größe der Waldbestände konnte nicht festgestellt werden. Wälder werden dann 
von vielen verschiedenen Raubfliegenarten besiedelt, wenn diese viele kleine Nischen aufweisen, wie etwa Totholzstruk-
turen, offene und besonnte Bodenstellen, lichte Saumbereiche und kleinere bis größere Lichtungen. Ist ein Netz solcher 
Habitate in den Wäldern verstreut, sind viele Arten und hohe Individuenzahlen auch in Wäldern > 5000 ha festzustellen.

Danksagung und Fördernachweis

Die Untersuchungen wurden von der Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe (FNR) mit Mitteln des BMEL (FKZ: 
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Weberknechte (Opiliones) aus der Umgebung von Güstrow  
als Beifang aus dem Forschungsvorhaben InsNabNet
 

Einleitung

Weberknechte sind eine Ordnung der 
Spinnentiere, von denen in Deutsch-
land 55 Arten bekannt sind (Muster et 
al. 2016). Als räuberische Arthropoden 
sind sie in terrestrischen Lebensräu-
men weit verbreitet. 

Im Rahmen des von der FNR geförder-
ten Forschungsvorhabens InsHabNet 
wurden in den Jahre 2019 bis 2024 in 
der Umgebung von Güstrow Lebens-
gemeinschaften verschiedener Insek-
tenordnungen untersucht. Hauptfrage-
stellung war die mögliche Gefährdung 
von Insekten durch Fragmentierungs-
ereignisse von Wäldern in der Vergan-
genheit. 

Da Weberknechte bevorzugt in schat-
tig-feuchten Lebensräumen, wie Wäl-
dern leben, wurde die Artengruppe für 
die Fragestellung als relevant betrach-
tet.

Untersuchungsgebiet und  
Methodik

Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
im Wesentlichen südlich von Güst-
row. Es handelt sich um Wälder ver-
schiedener Flächengrößen, aber auch 
um wenige solitäre Feldeichen und 
Hecken. Der Untersuchungsansatz, 
Probeflächen und Methoden werden 
ausführlich in Brunk et al. (2022) be-
schrieben. 

Als eine der Haupterfassungsmetho-
den wurden im Forschungsprojekt 
InsHabNet Gelbschalen zur Erfassung 
von Stechimmen (Bienen und Wes-
pen) eingesetzt. Hierzu wurden in den 
Jahren 2019, 2020 und 2022 jeweils 
14 Erfassungsdurchgänge/Jahr durch-
geführt. Diese bestanden jeweils aus 
einem Aufstelltag, einer Leerung am 

Folgetag und einer zweiten Leerung 
am darauffolgenden Tag. Die Proben 
bilden also jeweils etwa 28 Erfassungs-
tage/Jahr ab. Großer Wert wurde auf 
geeignete Witterung (sonnig, warm, 
geringe Niederschlagswahrscheinlich-
keit) und gute Exposition der Fallen 
(vor allem im Wald: Lichtgenuss, Blü-
tenverfügbarkeit, Ränder), gelegt. Als 
Beifang aus der obligatorischen Erfas-
sung der Stechimmen wurden u.a. We-
berknechte aussortiert und bestimmt.

Als weitere Haupterfassungsmetho-
de wurden Lichtfallen zum Nachweis 
nachtaktiver Schmetterlinge einge-
setzt. Diese wurden zeitgleich mit den 
Gelbschalen fängig gestellt. Diese Bei-
fänge der Weberknechte wurden eben-
falls aussortiert und bestimmt.

Ergebnisse und Diskussion

Mittels Gelbschalen wurden 14 We-
berknechtarten in 2.632 Individuen 
nachgewiesen (Tab. 1). 17,9 % der 
Individuen waren juvenil. 

Auch aus den Lichtfallen wurden We-
berknechte als Beifänge erfasst. Das 
Material umfasste 8 Arten in 133 Indi-
viduen (Tab. 1). Die meisten Individu-
en waren juvenil (56%).

Während in den Jahren 2019 und 2020 
in den Gelbschalen knapp 500 Indivi-
duen/Jahr nachgewiesen wurden, wa-
ren es 2022 mehr als dreimal so viele. 
Zu den elf im Jahr 2019 nachgewie-
senen Arten wurden 2020 zusätzlich 
noch Oligolophus hanseni (Kraepelin, 
1896) und 2022 auch noch Odiellus 
spinosus (Bosc, 1792) und Platybunus 
pinetorum (C.L. Koch, 1839) nachge-
wiesen. Bei der letztgenannten Art, 
dem Waldgroßauge (Abb. 1), han-
delt es sich um den Erstnachweis für 
Mecklenburg-Vorpommern.

Alle erfassten Arten gehören zu den 
langbeinigen Weberknechten der Fa- 
milien Phalangiidae (Schneider) und 
Sclerosomatidae (Kammkrallenkan
ker).

Abb. 1: Waldgroßauge Platybunus pinetorum. (Foto: Dr. C. Komposch, Ökoteam Graz).
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Häufigste Art bei den Untersuchun-
gen war der Hornkanker Phalangium 
opilio (Abb. 2), eigentlich eine Offen-

landart, von dem die meisten Indivi-
duen an Einzelbäumen oder in Feld-
gehölzen erfasst wurden.

Vier Arten sind in Mecklenburg-Vor-
pommern als Neozoen einzustufen: 
der Apenninkanker Opilio canestrinii, 
der Honiggelbe Langbeinkanker Ne-
lima sempronii, der Große Sattelkan-
ker Odiellus spinosus und das Wald-
großauge Platybunus pinetorum. Von 
diesen war der invasive Opilio canes-
trinii die zweithäufigste Weberknecht-
art im Gebiet (Abb. 3).
Keine der nachgewiesenen Arten 
wird in Deutschland auf der Roten 
Liste geführt (Muster et al. 2016). 
Eine Rote Liste von Mecklenburg-Vor-
pommern liegt noch nicht vor. 

Familie/Art Bestand 2019 2020 2022 Gelbschale Lichtfalle Gesamt

Phalangiidae (Schneider)
Lacinius ephippiatus (C.L. Koch, 1835)  
Gesattelter Zahnäugler sh 1 1 2 4 4

Lophopilio palpinalis (Herbst, 1799)  
Kleines Kurzbein sh 3 1 16 20 20

Mitopus morio (Fabricius, 1779)  
Gemeiner Gebirgsweberknecht sh 7 2 10 19 19

Odiellus spinosus (Bosc, 1792) 
Großer Sattelkanker mh 1 1 1

Oligolophus hanseni (Kraepelin, 1896) 
Atlantischer Dreizackkanker s 1 4 5 5

Oligolophus tridens (C.L. Koch, 1836) 
Gemeiner Dreizack sh 63 34 191 288 18 306

Opilio canestrinii (Thorell, 1876) 
Apenninkanker h 124 41 497 662 61 723

Paroligolophus agrestis (Meade, 1855) 
Silberstreifenkanker s 7 1 86 94 19 113

Phalangium opilio Linnaeus, 1758 
Hornkanker sh 146 162 563 871 12 883

Platybunus pinetorum (C.L. Koch, 1839) 
Waldgroßauge h 1 1 1

Rilaena triangularis (Herbst, 1799) 
Schwarzaugenkanker sh 106 234 223 563 19 582

Sclerosomatidae (Kammkrallenkanker) 
Leiobunum blackwalli Meade, 1861 
Tannenbaumrückenkanker h 10 2 5 17 1 18

Leiobunum rotundum (Latreille, 1798) 
Braunrückenkanker sh 8 9 9 26 2 28

Nelima sempronii Szalay, 1951 
Honiggelber Langbeinkanker s 17 9 35 61 1 62

492 497 1.643 2.632 133 2.765

Tabelle 1: Artenliste und Individuenzahlen (inkl. Juvenile) der Weberknechte als Beifänge aus Gelbschalen und Lichtfallen im Projekt 
InsHabNet. Neozoen sind hellgrau hinterlegt. Bestand = Häufigkeitsklasse in Deutschland nach Muster et al. (2016).

Abb. 2: Hornkanker Phalangium opilio. 
(Foto: Dr. C. Muster, Putbus).

Abb. 3: Apenninkanker Opilio canestrinii. 
(Foto: Dr. C. Komposch, Ökoteam Graz).
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Diskussion

Während die Webspinnen in Meck-
lenburg-Vorpommern gut bearbeitet 
sind (Martin 2020), liegt von den We-
berknechten bislang nur ein vorläufi -
ges Verzeichnis vor (Martin 2012). 
In diesem wurden 22 Weberknecht-
Arten für das Bundesland gelistet, 
von denen Opilio dinaricus wegen 
Fehlbestimmung zu streichen war 
(Muster et al. 2016). Seitdem wurden 
mit dem Streckfuß Dicranopalpus ra-
mosus, dem Steingrünen Zahnäugler 
Lacinius dentiger, dem Stachligen 
Zahnäugler Lacinius horridus, dem 
Namenlosen Rückenkanker Leiobu-
num spec. A und dem Waldgroßauge 
Platybunus pinetorum (diese Unter-
suchung) jedoch fünf Arten neu in 
Mecklenburg-Vorpommern nachge-
wiesen (AraGes 2024). Außerdem 
haben Martens & Schönhofer (2016) 
alte Funde von Leiobunum rupestre
(Le Roi 1914, Rabeler 1929) der Art 

Leiobunum gracile zugeordent. Ak-
tuell sind demnach 27 Weberknecht-
Arten aus Mecklenburg-Vorpommern 
bekannt.

Gegenwärtig werden Weberknech-
te in Mecklenburg-Vorpommern nur 
gelegentlich als Beifänge bestimmt 
oder durch Einzelfundmeldungen be-
kannt. Der aktuelle Erfassungsstand 
ist entsprechend unbefriedigend 
(Abb. 4). Die vorliegende Untersu-
chung liefert somit wichtige Hinweise 
auf rezente Bestandsentwicklungen 
in dieser Tiergruppe. Besonders in-
teressant in diesem Zusammenhang 
ist der Vergleich mit zusammenfas-
senden Werken von Beginn des 20. 
Jahrhunderts (Le Roi 1914, Rabeler
1929). Diese bestätigen den rasanten 
Wandel, den die mitteleuropäischen 
Weberknechtgemeinschaften in den 
vergangenen Jahrzehnten erfahren 

haben (vgl. auch Muster et al. 2014, 
Toft 2018, Martens 2021). Die vier 
bei dieser Untersuchung als Neozoa 
gekennzeichneten Arten (die bei Ra-
beler 1929 noch fehlten) erreichen 
zusammen Dominanzanteile von 
über 30 % in 2019 und 2022, während 
der Anteil in 2020 mit 13 % deutlich 
niedriger ausfi el. Mit Abstand am 
einfl ussreichsten ist hier der Apen-
ninkanker Opilio canestrinii, aber 
auch der Honiggelbe Langbeinkan-
ker Nelima sempronii war stetig und 
abundant anzutreffen und scheint sich 
immer mehr in natürlichen Lebens-
räumen Mecklenburg-Vorpommerns 
auszubreiten. Es bleibt abzuwarten, 
in welchem Ausmaß sich Platybunus 
pinetorum im Gebiet wird etablieren 
können. Erst seit den 1970er Jahren 
hat sich die Art aus dem Ursprungs-
areal in den Mittelgebirgen in die 
Norddeutsche Tiefebene ausgebreitet,

Abb. 4: Nachweisdichte der Weberknechte in Mecklenburg-Vorpommern auf TK25-Basis. Je dunkler die Quadranten eingefärbt sind, 
umso mehr Nachweise liegen vor. (Quelle: AraGes (2024)).
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wahrscheinlich begünstigt durch par-
thenogenetische Reproduktion (Muster 
& Meyer 2014).

Während zwei synanthrope Arten 
(Leiobunum gracile, Opilio parieti-
nus) seit Rabeler (1929) in MV wahr-
scheinlich ausgestorben sind, sind 
Einflüsse auf die Waldarten offenbar 
geringer. Regressive Tendenzen sind 
für den Gemeinen Gebirgsweber-
knecht Mitopus morio zu vermuten 
(Abb. 5), der nach Rabeler (1929) 
vor allem geschlossene Wälder be-
wohnt. Auffällig sind auch die Dis-
krepanzen beim Atlantischen Drei-
zackkanker Oligolophus hanseni, der 
bei Rabeler (1929) die häufigste Art 
war, bei den aktuellen Untersuchun-
gen aber lediglich mit fünf Individuen 
erfasst wurde. Allerdings dürfte hier 
auch die Erfassungsmethodik eine 
Rolle spielen, denn diese Art lebt vor 
allem in höheren Strata an Zweigen.
Größere Populationsfluktuationen im 
Zusammenhang mit jährlichen Wit-
terungsverhältnissen, aber auch über 
längere Zeiträume, sind bei Weber-
knechten bekannt (Toft 2018). Die 
drei extrem trockenen Sommer 2018 
bis 2020 haben selbst die Bestände 
vieler vergleichsweise euryöker Arten 
stark ausgedünnt (Martens 2021). 
Die dreimal höheren Individuenzah-
len im Untersuchungsjahr 2022 deu-
ten auf eine Erholung der Bestände 
bei Wetternormalisierung hin. Inter-
essanterweise weist der invasive Opi-
lio canestrinii in der Saison 2022, die 
auf einen außergewöhnlich warmen 

Winter folgte (Abb. 6), die geringste 
Aktivitätsdichte auf.

Die hohe Dynamik der Faunenverän-
derung bei den Weberknechten durch 
Klimawandel und anthropogene Ver-
schleppung wird sich weiter fort-
setzen (Vestbo et al. 2018, Martens 
2021). So erreicht der erst kürzlich 
in Mecklenburg-Vorpommern nach- 

gewiesene und leicht kenntliche 
Streckfuß Dicranopalpus ramosus in 
Westdeutschland teilweise hohe Do-
minanzanteile in Waldlebensräumen 
(Muster 2020). Im Projekt InsHabNet 
konnte die Art noch nicht erfasst wer-
den. Wiederholungsuntersuchungen 
bzw. ein dauerhaftes Monitoring wä-
ren dringend angeraten.

Abb. 5: Gemeiner Gebirgsweberknecht (Mitopus morio (Fabricius, 1779)) (Foto. Dr. I. 
Brunk).

Abb. 6: Monatsmittelwerte für Lufttemperatur und Niederschlag in Mecklenburg Vorpommern 2017-2023. (Datenquelle: CWD Climate 
Data Center (CDC) https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/regional_averages_DE/)
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Ingo Brunk und Ulrich Ratschker

 

Untersuchungen zu Vorkommen von Laufkäfern (Coleoptera:  
Carabidae) an Straßenrändern in der Umgebung Güstrow

 
Einleitung

Laufkäfer (Abb. 1) sind eine artenreiche 
Käferfamilie in Deutschland. Von den 
weltweit über 40.000 bekannten Ar-
ten (Beutel & Leschen 2005) leben 
in Deutschland immerhin 582 Arten 
und Unterarten (Schmidt et al. 2016).
Laufkäfer besiedeln fast alle Biotope  
und sind vor allem auf der Bodenober- 
fläche und den obersten Bodenschich
ten hochdominant vertreten. Hier bilden 
sie einen hohen arten- und individuen
reichen Anteil an der epi- und endogä- 
ischen Fauna. Die meisten Arten ernäh- 
ren sich räuberisch und sind von hoher 
Bedeutung als Schädlingsregulatoren, 
einige wenige Arten fressen Samen 
oder entwickeln sich als Parasitoide. 

Aufgrund ihrer hohen Artenzahl, der 
sehr guten Kenntnisse zu Lebensraum- 
ansprüchen, Biologie und Verbreitung 
der Arten, der guten und einfachen 
systematischen Erfassbarkeit sowie des 
hohen Anteils naturschutzfachlich rele- 
vanter Arten, sind Laufkäfer als Stand- 
ard-Artengruppe zur Bearbeitung öko- 
logischer und planerischer Fragestel- 
lungen besonders geeignet. Sie sind zur 
Erfassung von ökologischen Umwelt- 
zuständen, Indikation von Umwelt- 
veränderungen und Erfolgskontrollen 
im Naturschutz fest etabliert (bspw.  
Müller-Motzfeld 1989, Trautner &  
Assmann 1998, Reiter & Meitzner 2010,  
Schmidt et al. 2016).

Im Rahmen des von der FNR geförder-
ten Forschungsvorhabens InsHabNet 
(BMEL-FKZ: 22013518) wurden seit 
2019 in der Umgebung von Güstrow 
Lebensgemeinschaften verschiedener 
Insektenordnungen untersucht. Haupt
fragestellung war dabei die mögliche 
Gefährdung von Insekten durch Frag
mentierungsereignisse von Wäldern in 
der Vergangenheit. 

Für Tierarten von Wäldern und Wald- 
reststrukturen (bspw. Feldgehölzen) 
spielen Hecken und Alleen als Struk
turelemente in der Offenlandschaft 
eine wichtige Rolle, bspw. zur Aus
breitung, Wiederbesiedlung und ge
nerell für den Genfluss zwischen 
Populationen einer Art. So sind Al-
leen, Hecken und Brachestreifen 
nicht nur eigenständige und wertvol-
le Lebensräume, sondern können als 
Korridore, Trittsteinbiotope und Ver
bindungsbereiche einen Austausch 
von Individuen von Waldarten gewähr- 
leisten (Reck 2022). Einen besonderen 
Wert könnten mehrjährige Brache
streifen besitzen, bspw. durch das  
temporäre Vorhandensein von Gehöl- 
zen, aber auch durch höheren Be
wuchs mit entsprechend veränderten 
mikroklimatischen Bedingungen.

Während Intensivbereiche der Lan
desstraßen (bspw. Bankette, Gräben, 
Trenn- und Mittelstreifen) v.a. wegen 
Verkehrssicherheit und zur Sicher- 

stellung des Wasserabfluss häufig ge- 
pflegt werden müssen, bestehen in Be- 
zug auf die Pflege der Extensivbe
reiche Gestaltungsspielräume (Mundt 
2023). 

Im Landesamt für Straßenbau und  
Verkehr Mecklenburg-Vorpommern 
werden Konzepte zur Pflege-, Gestal- 
tung und Aufwertung des Extensiv- 
bereichs des Straßenbegleitgrüns 
ausgearbeitet und finden Eingang in 
die Umsetzung durch die Straßenbau- 
ämter. So wurden im Untersuchungs- 
gebiet innerhalb des Extensivberei- 
ches an Landesstraßen bewusst 
Bereiche mit reduzierter Mahdhäufig- 
keit  belassen, und so existieren bspw. 
an einigen erst vor wenigen Jahren 
angelegten Radwegen extra breite 
und extensiv gemähte Ränder.

Für die Aussaat auf Straßenneben
flächen wird standortangepasstes 
Regiosaatgut, wie gebietsheimische 
Kräuter und Gräser, verwendet. Insbe-

Abb. 1:  Der Goldlaufkäfer Carabus auratus (Foto: W.-P. Polzin, Güstrow).
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sondere nährstoffarme Böden werden 
mit blühenden Arten aufgewertet. 
Anschließend werden die Flächen ent-
sprechend standortangepasst gepflegt.

Bei der Flächenauswahl für die vor
liegende Untersuchung der Laufkäfer 
an Straßenrändern spielte die An
bindung an bestehende Wälder und 
größere Waldreststrukturen aufgrund 
der Einbindung in das Forschungs
vorhaben InsHabNet eine wichtige 
Rolle. Eine wichtige Fragestellung war, 
welche Bedeutung Straßenrandberei
che als Lebensräume für Insekten im 
Allgemeinen sowie für die Vernetzung 
von Lebensräumen (bspw. für Waldar-
ten) besitzen.

Zur Beantwortung dieser Themen
stellung wurde eine Erfassung der   
Laufkäfer und Stechimmen (Brunk et al.  
2024) an den ausgewählten Straßen
abschnitten durchgeführt.

Das Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr M-V gewährleistete dabei die 
Pflege der Straßenrandbereiche ent- 
sprechend einem Pflegeplan und reali- 
sierte begleitende vegetationskund- 
liche und habitatstrukturelle Erfassun
gen an denselben Abschnitten, sowie 
zusätzliche Erfassungen von Tagfal
tern (Thiele & Deutschmann 2023) 
und Heuschrecken (unpubl.).

Methodik

Untersuchungsflächen

Das Untersuchungsgebiet befindet 
sich südlich von Güstrow. Untersucht 
wurden sechs Straßenrandbereiche 
innerhalb des Untersuchungsraumes 
von InsHabNet (s. Tab. 1 und Abb. 
2, Anhang Abb. 7–12). Fotos von den 
untersuchten Arealen finden sich in 
Brunk et al. (2024).

Erfassungsmethodik Laufkäfer

An den sechs Straßenrandbereichen 
im Raum Güstrow wurde jeweils mit 
einer Bodenfalle (BF) im Wald (Code 
-1), im Waldgrenzbereich (Code 0) 
und in drei weiteren definierten Ab-
ständen zum Wald (Code 1, 2, 3) 
Laufkäfer erfasst (Tab. 1, Abb. 15 - 
20). Der Abstand der Fallen zueinan-
der betrug dabei jeweils 100 m. Die 
Bodenfallen wurden auf beiden Sei-
ten der Straße aufgestellt. Jede Stra-
ßenseite wurde als eigenständiges 
Transekt betrachtet. Es sollte idealer-
weise von einem Wald aus beginnen. 
Dies ließ sich in Gutow und Häger-
felde in vollem Umfang, auf dem 
Transekt zwischen Lohmen und Klein  
Upahl zumindest auf einer Straßen-
seite realisieren. 
Zum Einsatz kamen normale Boden-
fallen mit gesättigter Benzoesäurelö-
sung als Fangflüssigkeit. Die Leerung 

Abb. 2: Übersichtskarte der untersuchten Straßenabschnitte der Laufkäfer.
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Vorkommen von Laufkäfern an Strassenrändern in der Umgebung Güstrow Auswertungsmethodik und Klassifikationen

erfolgte in 14tägigen Inter vallen
(30.03. bis 18.09.2022). 

Auswertungsmethodik und 
Klassifi kationen

Die Zuordnungen zur Ökologie (Feuch-
tigkeits-, Beschattungspräferenzen, 
Steno topie, Flügelausbildung und Re-
produktionsart) erfolgte nach Barndt
et al. (1991, Tab. 2–6). 

Ergebnisse

Artenzahlen, exklusive Arten 
und Aktivitätsdichten 

Insgesamt wurden 90 Laufkäferarten 
in 5.220 Individuen nachgewiesen. 
Auf allen untersuchten Transekten 
wurden zwischen 30 und 45 Arten

nachgewiesen (Abb. 3). Die mittlere 
Artenzahl betrug 36,5 Arten, die mitt-
lere Aktivitätsdichte lag bei 435 Indi-
viduen. Die mit Abstand höchsten 
Aktivitätsdichten wurden für Klein 
Upahl nachgewiesen. Dieses Muster 
wurde durch hohe Aktivitätsdichten 
von Carabus auratus und Pterostichus 
melanarius hervorgerufen.

Fast ein Drittel aller Arten (26 Arten, 
28,9 %) kamen exklusiv nur auf ei-
nem Transekt vor. 28 Arten (31,1 % 
der Arten) kamen nur in einem Un-
tersuchungsgebiet vor (Abb. 4). Klein 
Upahl wiesen 10 und Hoppenrade 8 
exklusive Arten auf, während in Loh-
men, Gutow und Güstrow noch 3 
und in Hägerfelde nur 1 exklusive Art 
nachgewiesen wurden.

Kürzel Beschattungspräferenz

o Off enlandart

euryök Keine spezielle Präferenz

(w) Überwiegend in Wäldern, 
aber auch in Hecken, etc.  

w Waldart

Tab. 2: Klassifi zierung der Beschattungs-
präferenz nach Barndt et al. (1991)

Tab. 3: Klassifi zierung der Feuchtigkeits-
präferenz nach Barndt et al. (1991).

Tab. 4: Klassifi zierung der Stenotopie 
nach Barndt et al. (1991).

Kürzel Feuchtigkeitspräferenz

x xerobiont

(x) xerophil

euryök euryök

(h) hygrophil

h hygrobiont

Kürzel Stenotopie

eurytop eurytope (wenig 
anspruchsvolle Arten)

stenotop nur in wenigen Lebens -
räumen (bspw. Wäldern)

Tab. 5: Klassifi zierung der Über winter-
ungs art nach Barndt et al. (1991).

Kürzel Überwinterungsart

I Imaginalüberwinterung

(I) Überwiegend Imaginal-
überwinterung

(L) Überwiegend Larval-
überwinterung

L Larvalüberwinterung

Kürzel Überwinterungsart

br Brachypter, kurzfl ügelig, 
fl ugunfähig

di Dimorph, Arten die so-
wohl brachypter, als auch 
makropter sein können 

ma Makropter, langfl ügelig, 
fl ugfähig

Abb. 3: Artenzahlen der Laufkäfer auf den untersuchten Transekten.

Abb. 4: Exklusive Arten der Laufkäfer der untersuchten Straßenabschnitte.

Tab. 6: Klassifi zierung der Flügelausbil -
dung nach Barndt et al. (1991).
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Dominanzverhältnisse

Dominant in der Untersuchung wa-
ren Carabus auratus und Pterostichus 
melanarius. Diese Arten kamen auf 
fast allen Transekten (Carabus aura-
tus nicht in Hoppenrade) vor, waren 
aber besonders in Klein Upahl in ho-
hen Aktivitätsdichten präsent. Sub-
dominant traten Poecilus versicolor, 
Calathus fuscipes und Harpalus latus 
auf. 75 Arten waren in Bezug auf die 
Gesamtuntersuchung subrezedent, 
d.h. ihr spezifischer Individuenanteil 
lag unter 1,3 %. Fast die Hälfte der Ar-
ten (41 Arten) traten in Aktivitätsdich-
ten von weniger als 5 Individuen auf.

Ökologische  
Charakterisierung der  
Lebensgemeinschaften
 
Beschattungspräferenz

Auf fast allen Transekten überwogen 
Offenlandarten, lediglich in Güstrow 
N war ein noch etwas höherer Anteil 
an eurytopen Laufkäferarten präsent. 
Höhere Anteile von Arten, die zwar 
überwiegend in Wäldern („(w)“) vor-
kommen, aber auch im Offenland 
(Gebüsche, Hecken, etc.) gefunden 
werden können, wurden in Lohmen, 
Klein Upahl und Hägerfelde gefunden. 
Dieser Befund wird im Wesentlichen 
durch die Arten Calathus fuscipes und 
Harpalus latus hervorgerufen. Echte 
Waldarten kamen in Individuenan-
teilen von mehr als 5 % nur in den 
Lebensgemeinschaften der Transekte 
in Gutow und Hägerfelde vor. Die ar-
borikole Art Dromius angustus wurde 
nur in zwei Exemplaren in Klein Up-
ahl O und Gutow N nachgewiesen. Zur 
besseren Orientierung sind die Ergeb-
nisse auch in den Abb. 7–12 mit einer 
grafischen Zuordnung der Muster der 
Aktivitätsdichten der Wald- und Offen-
landarten zu den Transekten und spe-
zifischen Bodenfallen dargestellt.

Echte Waldarten („w“) waren nur 
auf zwei Transekten (Hägerfelde 
O, Hägerfelde W) in den Bereichen  
in denen die Bodenfallen direkt an 

Wald grenzten deutlich häufiger als 
außerhalb des Waldes. Dieses Muster 
ließ sich mit dem Befund der übrigen 
Transekte mit angrenzendem Wald nur 
bedingt bestätigen. So waren auch in 
Klein Upahl und Gutow Waldarten 
nachweisbar, die Muster zeigen aber 
eine relative Gleichverteilung über die 
Transekte. Auf den übrigen Transekten 
waren die echten Waldarten auch 
außerhalb der Waldbereiche relativ 
gleichmäßig verteilt. In Hoppenrade 
trat nur ein Individuum einer echten 
Waldart auf.

Arten, die schwerpunktmäßig in 
Wäldern („(w)“) vorkommen, wurden 
in allen Bodenfallen und auf allen 
Transekten nachgewiesen. 

Sehr große Waldarten, wie der 
Lederlaufkäfer (Carabus coriaceus) 
oder andere Großlaufkäfer nutzen 
häufig auch Radwege oder gemähte 
Bereiche für die Ausbreitung und 
Nahrungssuche. 

Innerhalb dieser Untersuchung über-
wogen als Aufstellorte der Boden-
fallen Transektabschnitte die Nicht-
waldbereiche darstellen. So waren 
bemerkenswerterweise auch die ech-
ten Waldarten der Laufkäfer vor allem 
außerhalb von Wäldern nachweisbar. 

Feuchtigkeitspräferenz

Hinsichtlich der Feuchtigkeitspräferen-
zen überwogen eindeutig mäßig xero-
phile Individuen, in geringerem Maße 
wurden Individuen euryöker und mä-
ßig hygrophiler Arten gefunden. 

Stenotopie

Auffällig waren die hohen Anteile 
stenotoper Arten eines Transekts bei 
Lohmen und beider Transekte von 
Klein Upahl. Hier wurden allerdings 
mit ähnlichen Anteilen sowohl steno-
tope Offenlandarten (v.a. Anchomenus 
dorsalis, Carabus auratus) als auch 
stenotope Waldarten (v.a. Abax paral-
lelepipedus, Carabus coriaceus) nach-
gewiesen.

Überwinterungsart 

In Bezug auf die Überwinterungsart 
überwogen insgesamt Imaginalüber-
winterer („I“ & „(I)“). In Hoppenrade 
und Gutow S überwogen hingegen 
Larvalüberwinterer („(L)“). Als Larve 
überwinternde Arten werden über-
wiegend in „stabilen“ Lebensräumen 
nachgewiesen (Wälder). Auffällig ist 
der hohe Anteil von als Larve („L“) 
überwinternden Individuen in Güst-
row N. Offenbar stellt dort der breite 
Brachestreifen ein besonders geeig-
netes „stabiles“ Habitat dar (Abb. 5, 
Abb. 8).

Dies spiegelt sich auch in absoluten 
Zahlen wider (Abb. 6). Der besonders 
hohe Anteil von larval überwintern-
den Individuen in Güstrow N ist ein 
deutlicher Hinweis für die Qualität 
des großzügig angelegten Brach-
streifens zwischen Fahrbahn und 
Radweg. 

Flügelausbildung

Abgesehen von der Untersuchungs-
fläche Klein Upahl überwogen ma-
kroptere Individuen (Abb. 7). Höhere 
Anteile brachypterer Arten wurden in 
Lohmen O und Klein Upahl nachge-
wiesen. Dieser Befund beruht auf der 
hohen Aktivitätsdichte der Ackerart 
Carabus auratus.

Diskussion

Straßenbegleitflächen sind überwie-
gend lineare Biotope, die aufgrund 
ihrer kilometerlangen Ausprägung 
ein wichtiges Netzwerk in der Kultur-
landschaft darstellen. Sie können ein 
hohes ökologisches Potenzial aufwei-
sen, bieten Verstecke und Nahrungs-
grundlage und sind wichtige Verbin-
dungskorridore für die Ausbreitung 
von Tieren (bspw. Tegethof 1997, 
Thaler et al. 2006, Bauer 2021, Bücker 
et al. 2020, Schoof et al. 2024).

Die Pflege von Straßenrändern und 
des Straßenbegleitgrüns gehören zu 
den obligatorischen Pflichten der 
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Straßenbauämter. Ansätze zur Pfl e-
ge von Straßenrändern orientierten 
sich häufi g oder überwiegend an ve-
getationskundlichen Kriterien (bspw. 
Thaler et al. 2006, Betz et al. 2022). 
Untersuchungen zur Laufkäferfauna 
unterschiedlich gepfl egter Straßen-
ränder außerhalb von Ortschaften lie-
gen nur wenig vor (bspw. Tegethof
1997, Betz et al. 2022). Mähen oder 
Mulchen stellen bedeutende Eingriffe 
in die Struktur der dort lebenden Tier-
populationen, weil bspw. die Vegeta-
tionsstruktur stark verändert wird, 
sich Nahrungsangebote verändern 
und die Zusammensetzungen der Le-
bensgemeinschaften verändern. Mit 
zunehmender Mahdhäufi gkeit nahm 
die Vielfalt der Insektenordnungen 
und –familien ab. Dies betrifft vor al-
lem Blütenbesucher, Pfl anzensauger, 
aber auch Prädatoren (Wasner 1984, 
Lüth et al.  2022). Neben der Mahd-
frequenz kann auch die eingesetzte 
Technik erheblichen Einfl uss auf die 
lokale Wiesenfauna haben (Humbert
et al. 2010). Andererseits erhält die 
Mahd wertvollen Offenlandlebens-
raum und ist in Straßenrandberei-
chen unverzichtbar.

Im Allgemeinen können straßenbe-
gleitende Grünfl ächen einen hohen 
Artenreichtum aufweisen (Barna
et al. 1988, Tegethof 1997, Bauer
2021). Für die Laufkäfer gibt es al-
lerdings auch gegenteilige Befunde 
(z.B. Wasner 1984). Demgegenüber 
erwiesen sich die in der vorliegenden 
Untersuchung untersuchten Straßen-
abschnitte und Transekte als arten-
reich und sehr individuenreich. Auf 
fast allen Transekten wurden exklu-
sive Arten gefunden, sowie ein sehr 
hoher Anteil von Einzelindividu-
en. Dies könnte daran liegen, dass 
die untersuchten Abschnitte in sich 
nicht homogen strukturiert waren 
und auch die Nachbarhabitate stets 
ein Nebeneinander von Offenland-
bereichen, Äckern, Sträuchern, sowie 
Feldgehölzen und kleineren Wäldern 
aufwiesen (Anhang Abb. 7–12). Hin-
zu kommen noch weitere spezifi sche 
Besonderheiten, wie Brachebereiche  

Abb. 5: Überwinterungstypen der Laufkäfer.

Abb. 7: Flügelausbildung der Laufkäfer.

Abb. 6: Überwinterungstypen der Laufkäfer in Güstrow.
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variabler Breite und unterschied-
lichen Alters oder die Nähe zu Stra-
ßengräben mit teilweise offenliegen-
dem Sand und Unterschieden in der 
Exposition.

Diese Vielgestaltigkeit der Stra-
ßenrandhabitate und der daraus 
resultierenden Artengemeinschaf-
ten (Anhang Abb. 7–12) spie-
gelte sich auch in allen gemes-
senen ökologischen Merkmalen  
(Präferenzen, Flügelausbildung usw., 
Anhang Abb. 1–6) wider.

Ähnliche Ergebnisse erzielten auch 
Barna et al. (1988) auf den von ihnen 
untersuchten 17 Standorten. Diese 
zeigten ebenfalls eine starke Abhän-
gigkeit vom jeweiligen Umfeld, der 
Flächenbreite und ihrer Vegetations-
struktur. 

Übereinstimmend mit Barna et al. 
(1988) und Draser (1990) wurden 
auch von uns hauptsächlich aIs Ima-
gines überwinternde Individuen ge-
funden. Dies ist typisch für Arten die 
sich in instabilen Lebensräumen (z.B. 
Äcker) entwickeln. Da sich die Larven 
im Sommer entwickeln, sind dort ge-
schlossene Krautschichten von hoher 
Bedeutung (Versteckmöglichkeiten, 
Feuchtigkeitsbedarf). Ein ausgegli-
cheneres Mikroklima ist jedoch auch 
für Imagines bedeutsam (Grosskopf 
1988). Daher wurden vor allem eher 
kleine Arten und geflügelte Individu-
en gefunden, wie es für die meisten 
der anspruchslosen und sehr mobi-
len Pionierarten typisch ist (s.a. z.B. 
Tegethof 1997). Diese Eigenschaften 
besitzen viele dieser weit verbreiteten 
und häufigen Arten.

Ein besonderes Augenmerk soll an 
dieser Stelle auf den Abschnitt Güst-
row N gerichtet werden, der durch 
einen 12 m breiten mehrjährigen Bra-
chestreifen charakterisiert ist. Dieser 
wird nur in einem schmalen Streifen 
entlang des Radweges gemäht (Abb. 
8). In geringer Zahl sind hier bereits 
Gehölze, wie Brombeeren aufgekom-
men und hinsichtlich der Pflanzenar-

ten ist er als artenreich einzustufen 
(vgl. Brunk et al.). Laufkäfer, die 
man eher in Wäldern findet, wurden 
hier in höherer Individuenzahl als 
auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite mit einer Feldhecke gefunden. 
Für die Ausbreitung dieser Arten, 
die überwiegend in Wäldern leben, 
scheinen die vorliegenden breiten 
und selten gemähten Bereiche eine 
hohe Bedeutung zu haben.

Die Bedeutung der Breite ungemähter 
Bereiche und der Breite von 
Randstreifen wurde auch in anderen 
Studien betont. So fanden Barna et 
al. (1988) auf „breiten Flächen“ vor 
allem Offenlandarten, auf schmalen 
Streifen des Straßenbegleitgrüns 
hingegen wurden zumeist Tiere der 
angrenzenden Biotoptypen erfasst. 
Draser (1990) stellte zudem fest, dass 
schmale Straßenränder für Laufkäfer 
eher ungünstige Lebensräume sind. 

Trotzdem muss jedoch auch berück-
sichtigt werden, dass bspw. bei Tätig-
keiten auf angrenzenden Flächen, wie 
Ernte auf Äckern, oder Mahd von Wie-
sen die angrenzenden Straßenränder 
als Refugialraum für Arten aus diesen 
Flächen fungieren (Schoof et al. 2024). 
Dies ist vor allem dann der Fall, wenn 
Eingriffe großflächig oder gleichzeitig 

stattfinden. Dies beschreiben Schoof 
et al. (2024) am Beispiel der Laufkäfer. 
Diese konzentrieren sich dann häufig 
im Randbereich von Straßenbegleit-
grün und Äckern, bspw. in abgeleg-
ten Schwaden oder in Erdumbruch 
bei wendender Bodenbearbeitung. Es 
empfiehlt sich daher auch an Straßen-
rändern streifenförmige Refugialberei-
che zu belassen.

Grenzen zudem an den Intensivpflege-
bereich des Straßenbankettes breitere 
Säume oder extensiv gemähte Brache-
streifen, Sträucher, Feldhecken und 
Wälder, so wirken sich diese in beson-
derem Maße positiv auf die Laufkäfer 
aus.

Sträucher als Straßenbegleitgehölze 
lassen entsprechend der vorgefunde-
nen Verteilungsmuster der Laufkäfer 
vermuten, dass sie für die Ausbrei-
tung von Laufkäfern aber auch ande-
ren Artengruppen (z.B. Amphibien) 
die in Wäldern oder stärker beschat-
teten Biotopen leben, eine höhere 
Bedeutung haben, als Alleebäume. 
Diese können offenbar – zumindest 
in den ersten Lebensjahrzehnten - die 
Konnektivität waldartiger Lebensräu-
me in der Offenlandschaft kaum er-
höhen.

Abb. 8: Etwa 12 m breiter Brachestreifen zwischen Landstraße und Radweg in Güstrow N.
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Bankette, Gräben, Trenn- und Mittel-
streifen müssen aus nachvollziehba-
ren Gründen (Verkehrssicherheit) als 
sogenannte Intensivbereiche der Lan-
desstraßen häufiger gemäht werden.

Inzwischen gibt es für viele Anwen-
dungsfälle und Einsatzbereiche in-
sektenfreundlichere Technik in aus-
gereifter Form (Renk 2022a, b, c) und 
selbst eine einfache Anhebung der 
Schnitthöhe mit zahlreichen positi-
ven Effekten verknüpft ist bieten sich 
Möglichkeiten einer naturverträg-
lichen Straßenrandbewirtschaftung 
an. Die deutlichen negativen Aus-
wirkungen einer nicht schonen-
den Vorgehensweise wurde z.B. 
von Betz et al. (2022) und Gross- 
kopf (1988) am Beispiel zunehmen-
der Behandlungsintensität (Brache, 
einschürige, zweischürige Mahd, 
Mulchen) auf Laufkäfer (und andere 

Insekten) untersucht. Auch Schoof 
et al. (2024) geben hierzu eine sehr 
differenzierte Betrachtung zur Pflege 
des Straßenbegleitgrüns wieder und 
weisen auf die hohe Bedeutung von 
Straßenrändern und -böschungen als 
Lebensraum und zur Biotop-Vernet-
zung hin. 

Als Allgemeiner Befund zahlreicher 
Studien wird daher für die Pflege 
empfohlen, nur alle drei bis vier Jah-
re zu mähen (Tegethof 1997, Betz 
et al. 2022 Lüth et al. 2022). Dies 
hat auf die meisten Insektengruppen 
starke positive Auswirkungen, auf 
Laufkäfer hatten die Förderung von 
Mosaikmahd und angepasste bzw. 
reduzierte Mahdhäufigkeit allerdings 
keine Effekte (Lüth et al. 2022).  

Insgesamt zeigte sich im Rahmen 
dieser Untersuchung ein großer Ar-

tenreichtum und eine Vielfalt der 
Laufkäfergemeinschaften, die sich 
aus der Vielgestaltigkeit der angren-
zenden Lebensräume erklären lässt. 
Die Übergangsbereiche zur Straße 
sind durch die räumlich und zeitlich 
wechselnden und in unterschiedli-
cher Intensität und Häufigkeit statt-
findenden Pflegeeingriffe als (tempo-
räre) Lebensräume für die meist sehr 
mobilen Laufkäfer (u.a. Artengrup-
pen) attraktiv.

Daher können die Pflegeempfehlun-
gen des Landesamtes für Straßenbau 
und Verkehr MV (Mundt 2023) mit 
der Orientierung auf abschnittsweise, 
räumlich und zeitlich versetzte Pfle-
gemaßnahmen für sich in Anspruch 
nehmen, dass Aspekte von Verkehrs-
sicherheit, Ökologie und Betriebswirt-
schaft erfolgreich vereint wurden.
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Untersuchungen zu Waldameisen im Stadtforst Güstrow

 
Zusammenfassung

Im Rahmen der Bearbeitung einer Ba-
chelorarbeit konnten im Jahre 2020 
Untersuchungen zum Vorkommen 
von Waldameisen in der Umgebung 
von Güstrow durchgeführt werden. 
Somit konnte ein Vergleich des Be-
satzes hügelbauender Waldameisen 
eines Waldgebietes zwischen den 
Jahren 1992 und 2020 durchgeführt 
werden. Die Aufnahmen ergaben, 
dass die aktuelle Nestdichte 2,25-mal 
höher ist als 1992 und sich entgegen 
der Erwartungen die Population an 
dieser Stelle vermehrt hat. Weiterhin 
ist beobachtet worden, dass die Wald-
ameisen sich häufig an Bestandesrän-
dern von Nadelbeständen und Misch-
beständen in südlicher Ausrichtung 
ansiedeln. Aktuell konnte nur die Art 
Formica polyctena sowie der Hybrid 
Formica rufa x polyctena im Untersu-
chungsgebiet nachgewiesen werden. 
Von der Dunklen Wiesenameise (For-
mica pratensis) befindet sich mindes-
tens ein aktuelles Vorkommen in der 
Nähe des Untersuchungsgebietes.

Einleitung

Im Jahre 1992 wurden von Mahler 
& Teske Untersuchungen zu hügel-
bauenden Ameisen im heutigen 
Stadtwald Güstrow durchgeführt und 
darüber eine Diplomarbeit verfasst. 
Nach fast 30 Jahren wurde ein Teil 
des Gebietes im Rahmen einer Bache-
lorarbeit erneut kartiert. 

Waldameisen haben einen großen 
Anteil am Stoffumsatz und Energie-
fluss in Wäldern und leisten einen 
wertvollen Beitrag zu deren Stabili-
sierung und Erhaltung. Sie verbrei-
ten u.a. Pflanzensamen, regulieren 
Schadinsekten und dienen ihrerseits 
auch Wirbeltieren als Nahrung (Göss-
wald 2011). 

Deutschlandweit ist ein starker Rück-
gang von Ameisen allgemein, vor 
allem auch ein Rückgang der Popu-
lationen von hügelbauenden Wald-
ameisen zu verzeichnen (Seifert 
2011). Insbesondere der zum allge-
meinen langfristigen Bestandesrück-
gang analysierte kurzfristiger Trend 
(10 – 25 Jahre) der Ameisen ist der 
höchste aller deutschen Tierarten-
gruppen (BfN 2012).

Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasste 
das den Heidberg umgebende Wald-
gebiet zwischen Güstrow, Schaber-
nack und Kluess. Während im Jahr 
1992 die Abteilungen 2466 bis 2478 
(alte Bezeichnungen, 324 ha) unter-
sucht wurden (Abb. 2), beschränkte 
sich das Untersuchungsgebiet im Jahr 
2000 auf ein Drittel der Fläche (107 
ha). Untersucht wurden die Abteilun-
gen (22, 23, 24, 35, 36, 37, 41, 42, 43, 
44) sowie die Teilfläche 20 a1 (Abb. 
1). 

Die im Folgenden vorgestellten An-
gaben zur Bestockung sind zur Cha-
rakterisierung der jeweiligen Unter-
suchungsflächen gedacht und sind 
aufgrund der unterschiedlichen Flä-
chengrößen nicht direkt miteinander 
vergleichbar.

Im Jahr 1992 bestand der untersuchte 
Wald (Gesamtfläche 324 ha) zu mehr 
als 71 % aus Nadelholz und zu 26 
% aus Laubholzbeständen. Der An-
teil am Nadelholz entfiel zu 85 % auf 
die Gemeine Kiefer, zu 4,7 % auf die 
Europäische Lärche, zu 3,9 % auf Ge-
meine Fichte und weitere Baumarten. 
Die Laubholzbestände wurden v.a. 
durch Stieleiche (22,3 %), Gemeine 
Birke (22,3 %) und Roterle (18,8 %) 
gebildet. Etwa ein Drittel des Waldes 

wurde mit anderen Bäumen unter- 
baut, hierbei dominierte die Rot-
buche, die einen Anteil von 72,6 % 
an der unterbauten Fläche einnahm 
(Mahler & Teske 1992).

Die aktuelle Bestockung besteht auf 
dem im Jahr 2020 untersuchten Be-
reich (107 ha) zu 77 % der Fläche aus 
Nadelholz, davon dominiert mit 61 
% die Gemeine Kiefer (65,5 ha), des 
Weiteren finden sich 7 % Fichte (7,6 
ha), 7 % Lärche (7,3 ha) und 2 % (2 
ha) sonstige Nadelbäume. Die übri-
gen 23 % Laubholzbestände untertei-
len sich in 13 % (13,6 ha) Eichenbe-
stände, 4 % (4,2 ha) Buchenbestände 
und 6 % (6,8 ha) andere Laubholz-
arten (Michel 2021).

Methodik

Das Untersuchungsgebiet wurde im 
Frühjahr (22.04. bis 25.04.2020) und 
im Sommer (25.08. bis 29.08.2020) 
systematisch und komplett began-
gen. Gefundene Nester (=Hügel) 
wurden dokumentiert, nummeriert 
und vermessen. Nest- und Vegeta-
tionsaufnahmen erfolgten vom 28.04. 
bis zum 03.05.2020 sowie vom 25.08. 
bis zum 29.08.2020. An jedem Nest 
wurde im Bereich von 10 x 10 m um 
das Nest eine Ameisenbestandesauf-
nahme (Nestfläche [m2], Höhe [m], 
Aktivität, Zustand), eine Bestan-
des- (Bestandesinnenbereich, -rand, 
Exposition, Wuchsklasse, Vertikal-
struktur und Kronenschlussgrad des 
Baumbestandes) und Vegetationsauf-
nahme (inkl. Anteile Totholz, Boden-
streu und Sonderstrukturen) durch-
geführt. Von jedem Nest wurden eine 
Probe von 10 Arbeiterinnen entnom-
men und bei geeigneter Vergrößerung 
(bis 60fach, Stemi SMZ) mittels der 
Schlüssel von Seifert (2007) bzw. 
Bretz (2012) bestimmt.
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Ergebnisse

Artenbestand und Nestanzahl

Im Jahre 2020 wurden insgesamt 70 
Nester der Hügelbauenden Wald-
ameisen aus zwei Taxa gefunden 
(Tab. 1, Abb. 1, Abb. 3). Diese gehör-
ten zur Art Kahlrückige Waldameise 
(Formica pratensis) und der Hybrid-
form Formica polyctena x rufa. Neben 
den bereits im Frühjahr kartierten 66 
Nestern, wurden bei der Sommer-
kartierung 4 weitere Tochternester 
von. F. polyctena gefunden. Dem-
gegenüber wurden andere Nester im 
Jahresverlauf wieder abgebaut oder 
verlegt.

Dies steht zunächst im Widerspruch 
zu den Ergebnissen der Kartierung 
von 1992. Damals wurden neben der 
Kahlrückigen (Formica polyctena), 
auch die Rote Waldameise (Formica 
rufa) sowie die Dunkle Wiesenamei-
se (Formica pratensis) gefunden (Tab. 
1, Abb. 2).

Das 1992 als Rote Waldmeise (For-
mica rufa) determinierte Taxon, lässt 
sich gut auf die nach derzeitigem 
Kenntnisstand als Hybridform Formi-

ca polyctena x rufa zu bezeichnende 
Form zurückführen, denn in der Ar-
beit von Mahler & Teske (1992) sind 
die damals zur Verfügung stehenden 
Schlüssel aufgeführt. Da Formica 
polyctena und rufa nur anhand der  
 
Behaarung von „Kopfunterseite und 
Thorax (Rücken)“ 

a)	 „kahl oder nur vereinzelt 
	 beborstet“ (Formica polyctena)

b)	 „reichlich mit Borsten besetzt“
	 (Formica rufa) 

unterschieden wurden, lässt sich das 
Formica rufa-Taxon mit einer guten 
Wahrscheinlichkeit auf die Hybrid-
form zurückführen. 

Mit den Schlüsseln in Seifert (2007) 
besteht mittlerweile die Möglichkeit 
weitaus genauer Arbeiterinnen der 
Gattung Formica zu bestimmen und 
darüber hinaus auch die Hybridform 
zwischen F. rufa und polyctena durch 
Auszählung der Beborstung sicher zu 

identifizieren. Für diese heutige Zu-
ordnung spricht ggf. auch der Um-
stand, dass das in Abb. 4 abgebildete 
Nest seit mehr als 30 Jahren existiert 
und damals F. rufa zugeordnet wur-
de.

Die Dunkle Wiesenameise (Formica 
pratensis) konnte im Untersuchungs-
gebiet aktuell nicht nachgewiesen 
werden.

Die derzeitigen Funde zeigen eine auf-
fallende räumliche Klumpung (Abb. 
1). So konzentrieren sich die Nester 
in Komplexen mit jeweils einer auf-
fälligen Nesthäufung an insgesamt 5 
Stellen. Wenige weitere Einzelnester 
sind entlang von Wegen zu finden.

Demgegenüber befinden sich die 3 
Nester der Hybridform Formica po-
lyctena x rufa stärker voneinander 
isoliert am Nordrand eines zentral 
im Untersuchungsgebiet gelegenen 
Waldweges (Abb. 4).

Taxon Taxon 1992
Gesamt 
(324 ha)

1992
(107 ha)

2000
(107 ha)

Kahlrückige Waldameise Formica polyctena 25 11 63 (67)

Kahlrückige x Rote Waldameise Formica polyctena x rufa - - 3

Rote Waldameise Formica rufa 24 17 -

Dunkle Wiesenameise Formica pratensis 3 3 -

NN Verlassene / zerstörte Nester 13 / 5 - -

Summe aktive Nester 52 31 70

Nestdichte / ha 0,16 0,29 0,65

Tab. 1: In 1992 und 2000 gefundene absolute Anzahl der Nester und Zuordnung zu den Formica-Taxa. 
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Abb. 1: Nestverteilung im Untersuchungsgebiet 2020. Rote Punkte: Formica rufa x polyctena, Blaue Punkte: Formica polyctena.
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Abb. 2: Ergebnisse der Nestkartierung 1992 (verändert nach Mahler & Teske 1992) mit 1992 kartierten Vorkommen von (Lasius  
fuliginosus (gelb), Formica pratensis (grün), Formica rufa (rot) und Formica polyctena (blau).
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Abb. 3: Auffällige Häufung von Tochternestern der Kahlrückigen Waldameise (Formica pratensis) (Foto: I. Brunk).

Abb. 4: Eins von insgesamt drei Nestern von Formica rufa x polyctena; 19.04.2020; Bestandesrand unweit der Nester von Abb. 3. Nest 
„Nr. 1“ der Untersuchung von Mahler & Teske 1992 (Foto: I. Brunk).
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Formica-Nachweise aus der 
weiteren Umgebung

Die Dunkle Wiesenameise (Formica 
pratensis) konnte derzeit im Untersu-
chungsgebiet nicht gefunden werden, 
obwohl sich immer noch in kleine-
rem Umfang besiedelbare vergraste 
Bereiche in der Umgebung der Funde 
von 1992 befinden (Abb. 2, Abb. 3). 
Ein Nest von Formica pratensis wur-
de aktuell in der weiteren Umgebung 
von Kirch Rosin gefunden. 

Die Strunkameise (Formica trun-
corum) wurde in Kirch Rosin, etwa 
3,2 km vom Untersuchungsgebiet auf 
einer ehemaligen Weihnachtsbaum-
kultur gefunden (Abb. 5, Abb. 6). 
Das Nest befand sich sehr untypisch 
in einem stark mit Calamagrostis ver-
grasten Areal.

Nestflächen und -höhen

Über die Vegetationsperiode wuchsen 
die Nestflächen allmählich an (Tab. 
2), damit ging auch eine Zunahme 
der Nesthöhen einher.

Exposition

Hinsichtlich der Exposition waren 
die meisten F. polyctena-Nester nach 
Süden, Südwesten oder Westen aus-
gerichtet (Tab. 3). Als Anlageort wur-
den Bestandesränder ganz klar be-
vorzugt. Lediglich 13 von 70 Nestern 
befanden sich im Bestandesinneren. 
Der Hybrid Formica rufa x polyctena 
wurde ausschlielich am Bestandes-
rand aufgefunden.

Abb. 5: Nest von Formica truncorum auf einer ehemaligen Weihnachtsbaumkultur in 
Kirch Rosin (Foto I. Brunk).

Abb. 6: Nest von Formica truncorum auf einer ehemaligen Weihnachtsbaumkultur in 
Kirch Rosin (Foto I. Brunk).

Messgröße Maß Frühjahr Anzahl Sommer Anzahl 

Nestflächen 0-1,00 m² 20 66 17 70

1,01-6,00 m² 44 39

6,01-11,00 m² 2 8

11,01-16,00 m² - 6

Nesthöhen 0 – 0,30 m 38 66 36 70

0,31 – 0,60 m 24 28

0,61 – 0,90 m 4 6

Tab. 2: Veränderungen der Nestgrößen von Frühjahr zu Sommer.
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Bestandes- und vegetations-
kundliche Beschreibung der 
Nestumgebungen

Durch die starke räumliche Klumpung 
der Nester im Untersuchungsgebiet 
und die Bevorzugung von Bestandes-
rändern spiegeln die im Folgenden 
angeführten bestandes- und vegeta-
tionskundlichen Werte im Wesentli-
chen die direkten (10 m x 10m) Nest-
umgebungen wieder und weniger die 
Verhältnisse innerhalb des jeweiligen 
Bestandes. Sie sollen hier lediglich 
zur Beschreibung der Nestumgebun-
gen dienen und nicht zur Charakte-
risierung der Bestände. Bei allen fol-
genden Auswertungen muss deshalb 
berücksichtigt werden, dass es sich 
um rein beschreibende Aufnahmen 
der Nestumgebungen handelt, die die 
Bestandesverhältnisse im Untersu-
chungsgebiet widerspiegeln, da keine 
Erhebung der bestandes- und vegeta-
tionskundlichen Verhältnisse auf der 
Gesamtfläche gegenübergestellt wer-
den kann.

Die meisten Nester von Formica po-
lyctena befanden sich in einem ein-

schichtigen Fichtenbestand (im Früh- 
jahr 21 Nester, im Sommer 25, Tab. 
4). Die übrigen (insgesamt 42) Nes-
ter wurden in mehrschichtigen Be-
ständen gefunden. Bei genauerer 
Betrachtung der kartierten Nestum-
gebungen der zweischichtigen Be-
stände (Tab. 4) wurden Bereiche die 
nur aus einer Baumart bestanden, 
bevorzugt.

Bei vorhandener zweiter Schicht in 
den Beständen befanden sich die 
meisten Nester in  Rotbuche (Fagus 
sylvatica) und einem Gemisch aus 
Rotbuche / Ahorn (Acer spec.). 25 
Nester (9 im Frühjahr, 16 im Som-
mer) befanden sich unter Rotbuche 
in der zweiten Baumschicht und 19 

Nester (8 im Frühjahr, 11 im Som-
mer) unter Rotbuche / Ahorn im 
Unterstand. Bei einigen Nestern be-
stand die zweite Baumschicht aus 
Weiß-Tanne (Abies alba, 4 Nester 
im Frühjahr, 4 im Sommer), Rotbu-
che / Linde (Tilia spec. 4 Nester im 
Frühling, 3 im Sommer) oder Ahorn 
(4 Nester im Frühling, 2 Nester im 
Sommer). 

Andere Baumarten und Baumarten-
kombinationen im Unterstand waren 
weniger häufig besiedelt, darunter 
Rotbuche / Ahorn / Linde / Fichte, 
Rotbuche / Fichte, Sandbirke (Betula 
pendula), Stieleiche (Quercus robur) 
und Rotbuche / Stieleiche / Pappel 
(Populus tremula), kamen aber auch 

Tab. 3: Waldameisennester in Frühjahr und Sommer in Abhängigkeit von der Exposition.

Jahreszeit → Frühjahr Frühjahr gesamt Sommer Sommer gesamt

Nestausrichtung→ S SO SW W N S SO SW W N

Teilflächen↓

20 a1 9 9 18 10 9 19

24 a3 1 1 1 1

24 a7 4 4 6 6

24 a8 4 4 5 5

41 a1 2 2 2 2

41 a2 21 21 21 21

42 a1 2 2 2 2

42 a4 1 1 1 1

43 a5 4 4 4 4

44 a1 2 2 2 2

44 a3 7 7 7 7

Anzahl Nester 40 2 14 9 1 66 43 2 15 9 1 70

Taxon Jahreszeit Weitere Baumarten zweite 
Baumschicht

Anzahl 
Nester

0 1 2 3 4 5

F. polyctena Frühjahr 21 18 13 6 5 63

Sommer 25 11 22 3 5 1 67

F. rufa x polyctena Frühjahr 1 2 3

Sommer 1 1 1 3

Tab. 4: Vorkommen in Bezug auf die zweite Baumschicht
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deutlich seltener vor.
Ein ähnliches Muster zeigte sich in 
der Strauchschicht (Tab. 5). Hier wur-
den die höchsten Nestzahlen in den 
Beständen ohne Strauchschicht, bzw. 
bei Vorkommen von bis zu 2 Gehölz-
arten gefunden. 

Bei vorhandener Strauchschicht wur-
den Ahornarten (Acer spec.) / Rotbu-
che (Fagus sylvatica) und Rotbuche, 
als häufige Gehölze aufgefunden. Das 
Ahorn / Hasel (Corylus avellana)-
Gemisch, sowie Ahorn und Ahorn / 
Linde (Tilia spec.) wurden weniger 
häufig in der Nestumgebung auf-
genommen. Bestände mit Douglasie 
(Pseudotsuga menziesii), Faulbaum 
(Frangula alnus), Weißdorn (Cra-
taegus spec.) / Hainbuche (Carpinus 
betulus), Ahorn / Rotbuche / Hasel 
und Douglasie / Rotbuche in der 
Strauchschicht wurden nur vereinzelt 

gefunden.
Die Auswertung ergab, dass im Früh-
jahr insgesamt 72 und im Sommer 
65 Pflanzenarten in der Krautschicht 
aufgefunden wurden. 24 Pflanzenar-
ten, die im Frühjahr kartiert worden 
sind, waren im Sommer nicht mehr 
vorhanden (z.B. Buschwindröschen 
(Anemone nemorosa) an 10 Nestern, 
Efeu-Ehrenpreis (Veronica hederi-
folia) an 5 Nestern, Moschuskraut 
(Adoxa moschatellina), Wald-Veil-
chen (Viola reichenbachiana), Klebri-
ges Greiskraut (Senecio viscosus) an 3 
Nestern). Dafür wurden im Sommer 
21 Arten aufgefunden, die im Früh-
jahr noch nicht kartiert wurden (z.B. 
Faulbaum (Frangula alnus) an 24 
Nestern, Vogelknöterich (Polygonum 
aviculare) an 5 Nestern, Gewöhnli-
cher Beifuß (Artemisia vulgaris) an 4 
Nestern, Rainfarn (Tanacetum vulga-
re) und Weißer Gänsefuß (Chenopo-

dium album) an jeweils 4 Nestern)). 
Viele der Pflanzenarten, die nur im 
Frühjahr oder nur im Sommer auf-
genommen wurden, sind an nur we-
nigen Nestern aufgefunden worden. 
Arten mit häufigem Vorkommen im 
Frühjahr und im Sommer waren die 
Große Sternmiere (Stellaria holostea), 
Wald-Geißblatt (Lonicera periclyme-
num), Brombeere (Rubus fruticosus), 
Wurmfarn (Dryopteris filix-mas), 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), 
Acker-Flügelknöterich (Fallopia con-
volvulus), Vogelbeere (Sorbus aucu-
paria). Sternmiere, Wald-Geißblatt, 
Vogelmiere (Stellaria media), Kletten-
Labkraut (Galium aparine) und Efeu 
(Hedera helix) wurden im Frühjahr 
häufiger als im Sommer an den Nes-

tern kartiert, während Brombeere, 
Wurmfarn, Berg-Ahorn und Acker-
Flügelknöterich im Sommer häufiger 
aufgefunden wurden. Bei anderen 
Pflanzenarten mit keinem oder nur 
geringem Vorkommen im Frühjahr, 
wurde eine starke Zunahme beob-
achtet, darunter Faulbaum, Kleines 
Springkraut (Impatiens parviflora) 
und Stieleiche (Quercus robur).

Gräser wurden häufig in der Umge-
bung der Nester gefunden. Die meis-
ten Nester wurden in Arealen mit ge-
ringen bis mittleren Deckungsgraden 
von Gräsern in der Krautschicht ge-
funden (Tab. 6). 

Diskussion

Die Gefährdung und Bestandessitua-
tion von Ameisen ist in Deutschland 
als „besonders dramatisch“ einzu-
schätzen. Von den langfristig abneh-
menden 65 Ameisenarten, ist bei fast 
allen Arten nach wie vor ein negati-
ver Bestandestrend zu verzeichnen. 
Als Gründe werden vor allem „die 
allgegenwärtige Überdüngung durch 
atmosphärischen Stickstoffeintrag, 
Sukzession von Offenlandbiotopen 
(v.a. auf Truppenübungsplätzen)“ 
und die „Intensivierung der Land-
nutzung“ genannt (Seifert 2011, BfN 
2012). Auch andere Autoren führen 
anthropogene Gründe wie Degrada-
tion und Zerstörungen der Lebens-
räume aufgrund der Intensivierung 
der Landnutzung, Straßen- und Sied-
lungsbau als Hauptursache für den 
Rückgang der Waldameisen an (Göss-
wald 1982, Künzli 2015, Wermelin-
ger et al. 2017). 

Von Waldameisen ist bekannt, dass 
viele Arten lichte Nadelholzbestände 
bevorzugen, in denen sie sowohl ge-
eignetes Nistmaterial, als auch bessere 
Temperaturbedingungen (Gösswald  
1982) vorfinden. Hier siedeln sich 
Waldameisen bevorzugt in Nadel-
holzbeständen und an den Bestan-
desrändern an.

Tab. 5: Vorkommen in Bezug auf die Strauchschicht.

Taxon Jahreszeit Strauchschicht: Gehölzarten Anzahl 
Nester

0 1 2 3 4 5 6

F. polyctena Frühjahr 29 2 21 5 5 1 63

Sommer 19 8 23 7 7 2 1 67

F. rufa x polyctena Frühjahr 1 2 3

Sommer	 1 2 3

Tab. 6: Deckungsgrade von Gräsern in der 
Krautschicht in Bezug auf das Vorkom-
men von Waldameisen-Nestern.

Deckungsgrad  
von Gräsern in  
der Krautschicht

Früh-
jahr

Som- 
mer

0 % 7 11

0,05-20 % 30 22

20,5-40 % 16 19

40,5-60 % 12 17

60,5-80 % - 1

80,5-100 % 1 -

Anzahl Nester 66 77
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Die absoluten Zahlen der beider Un-
tersuchungen gemeinsamen Flächen-
kulisse von 107 ha zeigen eine Zu-
nahme der absoluten Nestzahl von 31 
auf 70 Nester. 

Mahler & Teske (1992) fanden im 
Untersuchungsgebiet (324 ha) 0,16 
Nester pro Hektar (70 Nester, davon 
52 aktiv). Bei den aktuellen Kartie-
rungen konnten auf einer Fläche von 
107 ha 0,57 Nester pro Hektar im 
Frühjahr (66 Nester, davon 61 aktiv) 
und 0,55 Nester pro Hektar im Som-
mer (70 Nester, davon 59 aktiv) nach-
gewiesen werden. Somit hat sich seit 
den Untersuchungen von 1992 die 
Nestdichte je Hektar deutlich erhöht. 

Literaturdaten belegen einen breiten 
Gradienten hinsichtlich der Dichten 
von Waldameisenhügeln. Eine Stu-
die aus der Schweiz ergab auf 500 ha 
1,30 Nester / Hektar von Formica po-
lyctena und 1,24 Nester / Hektar von 
Formica rufa (Perron et al. 2019). 

Eine weitere Studie aus der Schweiz 
gibt eine durchschnittliche Zahl von 
1,4 Nester / Hektar an, allerdings mit 
deutlichen Unterschieden entlang des 
Höhengradienten (Wermelinger et al. 
2017). In höheren Lagen (oberhalb 
900 m ü NN) lag die Nestdichte bei 
2,2 Nester / Hektar, in tieferen Lagen 
bei 0,16 Nester / Hektar (Wermelin-
ger et al. 2017). Noch höhere Nest-
dichten wurden sowohl in Finnland 
(2,4 Nestern / Hektar) und in Tirol 
(2,9 Nestern / Hektar) dokumentiert 
Hektar (Wermelinger et al. 2017). 
Gösswald (2011) führt eine Studie in 
einem Waldgebiet bei Freiburg an, wo 
sich auf 1640 ha 260 Nester der Formi-
ca rufa-Gruppe befanden. Daraus er-
geben sich 0,16 Nester / Hektar. Diese 
Werte stimmen mit den Angaben von 
Mahler & Teske (1992) für den da-
maligen Waldameisenbestand in den 
Heidbergen bei Güstrow überein.

Die aktuellen Aufnahmen haben er-
geben, dass im Untersuchungsgebiet 

die Nestdichte (Nester / ha) 3,5-mal 
höher ist als 1992 und die absolute 
Anzahl der Nester sich um den Fak-
tor 2,25 erhöht hat. Es lässt sich also 
entgegen der Erwartungen eine Zu-
nahme der Anzahl der Nester in der 
Fläche beobachten. 

Die in der Literatur aufgeführten 
Nestdichten (Nester / ha) sind durch 
die teilweise sehr unterschiedlichen 
Flächenbezüge schwer zu verglei-
chen. Die Nestdichte im Untersu-
chungsgebiet liegt allerdings unter 
den Literaturwerten. 

Die Artenzahl der hügelbauenden 
Waldameisen ist allerdings geringer 
geworden. Im Untersuchungsgebiet 
konnte aktuell nur die Art Formica 
polyctena sowie der Hybrid Formica 
rufa x polyctena nachgewiesen wer-
den.

Es besteht die Vermutung, dass im 
Verlauf der letzten 3 Jahrzehnte mög-

Staat Ort Nestdichte 
(Nester / 
Hektar)

Quelle Bemerkungen

Deutschland Güstrow Heidberge 0,61 Zielke (2022) Frühjahr

Deutschland Güstrow Heidberge 0,65 Zielke (2022) Sommer

Deutschland Güstrow Heidberge 0,16 Mahler & Teske (1992)

Deutschland Güstrow Heidberge 0,29 Mahler & Teske (1992) Umgerechnet auf die  
Flächenkulisse von Zielke 
(2022, = 107 ha) 

Deutschland Freiburg 0,16 Gösswald (2011)

Schweiz 1,40 Wermelinger et al. 2017

Schweiz 2,20 Wermelinger et al. (2017) (oberhalb 900 m ü NN)

Schweiz Kantone Basel-Stadt  
u. Basel-Landschaft 1,24 Perron et al. (2019) Formica rufa

Schweiz Kantone Basel-Stadt  
u. Basel-Landschaft 1,30 Perron et al. (2019) Formica polyctena

Schweiz Kantone Basel-Stadt  
u. Basel-Landschaft 2,54 Perron et al. (2019) Formica rufa & F. polyctena

Finnland 2,40 Wermelinger et al. (2017)

Österreich Tirol 2,90 Wermelinger et al. (2017)

Tab. 7: Vergleich von Nestdichten hügelbauender Waldameisen, Literaturdaten.
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licherweise eine Hybridisierung von 
Formica rufa mit Formica polyctena 
erfolgte, da das „Nest Nr. 1“ (Formi-
ca rufa, siehe Abb. 4) bei den Kartie-
rungen 1992 bereits bestand. Darüber 
kann aber nur spekuliert werden. 
Die eindeutige Zuordnung des 1992 
bestimmten Taxons zu Formica rufa 
bzw. Formica rufa x polyctena Ist 
leider nicht mehr möglich. Seifert 
(2021) beschreibt, dass die Ameisen 
in Gebieten hybridisieren, wo die 
Elternarten in Kontakt miteinander 
stehen. In Mitteleuropa sind Hybride 
häufig (Seifert et al. 2010). Die gene-
tische Differenz von Formica rufa zu 

Formica polyctena x rufa, ist größer 
als die zwischen Formica polyctena 
x rufa und Formica polyctena. Wäh-
rend Formica rufa fast ausschließlich 
monogyne Nester aufweist, haben 
Formica polyctena x rufa und Formi-
ca polyctena überwiegend polygyne 
Kolonien. So kann man auch davon 
ausgehen, dass die Hybridform eine 
hohe Ausbreitungsfähigkeit mit Kolo-
nie- und Zweignesterbildung besitzt 
(Seifert 1994). Im Untersuchungs-
gebiet könnten die beiden weiteren 
Nester von Formica polyctena x rufa 
als Zweignester von dem 1992 bereits 
vorhandenen Nest entstanden sein. 

Weiterhin ist beobachtet worden, 
dass die Waldameisen sich häufig an 
Bestandesrändern von Nadelbestän-
den und Mischbeständen in südlicher 
Ausrichtung ansiedeln. Der Vergleich 
mit den Ergebnissen von 1992 hat 
ergeben, dass die Verteilungsschwer-
punkte der Ameisennester im Unter-
suchungsgebiet immer noch Ähnlich-
keiten aufweisen.

Weiterführende Forschungen könn-
ten auf ein Monitoring der Ameisen-
vorkommen in dieser Region ausge-
richtet sein.  
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Jürgen Gärtner und Ingo Brunk

 

Erfassungen von Großpilzen auf ausgewählten Probekreisen  
in der Umgebung von Güstrow

Einleitung

Im Rahmen des vom Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirt-
schaft (Projektträger: FNR) geförder-
ten Forschungsvorhabens InsHabNet 
wurden seit 2019 in der Umgebung 
von Güstrow Lebensgemeinschaften 
verschiedener Insektenordnungen 
untersucht. Hauptfragestellung war 
die mögliche Gefährdung von Insek-
ten durch Fragmentierungsereignisse 
von Wäldern in der Vergangenheit. 
Neben der Erfassung der Insekten 
wurden zahlreiche weitere Umwelt-
variablen (Vegetation, waldstruktu-
relle Variablen, Sonderstrukturen, 
Luftfeuchtigkeit, Licht, Temperatur, 

„Historie“) erhoben. Zur Komplet-
tierung der Begleitdaten wurde die 
Erfassung und Bestimmung der Groß-
pilze in Auftrag gegeben, deren Er-
gebnisse hiermit vorgestellt werden.

Methodik

Das Untersuchungsgebiet befindet 
sich im Wesentlichen südlich von 
Güstrow. Es handelt sich vor allem 
um Wälder verschiedener Flächen-
größen (Abb. 2–7, 13), kleinere Feld-
gehölze, aber auch um wenige soli-
täre Feldeichen und Hecken (Abb. 
8–12, 14). Eine Übersichtskarte mit 

räumlicher Zuordnung der Probe-
kreisnummern findet sich in Abb. 1. 

Die Erfassungen fanden vom 20.09. 
bis 10.11.2022, also zum Zeitpunkt 
der angenommenen Maximalproduk
tion von Pilzfruchtkörpern durch 
J. Gärtner statt. Jeder Probekreis 
(PK) wurde einmal aufgesucht. Die 
untersuchten 50 Probekreise haben 
eine Flächengröße von jeweils 1.000 
m2 (Probekreisradius von 17,84 m) 
um einen zentralen und markierten 
Baum (meist Stiel-Eiche Quercus ro-
bur). Im Gelände sicher bestimmbare 
Großpilzarten wurden direkt in Listen 

Abb. 1: Das Untersuchungsgebiet in der Umgebung Güstrow.
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Abb. 2–4: Abb. 2 (oben links): Probekreis 40, Abb. 3 (oben rechts): Probekreis 18, Abb. 4 (unten): . Probekreis 15 (Fotos. I. Brunk).
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Abb. 5–7: Abb. 5 (oben links): Probekreis 10, Abb. 6 (oben rechts): Probekreis 11, Abb. 7 (unten): Probekreis 05 (Fotos. I. Brunk).
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Abb. 8–10: Abb. 8 (oben links): Probekreis 22, Abb. 9 (oben rechts): Probekreis 6, Abb. 10 (unten): Probekreis 23 (Fotos. I. Brunk).
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Abb. 11–14: Abb. 11 (oben links): Probekreis 31, Abb. 12 (oben rechts): Probekreis 28, Abb. 13 (unten links): Probekreis 30, Abb. 14 
(unten rechts) Probekreis 48 (Fotos 11, 13, 14 I. Brunk, Foto 12 T. Stampfer).
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eingetragen, andere nach Probekreis-
nummer separiert eingetütet und 
später zu Hause bestimmt. Jeder Pro-
bekreis wurde für mehrere Stunden 
eingehend untersucht. Einige Arten 
waren allerdings auch mikrosko-
pisch oder durch chemische Versuche 
schwer zu bestimmen. Zur Bestim-
mung kamen vor allem Michael et al. 
(1968–1988) und Gerhardt (1999) 
zur Anwendung.

Auf den Probekreisen wurden die 
Häufigkeiten der gefundenen Arten 
in folgenden Abundanzklassen auf-
genommen (Tab. 1):

Die Einstufung des Gefährdungssta-
tus der Pilze erfolgte nach der Ro-
ten Liste Mecklenburg-Vorpommerns 
(Schwik & Westphal 1999). Die Ein-
stufung der Naturnähezeiger erfolgte 
nach Utschick & Helfer (2003), bzw. 
nach Blaschke et al. (2009).

Ergebnisse

Artenbestand und gefährdete 
Arten

Insgesamt wurden auf den untersuch-
ten 50 Probekreisen 190 Großpilzar-
ten nachgewiesen. Eine Übersicht 
über die gefundenen Arten gibt An-
hang Tab. 1. Diese verteilen sich auf 5 
Arten der Bauchpilze (Gasteromyceti-
dae), 132 Arten der Blätterpilze und 
Röhrlinge, 40 Arten der „Nichtblätter-
pilze“ (Polyporales, Cantharellales, 
Poriales und ”Aphyllophorales“), 2 
Arten Gallertpilze (Heterobasidiomy-
cetidae) und Verwandte sowie 11 Ar-
ten der Schlauchpilze (Ascomycetes). 

Außerhalb der Probekreise, aber in 
den von uns untersuchten Wäldern 
wurden weitere 18 Arten der Blätter-
pilze und Röhrlinge und 1 Art der 
Nichtblätterpilze erfasst (Tab. 2). Die 
Gesamtartenzahl der in den Wäldern 
und Waldreststrukturen im Gebiet er-
fassten Großpilze summiert sich ins-
gesamt auf 209 Arten.

Zwei Arten werden auf der Roten 
Liste als vom Aussterben bedroht 
eingestuft: der Kohle-Täubling (Rus-
sula anthracina) der sich in einem 
buchendominierten Bestand südlich 
von Kirch Rosin fand und dort nicht 
selten war (PK 02, Abundanzklasse 
2), sowie der Eichen-Zungenporling  

(Bugglossoporus quercinus), der sich 
sowohl in einer Eichenallee südlich 
Steinbeck (PK 22), als auch in einer 
sich daran räumlich anschließenden 
Hecke ohne Bäume (PK 23) in meh-
reren Fruchtkörpern fand.

Der stark gefährdete Brätling (Lacta-
rius volemus) wurde nicht selten (je-
weils > 51 Fruchtkörper) auf 2 Probe-
kreisen nahe der Fahrradstraße Kirch 
Rosin – Bellin (PK 01, PK 06) gefun-
den. Außerhalb der Probekreise wur-
de die ebenfalls stark gefährdete Steife 
Koralle (Ramaria stricta) gefunden, 
bspw. südlich von Groß Upahl (PK 16) 
und südlich von Kirch Rosin (nahe des 
Teuchelbachs, W von PK 06).

Klasse Anzahl Fruchtkörper

+ > 0 –1 Fruchtkörper

1 2 – 5 Fruchtkörper

2 6 – 50 Fruchtkörper

3 51 – 100 Fruchtkörper

4 101 – 500 Fruchtkörper

5 > 500 Fruchtkörper

Tab. 1: Abundanzklassen.

Tab. 2: Arten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern (RL MV) mit Anzahl der 
Probekreise (Anzahl PK) und Alter der PK auf denen sie gefunden wurden. Ohne Steife 
Koralle (Ramaria stricta), die außerhalb der Probekreise gefunden wurde. 

Lateinischer  
Name

Deutscher 
Name

RL MV Anzahl 
PK

PK vor 
1786  
Wald

PK vor 
1885  
Wald

Bugglossoporus 
quercinus

Eichen-
Zungenporling

1 2 - -

Russula  
anthracina

Kohle-Täubling 1 1 1

Lactarius  
volemus

Brätling 2 2 2

Clitocybe  
inornata

Grüner Anis- 
Trichterling

3 1 1

Coprinus  
silvaticus

Kleiner Rauh- 
spor-Tintling

3 2 1 1

Ganoderma  
pfeifferi

Kupferroter 
Lackporling

3 1 1

Limacella  
guttata

Getropfter 
Schleim- 
Schirmling

3 1 1

Coprinus  
alopecia

Großer 
Rauhspor- 
Tintling

4 3 1  2

Ischnoderma  
resinosum

Laubholz-
Harzporling

4 2 2

Plicatura crispa Buchen-
Adernzähling

4 2 2

Spongipellis  
pachyodon

Dickstachliger
Schwamm- 
porling

4 1 1
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Die gefährdeten Pilzarten Grüner 
Anis-Trichterling (Clitocybe inornata, 
PK 21), Getropfter Schleim-Schirm-
ling (Limacella guttata, „Rundes 
Holz“ PK 38) und Kupferroter Lack-
porling (Ganoderma pfeifferi, Baum-
ruine an Waldrand PK 41, Abb. 25) 
wurden nur auf je einem, der Kleine 
Rauhspor-Tintling (Coprinus silvati-
cus) auf zwei Probekreisen gefunden 
(in einem kleinen historisch alten 
Wald (PK 40) und im Naturwaldre-
servat Bonrath, PK 45). Die Nachwei-
se erfolgten nur in einem, oder sehr 
wenigen (< 5) Fruchtkörpern.

Potentiell gefährdet sind die in Meck-
lenburg-Vorpommern sehr seltenen 
Arten: Großer Rauhspor-Tintling (Co-
prinus alopecia), Laubholz-Harzpor-
ling (Ischnoderma resinosum), Bu-
chen-Adernzähling (Plicatura crispa) 

und Dickstachliger Schwammporling 
(Spongipellis pachyodon), welche im 
Gebiet nur auf wenigen (maximal 3 
Probekreisen) nachgewiesen wurden.

Mit Ausnahme des Eichen-Zungen-
porlings (Bugglossoporus quercinus) 
wurden die Rote-Liste Arten aus-
schließlich in Wäldern gefunden, die 
seit mindestens 150 Jahren die Wald-
eigenschaft aufweisen. Vier Arten 
wurden nur in historisch alten Wäl-
dern gefunden (Wald seit mind. 1786, 
Tab. 2).

Artenzahlen und Häufigkeiten 

Die Probekreise wurden nach ihrer 
Lage in Bezug auf die sie umgeben-
den Wälder, bzw. der Lage um Einzel-
bäume bzw. Feldgehölze klassifiziert. 
Im Mittel wurden je Probekreis 10,7 

Großpilzarten gefunden. Erwartungs-
gemäß wurden die meisten Großpilze 
in den Wäldern nachgewiesen. Die 
Artenzahlen waren hier deutlich grö-
ßer als die der Probekreise der Ein-
zelbäume, Hecken und Alleen, Feld-
gehölze und kleinen Wäldchen. In 
den Wäldern ab 10 ha Größe waren 
je Probekreis im Mittel 13 Großpilz-
arten präsent. Auf zwei Probekreisen 
wurden insgesamt 24 (PK 38) bzw. 
25 (Waldrand, PK 18) Großpilzarten 
gefunden. Die Wälder wiesen auch 
deutlich mehr Fruchtkörper / Untersu-
chungsfläche auf, als Probekreise au-
ßerhalb größerer Wälder (Abb. 15, 16).

Bezüge zu Totholzvorkommen

Die Totholzvorräte der untersuchten 
Probeflächen sind im Mittel als nor-
mal einzustufen und unterscheiden 
sich abgesehen von einigen beson-
ders totholzreichen Probekreisen nur 
wenig voneinander. So lag der Median 
des Totholzvorrats aller Probekreise 
bei 6 m³/ ha, während der Mittelwert 
bei 30,9 m³/ha liegt. Dies liegt vor 
allem an wenigen Untersuchungs-
flächen (20 % der Probekreise), die 
mehr als 50 m³/ha, bzw. davon allein 
5 Probekreise mit mehr als 100 m³/
ha betrugen. Das Maximum wies ein 
Probekreis auf, auf dem mehr als 350 
m³/ha Totholz vorhanden war. 
Ein Zusammenhang zwischen der Ar-
tenzahl der Großpilze und der Häu-
figkeit der aufgefundenen Fruchtkör-
per zum Vorrat an lebenden Bäumen 
und den jeweiligen Totholzvorräten 
lies sich nicht nachweisen.

Naturnähezeiger 

14 Arten der Großpilze sind nach 
Utschick & Helfer (2003) schwache 
Naturnähezeiger (vgl. Tab. 3), zwei 
Arten sind mäßige Naturnähezeiger 
(Fistulina hepatica, Pleurotus cornu-
kopiae). Naturnähezeiger der Groß-
pilze wurden fast ausschließlich in 
den Wäldern gefunden (Abb. 17), 
wo sie im Median mit 2 bzw. 3 Arten 
vertreten waren. Die Arten sind über-
wiegend den Holzpilzen zuzuordnen.

Abb. 15: Artenzahl der Großpilze auf den nach Flächengrößen klassifizierten Probekreisen.

Abb. 16: Abundanzen der Fruchtkörper der Großpilze auf den nach Flächengrößen 
klassifizierten Probekreisen.
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Bei Zugrundelegung der Liste der 
Naturnähezeiger für Deutschland 
(Blaschke et al. 2009) verbleiben nur 
noch drei Arten als Naturnähezeiger 
(Aurantioporus croceus (PK: 6), Is-
chnoderma resinosum (PK: 5, 15) und 
Spongipellis pachyodon (PK: 18)) die 
nur auf je einem oder zwei Probekrei-
sen gefunden wurden. Alle drei Arten 
werden mit Buchen-, bzw. Eichen-Bu-
chenwäldern assoziiert. Auf den Pro-

bekreisen 5, 6 und 18 befand sich als 
Probekreismittelpunkt eine sehr alte 
Eiche (mind. 200 Jahre), auf dem Pro-
bekreis 15 eine alte Buche. Die Probe-
kreise 5 und 6 sind ein Wald- bzw. ein 
Innenwaldrand in einem Wald, der seit 
mindestens 1885 besteht. Die beiden 
Probekreise 15 und 18 befinden sich 
in Beständen, die 1786 bereits Wälder 
waren. Zu beachten ist, dass die Re-
ferenzlisten zu den Naturnähezeigern 

der Großpilze auf Daten aus süddeut-
schen Beständen (teilweise Fichtenbe-
stände) beruhen, und ggf. nur einge-
schränkt übertragbar sind.

Der Zunderschwamm (Fomes fomenta-
rius) der prinzipiell in allen untersuch-
ten Wäldern vorkommt, aber nur auf 
10 Probekreisen gefunden wurde, gilt 
nach Blaschke et al. (2009), wenn er 
in hoher Abundanz auftritt ebenfalls 
als Naturnähezeiger. In Abb. 17 ist die 
Verteilung der Naturnähezeiger auf die 
Größenklassen der Wälder dargestellt.

Bedeutung historisch alter Wälder

Insgesamt wurde nur eine geringe 
Zahl an Naturnähezeigern gefun-
den. Die Unterschiede in deren Vor-
kommen in Bezug auf das Alter der 
Wälder (1786 Wald, 1885 Wald, heu-
te Wald) waren ebenfalls gering und 
nicht signifikant (Abb. 18). Auf Pro-
bekreisen die sich heute im Offenland 
(Einzelbäume, Hecken, Allee) befin-
den, wurden keine Naturnähezeiger 
der Großpilze gefunden.

Abb. 17: Vorkommen von Naturnähezeigern der Großpilze nach Utschick & Helfer 
(2003) auf den nach Flächengrößen klassifizierten Probekreisen.

Tab. 3: Naturnähezeiger nach Utschick & Helfer (2003). NNZ = Naturnähezeiger (1 = schwach, 2 = mäßig, 3 = stark, 4 = sehr 
stark); Ökotyp = Pilzgilde (1 = Holzpilze, 2 = Mykorrhizapilze, 3 = Saprophyten).

lateinischer Name Pilzname / Bereiche RL MV Anzahl 
PK

NNZ Ökotyp

Fomes fomentarius Zunderschwamm   10 1 1

Hygrophorus eburneus Elfenbein-Schneckling   1 1 2

Inonotus nodulosus Knotiger Schillerporling   2 1 1

Inonotus radiatus Strahliger Schillerporling   2 1 1

Lentinellus cochleatus Anis-Zähling   1 1 1

Marasmius alliaceus Langstieliger Knoblauch-Schwindling   1 1 3

Marisma cohaerens Hornstiel-Schwindling   2 1 3

Marismus cohaerens Ledergelber Schwindling   4 1 3

Merulius tremmelosus Gallertfleischiger Fältling   2 1 1

Mycena crocata Gelbmilchender Helmling   7 1 1

Mycena heamatopus Großer Bluthelmling   2 1 1

Mycena rosea Rosa Rettich-Helmling   5 1 3

Neobulgaria pura Gemeiner Buchenkreisling   1 1 1
Plicatura crispa Buchen-Adernzähling 4 2 1 1
Fistulina hepatica Ochsenzunge   5 2 1
Pleurotus cornukopiae Austernseitling   8 2 1
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Interessante Pilzfunde

Neben den in Mecklenburg gefährde-
ten Pilzen konnten auch einige im Ge-
biet sehr seltene und auch aus diesem 
Grund interessante Pilzfunde erfreuen. 
Dazu zählen Gesteifter Teuerling (Cya-
thus striatus, 4 PK), Getigerter Teuer-
ling (Lentinus tigrinus, 5 PK), Erlen-
Schüppling (Pholiota alnicola, 2 PK), 
Klapperschwamm (Grifola frondosa, 
PK 45 im Naturwaldreservat Bonrath) 
und Eichhase (Polyporus umbellatus). 
Einige Pilze wie die Schleierlinge (v.a. 
Cortinarius: Dickfuß, Rauhköpfe, 
Schleimfüße, Gürtelfüße, Wasserkopf 
oder Hautköpfe) wurden im Untersu-
chungsgebiet nicht gefunden, was an 
den Bodenverhältnissen liegen kann.

Diskussion

Die höchsten Artenzahlen der Groß-
pilze wurden erwartungsgemäß in 
den Wäldern gefunden. Insgesamt ist 
die Artenzahl mit etwas mehr als 200 
nachgewiesenen Großpilzarten als 
durchschnittlich zu bewerten. In 13 
untersuchten nutzungsfreien Buchen-
wäldern im Norddeutschen Tiefland 
wurden im Mittel 243,5 Großpilzarten 
nachgewiesen (Schneider & Karasch 
2022). Hier bezogen sich die Artenzah-
len allerdings auf ganze Wälder, nicht 
nur auf je 1000 m2 große Ausschnitte. 
Nicht zuletzt bestanden die meisten 

von uns untersuchten Probekreise aus 
einer Eiche als zentralem Baum inner-
halb eines Laubholzbestandes (v.a. 
Buche). Auf einigen Probekreisen im 
Offenland bestand der Probekreis nur 
aus einer sehr alten Eiche. Pilzbestän-
de in Eichenwäldern gelten als arte-
närmer als die von Buchen, oder Laub-
mischwäldern. Trotzdem können auch 
Eichenwälder reich an Pilzen und mit 
einer Reihe spezialisierter Pilzarten 
verbunden sein (Blaschke et al. 2009, 
Nannig & Blaschke 2014). Eine allmäh-
liche Zunahme des Pilzreichtums in der 
Sukzession von Wäldern ist ein norma-
les und zu erwartendes Phänomen. Das 
großpilzartenreichste Stadium wird in 
der späten Optimalphase eines Waldes 
erreicht (Hilmers et al. 2018).

Totholz ist ein ökologischer Schlüssel-
faktor von Wäldern und in skandina-
vischen Ländern mit Vorkommen von 
fast 2.000 Großpilzarten verbunden 
(Stokland et al. 2004). Schon Blaschke 
et al. (2009) schrieben, dass sich durch 
das Vorkommen großer Totholzmen-
gen trotzdem kaum Rückschlüsse auf 
historisch alte Wälder oder naturnahe 
Bestände ziehen lassen und dass dafür 
Indikatorarten besser geeignet seien. 
Tikkanen et al. (2016) konnten als gute 
Zeigerarten für Alters- und Zerfallspha-
sen von Wäldern die Gruppe der Groß-
pilze, vor allem der „Nichtblätterpilze“ 
herausarbeiten. Sie weisen gute Zu-

sammenhänge zu waldkundlichen und 
Totholz-Variablen auf (Stokland et al. 
2004). Eine Übersicht der Naturnähe-
zeiger Deutschlands geben Blaschke 
et al. (2009), die hier neben der Über-
sicht in Utschick & Helfer (2003) Be-
rücksichtigung fanden. Entgegen der 
Annahme, dass ein Zusammenhang 
zwischen dem Pilzreichtum und dem 
Totholzreichtum eines Probekreises be-
stehen könnte, wurden keine Zusam-
menhänge zwischen der Artenzahl der 
Großpilze und der Häufigkeit der auf-
gefundenen Fruchtkörper zum Vorrat 
an lebenden Bäumen und den jeweili-
gen Totholzvorräten gefunden.
Totholz und Alters- und Zerfallsstruk-
turen an Bäumen waren bereits auf 
allen untersuchten Probekreisen vor-
handen. Dies lag in der Vorauswahl 
der zentralen Probebäume (Altbäu-
me mit Sonderstrukturen) innerhalb 
des Forschungsvorhabens InsHabNet. 
Die Artenzahl der Großpilze und die 
Häufigkeit der aufgefundenen Frucht-
körper waren mit dem Vorrat lebender 
Bäume und den jeweiligen Totholzvor-
räten auf den Probeflächen nicht kor-
reliert. Seltene Großpilzarten können 
aber mit dem Vorkommen von stärker 
dimensioniertem Totholz korrelieren 
(Tikkanen et al. 2016). Vor allem sind 
Nichtblätterpilze mit stärker zersetz-
tem und liegendem Totholz verbunden 
(Tikkanen et al. 2016).

Der Anteil von Rote Liste Arten er-
scheint mit 5,6 % der Arten hoch. So 
liegt dieser trotz der nur einmaligen 
Aufnahmen und der geringen Flächen-
größen der Probekreise deutlich über 
dem Anteil untersuchter verschiedener 
nutzungsfreier Buchenwälder Nord-
deutschlands (0,4 % der Arten, Schnei-
der & Karasch 2022). Diese Ergebnisse 
sind allerdings auch vor dem Hinter-
grund der erfolgten Vorauswahl der 
Probekreise im Gebiet einzuordnen, 
bei dem gezielt Untersuchungsflächen 
mit Vorhandensein von alten Wald-
strukturen (Alt-und Totholz, Naturnä-
hezeigern) ausgewählt wurden, welche 
sich zudem teilweise in eher extensiv 
genutzten, manchmal in historisch al-
ten Wäldern befinden.

Abb. 18: Vorkommen von Naturnähezeigern der Großpilze nach Utschick & Helfer (2003) 
in historisch alten (seit mind. 1786, seit mind. 1885) und heutigen Wäldern, sowie auf 
Probekreisen im heutigen Offenland (Einzelbäume, Hecken, Allee), die sich auf Flächen 
befinden die 1786 entweder Wald oder Offenland waren.
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Zusammenfassung

Es werden Ergebnisse einer systematischen Erfassung von Großpilzen im Raum Güstrow präsentiert. Neben einer Ergebnis- 
darstellung, werden häufige und markante Pilzarten abgebildet und Muster in Bezug zu Artenreichtum, gefährdeten 
Arten, Naturnähe, Totholzvorrat und historisch alten Wäldern diskutiert.
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Fotos interessanter Pilzarten

Abb. 19.: Der Karbol-Egerling (Agaricus xanthoderma) wurde nur 
auf zwei Probekreisen nachgewiesen. Einzeln in einem Feld-
gehölz (ehemalige Wüstung) und in größerer Anzahl in einem 
historisch alten Wald nördlich von Klein Upahl. Er wächst bevor-
zugt an Stellen mit Nährstoffanreicherungen (z.B. Gartenabfälle) 
(Foto: J. Gärtner).

Abb. 20.: Das Judasohr (Auricularia auricula) (Foto: J. Gärtner).

Abb. 21.: Ockerbrauner Trichterling (Clitocybe gibba) (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 22.: Schopf-Tintlinge (Coprinus comatus) sind in jungem 
Zustand essbar. (Foto: J. Gärtner).

Abb. 23.: Die Zerfließende Gallertträne (Dacryomyce s stillatus) 
(Foto: J. Gärtner).

Abb. 24.: Fruchtkörper des Warzigen Drüslings (Exidia plana) (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 25.: Der Kupferrote Lackporling (Ganoderma pfeifferi) ist in Mecklenburg-Vorpommern gefährdet. (Foto: J. Gärtner).

Abb. 26.: Amethystblaue Trichterlinge (Laccaria amethystea) sind durch ihre Färbung sehr auffällig und sind im Untersuchungsgebiet 
weit verbreitet. (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 27.: Schwefel-Porlinge (Laetiporus sulphurius) gehören zu den holzzersetzenden Pilzarten. Häufig wird der Pilz von verschiede-
nen Käferarten besiedelt, so bspw. vom nicht seltenen Schwarzbindigen Schwarzkäfer (Diaperis boleti). (Foto: J. Gärtner).

Abb. 28.: Birnen-Stäublinge (Lycoperdon pyrivorme) sind häufig und die einzigen auf Totholz wachsenden Stäublinge. (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 29.: Rosablättrige Helmlinge (Mycena galericulata) wurden auf insgesamt 15 Probekreisen gefunden und sind im Gebiet weit-
verbreitet. Der relativ anspruchslose Pilz ist typisch für Laubwälder verschiedener Ausbildung und findet sich häufig auf Buche und 
Eiche. (Foto: J. Gärtner).

Abb. 30.: Der Erlen-Schüppling (Pholiota alnicola) wurde nur auf 2 Probekreisen (PK 39 & 40) mit wenigen Fruchtkörpern gefunden. 
(Foto: J. Gärtner).
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Abb. 31.: Die Steife Koralle (Ramaria stricta) kommt an mehreren Stellen im Gebiet außerhalb der Probekreise vor (Foto: J. Gärtner).

Abb. 32.: Der Spaltblättling (Schizophyllum commune) ist ein Weißfäule erzeugender Pilz, der in teilweise höheren Zahlen an Frucht-
körpern gefunden wurde (Foto: J. Gärtner).



Mitteilungen aus dem forstlichen Versuchswesen Mecklenburg-Vorpommern, Heft 14� 77

������������������������������������������������������������������������������������� � Fotos interessanter Pilzarten

Abb. 33.: Der Wurzel-Schleim-Rübling (Xerula radicata) ist eine 
Charakterart mitteleuropäischer Buchen- und Eichenwälder und 
wurde auf 4 Probekreisen gefunden (Foto: J. Gärtner).

Abb. 34.: Der Schuppige Porling (Polyporus squamosus) gilt als der 
Käferpilz schlechthin. Er wurde auf 4 Probekreisen nachgewiesen. 
Ein besonders eindrucksvolles Exemplar wurde bei einer Veran-
staltung von Mykologen bei Warin (westlich des Projektgebietes) 
gefunden (hier mit dem Pilzexperten Dr. O. Duty, links und J. 
Gärtner, rechts).

Abb. 35.: Eine erwähnenswerte Besonderheit war das Ausmaß der Besiedlung einer starken trockenen Buche mit zahlreichen Frucht-
körpern des Rillstieligen Seitlings (Pleurotus cornucopiae) (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 36: Der Fliegenpilz ist auch im jungen Zustand unverwechselbar (Foto: J. Gärtner).

Abb. 37: Graugrüner Milchling (Lactarius blennius) (Foto: J. Gärtner).
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Abb. 39: Der auffällige Eichen-Leberreischling (Fistulina hepatica). (Foto: I. Brunk).

Abb. 38: Ein Kelchbecherling (Sarcoscypha spec.) wurde außerhalb der Kartierung auf Probekreis 17 gefunden (Foto: I. Brunk).

Anschriften der Autoren

Jürgen Gärtner
Cordesiusstrasse 26
19370 Parchim
Jg49@gmx.net

Dr. Ingo Brunk
Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern
BT FVI, FG Forstliches Versuchswesen
Zeppelinstrasse 3
19061 Schwerin
ingo.brunk@lfoa-mv.de
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Ingo Brunk, Susanne Poeppel, Theresia Stampfer und Uwe Gehlhar

Erfassung von Käfern, nachtaktiven Großschmetterlingen und Stech- 
immen im Raum Güstrow (Mecklenburg-Vorpommern) im Jahr 2022
 

Einleitung

Im Rahmen der Verlängerung des 
Forschungsvorhaben InsHabNet 
konnten auch im Jahr 2022 die Er-
fassungen von Käfern, nachtaktiven 
Großschmetterlingen und Stechim-
men fortgesetzt werden.

Material und Methoden

Die Untersuchungen wurden unver
ändert auf denselben Untersuchungs-
flächen wie in den Jahren 2019 
und 2020 und mit denselben Er-
fassungsmethoden (Lufteklektoren, 
Gelbschalen, Lichtfallen) durchge
führt. Der Untersuchungsansatz, 
Probeflächen und Methoden werden 
ausführlich in Brunk et al. (2022) be-
schrieben.

Ergebnisse

Die Erfassungen aller drei Tier-
gruppen erfolgten insgesamt ohne 
größere Störungen oder Fallenausfälle. 
Lediglich bei der Fängigkeit der Licht-
fallen mussten auf Grund nachlassen-
der Leistung der Akkus Einschränkun-
gen festgestellt werden. Die Ergebnisse 
des Erfassungsjahres 2022 werden für 
die Artengruppen getrennt aufgeführt. 
Bereits erfolgte Veröffentlichungen 
werden ebenda genannt. 

Käfer (Coleoptera)

Die Bestimmung der Käfer erfolgte  
durch Stephan Gürlich (Buchholz). 
Bisherige Ergebnisse und Auswer-
tungen, sowie die Artenlisten der 
Käfer wurden für die Jahre 2019 und 
2020 in Brunk et al. (2020, 2022), 
Gehlhar et al. (2023), Gürlich (2023) 
und Brunk (2023) veröffentlicht.

Artenbestand im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden 1.201 Arten ins-
gesamt nachgewiesen (Anhang Tab. 1). 
Diese verteilen sich auf 7.917 Individu-
en aus 471 Arten in den Gelbschalen 
und 110.859 Individuen aus 1.060 Ar-
ten aus den Lufteklektoren. Insgesamt 
erweiterte sich das bereits bekannte 
Artenspektrum um 142 weitere Arten, 
die fast ausschließlich in Einzelindivi
duen nachgewiesen wurden. 34 zu-
sätzliche Arten wurden nur in Farb-
schalen in 2022 nachgewiesen, 100 
zusätzliche Arten wurden nur in Luft-
eklektoren gefunden (Tab. 1). 
Zu bemerken ist, dass einige nicht 
flugfähige Käferarten (Carabus spec.) 
in den Lufteklektoren erfasst wurden, 
dies ist durch die Auswertung auch 
von Falleninhalten von herabgestürz-
ten Eklektoren (herabgefallene Luft-
eklektoren wurden unmittelbar wieder 
aufgehängt) zu erklären.

Art Farbschale22 Lufteklektor22
01-.004-.007-.a Carabus violaceus violaceus L., 1758 1
01-.004-.026-. Carabus nemoralis O. Müller, 1764 1
01-.004-.029-.a Carabus glabratus glabratus Payk., 1790 1
01-.029-.042-. Bembidion deletum Aud.Serv., 1821 1
01-.029-.093-. Bembidion articulatum (Panzer, 1796) 1
01-.041-.057-. Harpalus picipennis (Duft., 1812) 1
01-.0411.005-. Ophonus ardosiacus (Lutshnik, 1922) 1
01-.0411.012-. Ophonus laticollis Mannerh., 1825 2
01-.056-.002-. Calathus erratus (C. Sahlb., 1827) 1
01-.065-.017-. Amara curta Dejean, 1828 1
07-.001-.001-. Hydraena palustris Er., 1837 2
09-.003-.0041. Cercyon castaneipennis Vorst, 2009 1
09-.003-.014-. Cercyon quisquilius (L., 1760) 1
09-.003-.023-. Cercyon analis (Payk., 1798) 1
09-.005-.002-. Cryptopleurum crenatum (Kugel., 1794) 1
09-.011-.001-. Laccobius striatulus (F., 1801) 1
10-.007-.002-. Acritus minutus (Herbst, 1791) 1
10-.016-.002-. Dendrophilus pygmaeus (L., 1758) 1

Tab. 1. Übersicht über im Jahr 2022 zusätzlich nachgewiesene Käferarten.
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Art Farbschale22 Lufteklektor22
12-.005-.002-. Aclypea undata (O. Müller, 1776) 1
14-.001-.0042. Ptomaphagus sericatus (Chaud., 1845) 1
14-.011-.007-.a Catops tristis tristis (Panzer, 1794) 1
15-.001-.011-. Colon angulare Er., 1837 1
16-.003-.030-. Leiodes ferruginea (F., 1787) 1
16-.004-.001-. Colenis immunda (Sturm, 1807) 1
16-.011-.001-. Agathidium marginatum Sturm, 1807 1
18-.005-.005-. Neuraphes carinatoides (Rtt., 1909) 1
21-.019-.012-. Acrotrichis insularis (Mäklin, 1852) 1
23-.013-.004-. Acrolocha sulcula (Steph., 1834) 1
23-.016-.007-. Phloeonomus minimus (Er., 1839) 1
23-.050-.017-. Bledius opacus (Block, 1799) 1
23-.055-.070-. Stenus fulvicornis Steph., 1833 1
23-.058-.001-. Euaesthetus bipunctatus (Ljungh, 1804) 1
23-.061-.003-. Rugilus rufipes Germar, 1836 1 1
23-.061-.008-. Rugilus erichsonii (Fauvel, 1867) 1
23-.068-.030-. Lathrobium pallidum Nordm., 1837 1
23-.075-.006-. Leptacinus pusillus (Steph., 1833) 1
23-.0802.001-. Megalinus glabratus (Grav., 1802) 1
23-.088-.011-. Philonthus atratus (Grav., 1802) 1
23-.088-.029-. Philonthus decorus (Grav., 1802) 1
23-.088-.046-. Philonthus splendens (F., 1792) 1
23-.088-.058-. Philonthus sanguinolentus (Grav., 1802) 1
23-.088-.062-. Philonthus discoideus (Grav., 1802) 1
23-.088-.073-. Philonthus marginatus (O. Müller, 1764) 1
23-.095-.001-. Platydracus fulvipes (Scop., 1763) 1
23-.095-.005-. Platydracus stercorarius (Olivier, 1795) 1
23-.100-.005-. Heterothops dissimilis (Grav., 1802) 1
23-.104-.005-. Quedius lateralis (Grav., 1802) 1
23-.104-.022-. Quedius cinctus (Payk., 1790) 1
23-.109-.011-. Mycetoporus despectus A. Strand, 1969 1
23-.113-.0022. Sepedophilus marshami (Steph., 1832) 2
23-.114-.006-. Tachyporus pallidus Sharp, 1871 1
23-.117-.004-. Tachinus humeralis Grav., 1802 1
23-.123-.007-. Myllaena gracilis (A.H.Matth., 1838) 2
23-.148-.002-. Autalia longicornis Scheerp., 1947 2
23-.156-.002-. Gnypeta ripicola (Kiesw., 1844) 1
23-.160-.001-. Schistoglossa viduata (Er., 1837) 1
23-.168-.008-. Amischa forcipata Muls.Rey, 1873 2
23-.182-.003-. Dinaraea linearis (Grav., 1802) 1
23-.188-.0041. Atheta pseudoelongatula Bernh., 1907 1
23-.188-.131-. Atheta melanaria (Mannerh., 1830) 1
23-.193-.001-. Pachnida nigella (Er., 1837) 1
23-.196-.003-. Zyras haworthi (Steph., 1832) 1
23-.1960.009-. Pella cognata (Märkel, 1842) 1
25-.0041.001-. Erotides cosnardi (Chevr., 1831) 1
27-.002-.016-. Cantharis paradoxa Hicker, 1960 1
34-.052-.001-. Drapetes mordelloides (Host, 1789) 1
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Art Farbschale22 Lufteklektor22
40-.006-.001-. Scirtes hemisphaericus (L., 1758) 3
492.002-.001-. Cerylon fagi C. Brisout, 1867 1
492.002-.004-. Cerylon impressum Er., 1845 2
50-.009-.020-. Epuraea terminalis (Mannerh., 1843) 2
50-.009-.024-. Epuraea distincta (Grimmer, 1841) 7
50-.011-.001-. Nitidula bipunctata (L., 1758) 1
50-.012-.001-. Amphotis marginata (F., 1781) 1 4
50-.015-.001-. Pocadius ferrugineus (F., 1775) 1 2
501.001-.003-. Kateretes rufilabris (Latr., 1807) 1
501.005-.004-. Brachypterolus vestitus (Kiesw., 1850) 2
531.010-.001-. Psammoecus bipunctatus (F., 1792) 1
55-.0012.004-. Telmatophilus typhae (Fallén, 1802) 1
55-.008-.030-. Cryptophagus distinguendus Sturm, 1845 1
55-.0081.002-. Micrambe pilosula (Er., 1846) 1
55-.011-.003-. Antherophagus similis Curtis, 1835 1
55-.014-.001-. Atomaria impressa Er., 1846 1
55-.014-.038-. Atomaria umbrina (Gyll., 1827) 2
56-.002-.006-. Olibrus pygmaeus (Sturm, 1807) 1
56-.002-.010-. Olibrus liquidus Er., 1845 1 1
58-.007-.002-. Corticaria punctulata Marsh., 1802 1
62-.008-.010-. Scymnus haemorrhoidalis Herbst, 1797 1
62-.008-.011-. Scymnus ferrugatus (Moll, 1785) 1 2
65-.006-.017-. Cis bidentatus (Olivier, 1790) 1
68-.0124.002-. Hadrobregmus pertinax (L., 1758) 2
75-.0043.003-. Omonadus formicarius (Goeze, 1777) 1
79-.006-.002-. Curtimorda bisignata (L. Redt., 1849) 1
80-.015-.001-. Zilora obscura (F., 1794) 1
82-.003-.002-. Prionychus melanarius (Germar, 1813) 1
83-.029-.001-. Latheticus oryzae Wath., 1880 1
85-.014-.011-. Onthophagus semicornis (Panzer, 1798) 1
85-.014-.017-. Onthophagus fracticornis (Preys., 1790) 1
85-.014-.018-. Onthophagus similis (L. Scriba, 1790) 2
85-.018-.001-. Oxyomus sylvestris (Scop., 1763) 3
85-.018w.002-. Limarus zenkeri (Germar, 1813) 1
87-.011-.001-. Rhagium bifasciatum F., 1775 4
87-.020-.001-. Acmaeops septentrionis (C. Thoms., 1866) 1
87-.0274.004-. Stictoleptura maculicornis (DeGeer, 1775) 1
87-.075-.001-. Pogonocherus hispidulus (Pill.Mitt., 1783) 2
87-.075-.007-. Pogonocherus decoratus Fairm., 1855 1
87-.084-.004-. Oberea linearis (L., 1760) 2
87-.087-.002-. Tetrops starkii Chevr., 1859 1
88-.0061.004-. Oulema tristis (Herbst, 1786) 2
88-.012-.001-. Clytra quadripunctata (L., 1758) 1
88-.036-.001-. Phratora vulgatissima (L., 1758) 1
88-.049-.004-. Phyllotreta nemorum (L., 1758) 1
88-.049-.010-. Phyllotreta striolata (Ill., 1803) 1
88-.051-.025-. Longitarsus ballotae (Marsh., 1802) 1
88-.051-.053-. Longitarsus parvulus (Payk., 1799) 2
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Art Farbschale22 Lufteklektor22
88-.067-.001-. Sphaeroderma testaceum (F., 1775) 1
88-.073-.001-. Hispa atra L., 1767 2
88-.075-.001-. Hypocassida subferruginea (Schrank, 1776) 1 1
88-.076-.017-. Cassida stigmatica Suffr., 1844 1
91-.014-.001-. Pteleobius vittatus (F., 1792) 1
91-.035-.007-. Ips sexdentatus (Boerner, 1766) 1
923.002-.001-. Temnocerus nanus (Payk., 1792) 1
923.0041.004-. Neocoenorrhinus pauxillus (Germar, 1824) 1
925.019-.008-. Exapion fuscirostre (F., 1775) 12
93-.0264.001-. Cathormiocerus aristatus (Gyll., 1827) 1
93-.044-.014-. Sitona puncticollis Steph., 1831 1
93-.050-.004-. Tropiphorus elevatus (Herbst, 1795) 1
93-.051-.015-. Lixus rubicundus Zoub., 1833 1 1
93-.064-.001-. Cleonis pigra (Scop., 1763) 1
93-.090-.007-. Dorytomus dejeani Faust, 1883 4
93-.105-.011-. Sibinia pellucens (Scop., 1772) 2
93-.106-.011-. Anthonomus conspersus Desbr., 1868 1
93-.1251.003-. Brachypera dauci (Olivier, 1807) 1
93-.132-.001-. Gasterocercus depressirostris (F., 1792) 1
93-.135-.013-. Acalles fallax Boh., 1844 1
93-.1373.003-. Aulacobaris coerulescens (Scop., 1763) 1
93-.145-.002-. Rhinoncus perpendicularis (Reich, 1797) 1
93-.163-.002-. Ceutorhynchus contractus (Marsh., 1802) 1
93-.163-.035-. Ceutorhynchus alliariae H. Brisout, 1860 1
93-.1642.012-. Mogulones asperifoliarum (Gyll., 1813) 1 1
93-.173-.011-. Mecinus pascuorum (Gyll., 1813) 1
93-.174-.013-. Gymnetron veronicae (Germar, 1821) 1
93-.176-.002-. Cionus tuberculosus (Scop., 1763) 1

Nachtaktive Großschmetter
linge (Lepidoptera)

Die Bestimmung der nachtaktiven 
Großschmetterlinge erfolgte durch bio-
ta – Institut für ökologische Forschung 
und Planung GmbH (Britta Blumrich, 
Bützow). Bisherige Ergebnisse und 
Auswertungen, sowie die Artenlisten 
der nachtaktiven Schmetterlinge wur-
den für die Jahre 2019 und 2020 in 
Brunk et al. (2020, 2022), Gehlhar 
et al. (2023), Thiele et al. (2023) und 
Brunk (2023) veröffentlicht.

Artenbestand im Jahr 2022	

Im Jahre 2022 wurden 2.269 nachtak-
tive Großschmetterlinge aus 223 Arten 
nachgewiesen. Die Gesamtartenliste   

 
 
 
der im Jahr 2022 nachgewiesenen 
nachtaktiven Schmetterlinge mit Zu-
ordnung zu den Größenklassen der 
Waldreststrukturen befindet sich in 
Anhang Tab. 2.

Stechimmen  
(Hymenoptera: Aculeata)

Die Bestimmung der Stechimmen er-
folgte durch Christian Schmid-Egger 
(Berlin). Bisherige Ergebnisse und Aus- 
wertungen, sowie die Artenlisten der 
Stechimmen wurden für die Jahre 2019 
und 2020 in Brunk et al. (2020, 2022), 
Gehlhar et al. (2023), Schmid-Egger 
(2023) und Brunk (2023) veröffentlicht.

Artenbestand im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 11.397 
Individuen aus 286 Arten nachgewie-
sen. Davon entfielen auf die Gelbscha-
len 5.995 Individuen aus 237 Arten, 
5.402 Individuen aus 146 Arten wur-
den mittels Lufteklektoren nachgewie-
sen. 42 Arten wurden erstmals und 
ausschließlich im Jahr 2022 im Rah-
men von InsHabNet nachgewiesen. 
29 Arten mittels Gelbschalen, und 20 
Arten mittels Lufteklektoren (Tab. 2, 
Anhang Tab. 3).
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Tab. 2. Übersicht über im Jahr 2022 zusätzlich nachgewiesene Arten der Stechimmen.

Art Gelbschalen Lufteklektoren
Alysson spinosus (Panzer, 1801) 3

Ancistrocerus antilope (Panzer, 1798) 1

Ancistrocerus parietinus (Linnaeus, 1761) 1 2

Andrena labialis (Kirby, 1802) 1

Andrena nigrospina Thomson, 1872 1 21

Andrena nitidiuscula Schenck, 1853 1

Andrena scotica Perkins, 1916 26 41

Bombus terrestris (Linnaeus, 1758) 2

Bombus veteranus (Fabricius, 1793) 1

Ceratina cyanea (Kirby, 1802) 1

Chrysis fasciata Olivier, 1790 1

Chrysura simplex (Dahlbom, 1854) 1

Crossocerus distinguendus (A. Morawitz, 1866) 1

Crossocerus styrius (Kohl, 1892) 1 1

Cryptocheilus notatus (Rossi, 1790) 1

Diodontus medius Dahlbom, 1845 1

Discoelius zonalis (Panzer, 1801) 1

Ectemnius borealis (Zetterstedt, 1838) 1

Ectemnius rubicola (Dufour & Perris, 1840) 1 2

Eumenes coronatus (Panzer, 1799) 3

Halictus scabiosae (Rossi, 1790) 1

Halictus simplex Blüthgen, 1923 1

Hedychridium coriaceum (Dahlbom, 1854) 1

Hylaeus gredleri Förster, 1871 1

Lasioglossum aeratum (Kirby, 1802) 2 1

Lestica alata (Panzer, 1797) 1

Megachile alpicola Alfken, 1924 1

Megachile circumcincta Kirby, 1802 2 1

Nomada roberjeotiana Panzer, 1799 1

Nomada stigma Fabricius, 1804 1

Odynerus melanocephalus (Gmelin, 1790) 2

Odynerus spinipes (Linnaeus, 1758) 1

Osmia aurulenta Panzer, 1799 6

Passaloecus eremita Kohl, 1893 1

Pemphredon wesmaeli (A. Morawitz) 1

Priocnemis agilis (Shuckard, 1837) 2

Pseudomalus pusillus (Fabricius, 1804) 1

Pseudomalus triangulifer (Abeille, 1877) 2

Sapyga decemguttata (Jurine, 1807) 1

Sphecodes ferruginatus von Hagens, 1882 1

Sphecodes reticulatus Thomson, 1870 1

Tachysphex helveticus Kohl, 1885 1

Gesamt Artenzahl Neunachweise 29 20
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Anhang zu 

Martin Schwarz, Ingo Brunk, Susanne Poeppel, Theresia Stampfer und Uwe Gehlhar 

Schlupfwespennachweise aus der Umgebung Güstrow – Beifänge  
aus dem Forschungsvorhaben InsNabNet 

Anhang Tab. 1: Phänologie der bis auf Artniveau bestimmten Schlupfwespen. Zahlen sind Aktivitätsdichten
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Aclastus micator   1 2 6 5 3  

Aclastus solutus 1 1         1

Acrolyta rufocincta     3   1 2  

Aethecerus nitidus     1 7 4    

Agrothereutes abbreviatus 1 3 4 11 8 10  

Agrypon flaveolatum   2          

Agrypon varitarsum     2 1      

Amblyteles armatorius           2  

Anomalon cruentatum       2 2    

Aoplus ochropis   18 4 2   2 2

Apechthis compunctor           4 1

Apechthis quadridentata   3 2   1 1 1

Apechthis rufata 3 2 1   3    

Aperileptus flavus   2         1

Aptesis cf. nigrocincta     6 7 9 7 2

Aptesis flagitator     4   2 4  

Aptesis flavifaciator         3 4  

Aptesis jejunator   8 10        

Aptesis nigricollis     1 1 4    

Aptesis nigrocincta     2 1 2 1  

Aritranis director     5 2      

Aritranis nigripes       1 4    

Asthenolabus vitratorius     2   1    

Astiphromma splenium   2 4        

Atractodes croceicornis   1 1 1      

Baranisobas ridibundus 2       1 1  

Barichneumon derogator         3    

Barichneumon plagiarius     1   1 2  

Barichneumon praeceptor       1 1 32 42
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Barycnemis gracillima     2   1 1  

Barycnemis harpura     2 7 7 1 1

Bathythrix decipiens     1 1     1

Bathythrix formosa         1 1  

Bathythrix fragilis           1 1

Bathythrix lamina       2   2  

Bathythrix pelludicator     2 5 4    

Campoletis annulata 3 2 4   2   3

Campoletis crassicornis           2  

Campoletis ensator     1 1      

Campoletis thomsoni 1 1 2     3 1

Campoletis varians           2  

Campoplex raptor/variator 1       1    

Charitopes gastricus   1 5 8 7 3  

Coelichneumon leucocerus     25   9 11 2

Colocnema rufina     2        

Cratichneumon coruscator     31 46 24 14 2

Cratichneumon culex     25 13 7    

Cratichneumon flavifrons   1 55 39 50 36 4

Cratichneumon fugitivus     6        

Cratichneumon luteiventris       1 1    

Cratichneumon rufifrons     2   1    

Cratichneumon sicarius     24 3 8 4 5

Cratichneumon viator       8 3 9 1

Crypteffigies lanius   5 42        

Cryptus armator       1 2    

Cryptus dianae         1 3  

Cryptus moschator       1   2 1

Ctenichneumon edictorius     1     1  

Aus unterschiedlichen Gründen konnten nicht alle Individuen sicher bestimmt werden. In der Regel handelt es sich hierbei 
um Vertreter von Gattungen, für die es keine brauchbaren Bestimmungstabellen gibt bzw. deren Arten nicht geklärt sind 
sowie oftmals um Männchen, die derzeit unbestimmbar oder nicht sicher bestimmbar sind, manchmal sind die vorhan
denen Tiere für eine eindeutige  Bestimmung zu stark beschädigt. In diesen Fällen wurde versucht, das Material nach 
Morphospezies zu sortieren. Vor allem bei Phygadeuon ist die Zuordnung der Männchen zu den Weibchen im vorhandenen 
Material sehr unsicher, zudem auch die Abgrenzung der Morphospezies. Dadurch ist es wahrscheinlich, dass die tatsäch
liche Artenzahl von der vorgenommenen Aufgliederung abweicht. Ein Fragezeichen nach dem Namen bedeutet, dass die 
Bestimmung unsicher ist, bei zwei Fragezeichen ist diese sehr unsicher.
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Cubocephalus anatorius   1 1        

Demopheles corruptor     2       1

Dentilabus variegatus     3     1  

Deuteroxorides elevator   4 2   1    

Diacritus aciculatus     14 13 4    

Diadegma fenestrale   26 9 1   15 2

Diadromus collaris 3 1     6   1

Diaglyptidea conformis       1   1 1

Dicaelotus ruficornis   1 1   4   1

Dichrogaster aestivalis         1   1

Dichrogaster bischoffi       1   3  

Dichrogaster genalis       1 1 1  

Dichrogaster liostylus     1     1  

Dichrogaster longicaudata       2 6 5  

Dichrogaster modesta       1 2 2  

Diplazon laetatorius       2      

Diplazon tibiatorius       1 1    

Dirophanes callopus 1     1 2    

Dirophanes fulvitarsis     1   1    

Dreisbachia pictifrons         1 1  

Dusona anceps           1 1

Dyspetes luteomarginatus           6 2

Echthrus reluctator   2 1        

Enclisis vindex     2 1 1    

Encrateola laevigata 1 1 1       1

Endasys minutulus     3        

Endasys senilis     16        

Endromopoda detrita       2      

Eridolius alacer             2

Eudelus scabriculus     1 3 1    

Eupalamus wesmaeli     1       2

Exochus foveolatus         2   1

Exochus mitratus/suborbitalis     3     8  

Gambrus tricolor       1 2    

Gelis areator         2 1 1

Gelis formicarius 6            

Gelis proximus     2 4 1 1  

Gelis spurius     5 6 6 17  

Glypta ceratites     1 1      

Glypta nigrina     2        

Gnotus chionops     3 4 6    

Goedartia alboguttata       1 1 1 1

Gregopimpla inquisitor         2   3

Helictes borealis   1     1    
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Helictes erythrostoma   30       2 3

Hepiopelmus variegatorius           2  

Heterischnus truncator     3        

Hidryta fusvientris     6 5 1    

Homotherus varipes     29 12   2 4

Hoplocryptus confector     1 1     1

Hyposoter coxator         6    

Ichneumon albiger 2 1       1  

Ichneumon albiger/confusor     3 1      

Ichneumon extensorius     1 1   1  

Ichneumon gracilentus 1   1   2    

Ichneumon simulans 1     1 1    

Ichneumon suspiciosus 4 1     2   2

Idiolispa analis     2 2   1  

Ischnoceros caligatus 5       1    

Ischnoceros rusticus 4 4 2 1 1    

Ischnus agitator 1     1     1

Ischnus alternator       1     2

Ischnus inquisitorius 4   7   2    

Itoplectis alternans 2     2 3 1 2

Itoplectis maculator     1 1 1    

Lagarotis debitor           2 10

Lathrolestes verticalis         1 3  

Lemophagus curtus     2 1      

Leptocampoplex cremastoides     2   2 1  

Liotryphon crassiseta         2    

Liotryphon punctulatus     2        

Lissonota antennalis       2      

Lissonota coracina     1 2      

Lissonota cruentator       1 2    

Lissonota culiciformis s.l.       3 3    

Lissonota folii     8        

Lissonota fundator           8  

Lissonota impressor         2 1  

Lysibia nanus       1   1  

Mastrulus marshalli     2        

Mastrus deminuens     3 11 14 11 6

Mastrus rufulus 2 3 10   3 28 2

Mastrus silbernageli     3        

Megacara hortulana       2      

Megastylus cruentator         1 1  

Meloboris collector         1 1  

Mesoleptidea cingulata     1 1      

Mesoleptus laevigatus     5 2 8 6 2



Mitteilungen aus dem forstlichen Versuchswesen Mecklenburg-Vorpommern, Heft 14� 89

Anhang�

Gattung_Art A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r
O

kt
ob

er

Mesoleptus laticinctus     2 1      

Mesostenus funebris   3     1    

Misetus oculatus     2        

Nematopodius debilis     2        

Obisiphaga stenoptera         3    

Odontocolon quercinum   1 2     2  

Odontocolon rufiventris         2    

Oiorhinus pallipalpis   1       2 1

Ophion minutus   2          

Oresbius arridens     1 1 1    

Orthizema subannulatum 5 4 2     10 4

Orthizema triannulatum           5  

Oxytorus armatus         2 1  

Oxytorus luridator     7 3   2  

Phygadeuon cylindraceus           1 1

Phygadeuon exiguus     2        

Phygadeuon melanopygus       1   1  

Phygadeuon melanurator   1       1  

Phygadeuon punctiventris     10 9 9 2  

Phygadeuon subtilis     3 3 2 1 3

Phygadeuon trichops 8 3 2 9 22 4  

Phygadeuon variabilis     2 9 10    

Phygadeuon vexator     3 1 2 5  

Phytodietus geniculatus           2  

Picrostigeus recticauda     2        

Pimpla contemplator     7 24 12 9 5

Pimpla flavicoxis     1   1 1  

Pimpla insignatoria   4 4 6 4 6 5

Pimpla rufipes 1 2 3 1 3 25 10

Pimpla spuria       8 2 7 4

Pimpla turionellae 1   2   1    

Platylabus histrio         3    

Plectiscidea cf. monticola   1       1  

Plectocryptus digitatus     3        

Pleolophus basizonus       2      

Pleolophus brachypterus 1 2 10 9 5 6  

Pleolophus vestigialis   1 23 6 5 1  

Polytribax arrogans       2 1 4  

Polytribax perspicillator     54 22 22 24 1

Probles microcephalus       1 2    

Proclitus attentus           3 1

Proclitus praetor     1 1     3
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Pseudoplatylabus uniguttatus         2 1 2

Pygocryptus rufofacialis     1   1    

Rhembobius perscrutator     1 1      

Rhembobius quadrispinus     1     1  

Rhorus chrysopus     2        

Scambus calobatus           1 1

Schizopyga circulator       1 3 2  

Spinolochus laevifrons         2    

Stenichneumon culpator 4     2 1   2

Stenichneumon militarius 1       2    

Stibeutes brevicornis   1 15 1      

Stilbops limnaeriformis   3          

Stilbops vetulus 4 11 3        

Stilpnus pavoniae     5 2   7 7

Stilpnus rectangulus       1   1  

Stilpnus subzonulus             2

Sussaba flavipes   1 1 1   2  

Tersilochus heterocerus 1 3          

Tersilochus jocator   25 9        

Tersilochus obscurator 4 3154 1        

Thaumatogelis audax     1 2 1    

Theronia laevigata     6 1 2 1  

Theroscopus bonelli     9 1 1    

Theroscopus fasciatulus       3   1  

Theroscopus hemipteron   2     5 2 1

Theroscopus ochrogaster   2          

Theroscopus trifasciatus     54 36 30 8  

Triclistus globulipes         1 1  

Tromatobia ovivora             5

Trychosis ambigua     3 1      

Trychosis legator     6 7 4    

Tryphon bidentatus     4        

Tycherus ophtalmicus   1 3 2 1    

Uchidella longicaudata     1     2 3

Virgichneumon digrammus 1 1   2 1 6 8

Virgichneumon dumeticola     12 6 2 12 2

Vulgichneumon saturatorius   1 4 1 3 1  

Xiphulcus floricolator 1   1       1

Xorides csikii 2 2          

Xorides praecatorius   2   1      

Zaglyptus multicolor       1   4 1
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Exklusive Arten der Einzelbäume & isolierten Feldgehölze
Agrothereutes mandator ? 1
Amblyteles armatorius 1
Apophua cicatricosa 1
? Aptesis sp. 2 1
Barichneumon peregrinator 1
Bathyplectes curculionis 1
? Bathythrix sp. 1 1
Collyria coxator 1
Cryptus subspinosus 1
Dichrogaster perlae 1
Diplazon tibiatorius 2
Endasys minutulus ? 1
Eriborus perfidus 1
Ethelurgus sodalis 1
Gelis longicauda 1
Glypta resinanae ? 1
Hyposoter didymator 1
Ichneumon stramentor ? 1
Isadelphus gallicola 1
Lagarotis semicaligata 1
Lissonota carbonaria ? 3
Mastrus montanus ? 1
Megacara hortulana 2
Monoblastus marginellus 1
Orthocentrus sp . 3 1
Orthocentrus sp. 4 1
Phygadeuon exiguus 2
Phygadeuon exiguus ? 1
Phygadeuon pegomyiae 1
Phygadeuon sp. 19 1
Phygadeuon sp. 2 2
Phygadeuon sp. 21 1
Phygadeuon sp. 24 1
Phygadeuon sp. 25 1
Phygadeuon sp. 29 ? 1
Phygadeuon subtilis ? 1
Plectiscidea sp. 1 1
Probles sp. 1 1
Stibeutes gravenhorstii ? 1
Stibeutes heterogaster 1
Theroscopus pedicellatus 1
Theroscopus sp. 1 1
Tranosemella sp. 1 2
Tryphon atriceps 1
Tryphon bidentatus 4
Zaglyptus varipes 1

Tab. 2:  Stetigkeitstabellen.

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Exklusive Arten der Hecken und Alleen
Acaenitus dubitator 1
Acroricnus stylator 1
Acrotomus lucidulus 1
Agrypon flexorium 1
Aptesis sp. 1 ? 1
Barichneumon rhenanus ? 1
? Bathythrix  sp. 1 1
Campoletis crassicornis 2
Campoletis varians 1
Campoplex pyraustae 1
Campoplex tibialis 1
Casinaria kriechbaumeri 1
Casinaria trochanterator 1
Charitopes leucobasis 1
? Charitopes sp. 1
Cryptopimpla errabunda 1
Ctenichneumon edictorius 2
Ctenichneumon panzeri 1
Diadegma fenestrale ? 1
Diadegma  
neocerophagum ? 2

Diadegma sp. 2 1
Diaparsis aperta ? 1
Dusona anceps 2
Dusona bicoloripes 1
Endasys rusticus ? 2
Gareila tenebrosa 1
Gelis festinans 1
Gelis sp. 2 1
Gelis sp. 3 1
Glypta bifoveolata ? 2
Gnathochorisis dentifer ? 1
Hyposoter brischkei ? 1
Hyposoter ebeninus 1
Hyposoter longulus ? 1
Hyposoter sp. 1 1
Ichneumon bucculentus 1
Ichneumoninae sp. 1 1
Isadelphus inimicus 1
Kristotomus ridibundus 1
Lathroplex clypearis 1
Lissonota antennalis 2
Lissonota folii 8
Mesochorus sp. 1 1
Mesochorus sp. 6 1
Mesochorus vittator 1
Mesoleptus laevigatus ? 2
Nemeritis fallax ? 1
Olesicampe sp. 2 1
Phygadeuon dubius 1
Phygadeuon dumetorum 1
Phygadeuon sp. 27 1
Phygadeuon sp. 29 2
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Phygadeuon sp. 3 1
? Phygadeuon sp. 30 1
Phygadeuon sp. 9 1
Polyblastus macrocentrus 1
Rhimphoctona melanura 1
Rhyssella obliterata 1
Scambus brevicornis ? 1
Syrphoctonus tarsatorius 1
Theroscopus fasciatulus 4
Tranosemella sp. 2 1
Triclistus facialis 1
Trychosis tristator 1
Xorides filiformis 1

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten des Offenlandes
Colocnema rufina 1 1
Diadegma fenestrale 44 9
Diaparsis carinifer ? 3 1
Dichrogaster genalis 2 1
Dichrogaster longicaudata 10 3
Diplazon laetatorius 1 1
Helictes borealis 1 1
Helictes erythrostoma 30 5
Itoplectis maculator 1 2
Lathrolestes verticalis 1 3
Mesochorus sp. 2 1 2
Orthocentrus sp. 1 2 1
Orthocentrus stigmaticus ? 2 2
Phygadeuon dubius ? 1 1
Phygadeuon sp. 20 1 1
Phygadeuon sp. 22 2 2
Phygadeuon sp. 28 ? 1 1
Phygadeuon subtilis ? 18 10 1
Phygadeuon trichops ? 33 18 1 3
Stibeutes brevicornis 10 6
Tersilochus obscurator 3104 35 13 7
Zaglyptus multicolor 1 3

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten des Offenlandes und der Waldränder
Apechthis compunctor 1 3
Aptesis flagitator 5 1 4
Aptesis nigrocincta 2 4
Aptesis sp. 1 1 1 1
Aritranis nigripes 2 3
Atractodes croceicornis 2 1
Barichneumon plagiarius 2 2
Barichneumon praeceptor ? 1 1
Bathythrix decipiens 2 1
Cryptus dianae 1 3
Demopheles corruptor 1 2
Endasys minutulus 2 1
Endromopoda detrita 1 1
Gambrus tricolor 1 2
Heterischnus truncator 2 1
Hoplocryptus confector 2 1
Ichneumon albiger/confusor 1 2
Lissonota fundator 5 1 1
Lissonota impressor 2 1
Lysibia nanus 1 1
Mesoleptus incessor ? 2 1
Netelia sp. 1 1 1
Odontocolon quercinum 4 1
Phygadeuon melanopygus 1 1
Phygadeuon sp. 16 1 1
Phygadeuon sp. 28 3 7 2
Phygadeuon sp. 5 1 5 2
Phygadeuon sp. 7 ? 1 2 6
Pimpla spuria 8 7 6
Schizopyga circulator 1 3 1
Stenobarichneumon  
basiglyptus ? 3 2

Stenomacrus sp. 1 37 1
Tersilochus jocator 23 9 2
Theroscopus hemipteron 5 2 3
Xorides praecatorius 2 1
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten der Waldränder
Aneuclis melanaria 1
Aritranis director 7
Barichneumon praeceptor 1 75
Barycnemis angustipennis ? 2
Barycnemis gracillima 3
Barycnemis harpura 17 1
? Barycnemis sp. 1 1
Buathra laborator ? 1
Campoletis sp. 1 ? 1
Centeterus confector 1
Coelichneumon sugillatorius 1
Cubocephalus sp. 1 1
Cylloceria caligata 1
Diadegma sp. 1 1
Diadegma sp. 3 1
Diadromus pulchellus 1
Diaparsis sp. 1 1
Dicaelotus ruficornis ? 1
Dicaelotus sp. 1 1
Dichrogaster crassicornis 1
Dirophanes callopus ? 1
Dolichomitus agnoscendus 1
Endasys plagiator 1
Ephialtes manifestator 1
Eridolius pictus 1
Euyrproctus sp. 2 1
Gelis agilis 1
Gelis sp. 1 1
Hepiopelmus melanogaster 1
Homotherus locutor 2
Homotropus pictus 1
Hybrizon pilialatus 1
Ichneumon confusor 1
Ichneumon extensorius ? 1
Ichneumon pseudocalo-
scelis ? 1

Ichneumon sarcitorius 1
Ichneumon sp. 1 ? 1
Ischnus agitator 3
Limerodops subsericans 1
Lissonota cruentator 3
Lissonota tenerrrima ? 1
Listrognathus mactator 1
Mastrus atricornis 1
Mastrus montanus 1
Mastrus sp. 1 1
Mastrus sp. 3 1
Mastrus varicoxis 1
Mesochorus sp. 3 1
Mesochorus sp. 6 ? 1
Mesoleius sp. 2 ? 1
Perilissus sp. 1 1
Perilissus spilonotus 1

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten der Waldränder
Phygadeuon sp. 11 1
Phygadeuon sp. 13 1
Phygadeuon sp. 15 1
Phygadeuon sp. 8 ? 1
Platylabus pallidens 1
Pleolophus larvatus 1
Rhorus sp. 1 1
Scambus inanis 1
Scambus inanis ? 1
Sphecophaga vesparum 1
Spinolochus laevifrons 3
Stenobarichneumon  
basalis ? 4

Stenobarichneumon  
citator ? 1

Stibeutes gravenhorstii 1
Symplecis bicingulata 1
Theroscopus pedestris ? 1
Tycherus sp. 1 1
Virgichneumon digrammus 1 15 3
Vulgichneumon sp. 1 3
Xiphulcus floricolator 3
Xorides fuligator 1

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten, die nur auf PK im Waldinneneren gefunden wurden
Absyrtus veridicator 1
Absyrtus vernalis 1
Agrypon flaveolatum 2
Alexeter sp. 1 2
Anoncus sp. 1 1
Anoncus sp. 1 ? 1
Anoncus sp. 2 1
Anoncus sp. 2 ? 1
Apechthis rufata 9
Aperileptus flavus 3
Aperileptus flavus ? 1
Aptesis femoralis 1
Aptesis flavifaciator 7
Arotrephes perfusor 1
Atractodes assimilis ?? 1
Atractodes cryptobius ? 1
Atractodes sp. 1 1
Baranisobas ridibundus 4
Bathythrix fragilis ? 1
Bathythrix linearis 1
Bathythrix strigosa 1
Campodorus difformis 1
Campodorus sp. 1 2
Campodorus sp. 3 ? 1
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten, die nur auf PK im Waldinneneren gefunden wurden
Campoplex sp. 3 1
Campoplex sp. 4 1
Campoplex sp. 5 1
Casinaria pyreneator 1
Coelichneumon  
haemorrhoidalis 1

Cosmoconus meridionator 2
Cosmoconus nigriventris 1
Cratichneumon luteiventris 2
Cratichneumon rufifrons 3
Ctenochira angulata 1
Ctenochira pratensis 1
Cymodusa sp. 1 1
Dentilabus variegatus 4
Dicaelotus pumilus 1
Dichrogaster aestivalis 2
Dichrogaster aestivalis ? 1
Dichrogaster liostylus 2
Dirophanes callopus 4
Echthrus reluctator 3
Enclisis ornaticeps 1
Encrateola glabra 1
Encrateola laevigata 3
Endasys analis ? 1
Endasys euxestus 1
Endasys femoralis 1
Eridolius alacer 2
Eridolius lineiger 1
Erigorgus cerinops 1
Eupalamus wesmaeli 3
Euyrproctus sp. 1 1
Exephanes rhenanus 1
Exochus lentipes 1
Exochus lictor ? 1
Exochus sp. 1 3
Gareila nivata 1
Glypta lapponica ? 1
Gnotus rugosus 1
Goedartia alboguttata 4
Grypocentrus cinctellus 1
Helictes borealis ? 1
Hepiopelmus variegatorius 2
Hybrizon buccatus 1
Hybrizon ghilarovi 1
Ichneumon caloscelis 1
Ichneumon gracilentus 4
Ichneumon gracilentus ? 1
Ichneumon simulans 3
Ichneumon suspiciosus ? 1
Lathrolestes ungularis 1
Liotryphon crassiseta 2
Lissonota biguttata 1
Lissonota rufipes ? 2
Mastrus atricornis ? 2

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten, die nur auf PK im Waldinneneren gefunden wurden
Mastrus silbernageli 3
Mastrus sp. 2 1
Mastrus sp. 4 2
Megastylus cruentator 2
Meloboris collector 2
Mesochorus cimbicis 1
Mesochorus giberius 1
Mesochorus sp. 4 1
Mesochorus sp. 5 1
Mesoleius sp. 1 1
Mesostenus funebris 4
Microleptes rectangulus 1
Micromonodon tener 1
Misetus oculatus 2
Netelia sp. 2 1
Odontocolon rufiventris 2
Olesicampe sp. 1 1
Ophion confusus 1
Ophion confusus ? 1
Ophion minutus 2
Ophion variegatus 1
Orthizema gracilicornutum 1
Orthizema graviceps ? 1
Orthizema graviceps ?? 1
Orthizema triannulatum 5
Orthocentrus sp. 2 1
Otoblastus luteomarginatus 1
Pantisarthrus lubricus 1
Paraperithous gnathaulax 1
Perilissus sericeus 1
Phaeogenes spiniger 1
Phaestus anomalus 1
Phobocampe bicingulata 1
Phobocampe lymantriae ? 2
Phobocampe tempestiva ? 2
Phobocampe variabilis ? 1
Phygadeuon melanurator 2
Phygadeuon rotundipennis 1
Phygadeuon sp. 1
Phygadeuon sp. 1 1
Phygadeuon sp. 10 1
Phygadeuon sp. 10 ? 1
Phygadeuon sp. 12 2
Phygadeuon sp. 14 1
Phygadeuon sp. 17 1
Phygadeuon sp. 18 1
Phygadeuon sp. 26 1
? Phygadeuon sp. 31 1
Phygadeuon sp. 4 1
Phygadeuon sp. 6 1
Phygadeuon sp. 8 2
Phytodietus geniculatus 2
Picrostigeus recticauda 2
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten, die nur auf PK im Waldinneneren gefunden wurden
Platylabus opaculus 1
Plectiscidea cf. monticola 2
Plectiscidea collaris ? 2
Plectiscidea collaris ?? 2
Plectiscidea sp. 2 1
Plectiscidea sp. 3 2
Plectiscidea sp. 4 2
Plectiscidea sp. 5 1
Plectiscidea sp. 6 1
Pleolophus basizonus 2
Podoschistus scutellaris 1
Polyaulon paradoxus 1
Polyblastus cf. westringi 1
Priopoda xanthopsana 1
Probles antennalis ? 2
Probles microcephalus 3
Probles xanthopus 1
Proclitus attentus 4
Proclitus fulvicornis 1
Proclitus paganus 1
Pygocryptus rufofacialis 2
Rhembobius perscrutator 2
Rhorus chrysopus 2
Sathropterus pumilus 1
Scambus foliae 1
Stenomacrus sp. 3 1
Stenomacrus sp. 3 ? 6
Stenomacrus sp. 4 1
Stilbops limnaeriformis 3
Stilpnus rectangulus 2
Stilpnus subzonulus 2
Syndipnus sp. 1 1
Theroscopus ochrogaster 2
Triclistus globulipes 2
Tycherus infimus 2
Tycherus ophtalmicus 1
Tycherus ophtalmicus ? 2
Xorides alpestris 1
Xorides csikii 4

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten der Waldränder und Waldinnenbereiche
Agrothereutes abbreviatus 1 6 30
Agrypon varitarsum 1 2
Alexeter sp. 2 1 1
Alexeter sp. 3 1 1
Aoplus ochropis 1 28
Apechthis quadridentata 2 6
Asthenolabus vitratorius 1 1
Astiphromma splenium 1 5

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten der Waldränder und Waldinnenbereiche
Bathythrix formosa 1 1
Campodorus sp. 2 1 1
Campoplex difformis ? 1 3
Campoplex raptor/variator 1 1
Coelichneumon leucocerus 1 46
Cratichneumon coruscator 1 8 32 76
Cratichneumon culex 5 3 37
Cratichneumon flavifrons 8 5 36 136
Cratichneumon sicarius 1 1 1 41
Cratichneumon viator 2 22
Crypteffigies lanius 5 10 32
Cryptus armator 2 1
Cubocephalus anatorius 1 1
Diacritus aciculatus 1 5 4 20
Dirophanes fulvitarsis 1 1
Eudelus scabriculus 4 1
Gelis rufogaster ? 1 1
Gregopimpla inquisitor 1 4
Hidryta fusvientris 7 5
Homotherus varipes 2 6 39
Hyposoter coxator 1 5
Ichneumon albiger 2 2
Ichneumon suspiciosus 6 3
Ichneumon suspiciosus ?? 1 1
Idiolispa analis 3 2
Ischnoceros caligatus 1 5
Ischnoceros rusticus 1 11
Ischnus inquisitorius 2 11
Liotryphon punctulatus 1 1
Lissonota coracina 2 1
Lissonota culiciformis s.l. 2 3
Mastrus rufulus 5 7 36
Nematopodius debilis 1 1
Obisiphaga stenoptera 1 2
Orthizema triannulatum ? 1 1
Oxytorus luridator 7 5
Perilissus albitarsis 1 1
Phygadeuon punctiventris 7 3 20
Pimpla contemplator 5 17 15 19
Pimpla rufipes 2 8 25 10
Pleolophus vestigialis 1 4 15 15
Polytribax arrogans 3 4
Polytribax perspicillator 2 2 37 82
Pseudoplatylabus  
uniguttatus 3 2

Stilbops vetulus 1 17
Theronia laevigata 3 7
Theroscopus bonelli 3 8
Theroscopus trifasciatus 4 19 104
Tromatobia ovivora 1 3
Trychosis ambigua 1 4
Uchidella longicaudata 1 5
Virgichneumon dumeticola 2 12 20
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Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

 Arten mit Schwerpunkt in einer oder mehrerer Klassen
? Mastrus sp. 5 1 1 2
Aclastus solutus 1 1 1
Acrolyta rufocincta 2 2 2
Aethecerus nitidus 3 8 1
Anomalon cruentatum 3 1
Aptesis nigricollis 3 2 1
Barichneumon derogator 1 1 1
Bathythrix fragilis 1 1
Bathythrix lamina 1 3
Campoletis ensator 1 1
Campoletis thomsoni 2 4 2
Campopleginae sp. 1 1 6
Campoplex sp. 1 2 2 3
Campoplex sp. 2 1 2 6
Cryptus moschator 1 2 1
Deuteroxorides elevator 1 1 5
Diadromus collaris 5 6
Diaglyptidea conformis 1 1 1
Diagylptidea conformis ? 1 1
Dicaelotus ruficornis 1 5 1
Dichrogaster modesta 2 2
Dreisbachia pictifrons 1 1
Dyspetes luteomarginatus 1 1 2
Enclisis vindex 3 1
Endasys striatus ? 1 1
Exochus foveolatus 1 1
Exochus  
mitratus/suborbitalis 3 4 4

Gelis areator 1 3
Gelis formicarius 4 2
Gelis proximus 3 2 3
Gelis spurius 9 7 17
Gelis trux ? 3 3 1
Glypta ceratites 1 1
Glypta nigrina 1 1
Gnotus chionops 6 6 1
Ichneumon extensorius 1 1 1
Ischnus alternator 1 1 1
Itoplectis alternans 4 2 4
Lagarotis debitor ? 1 1
Lemophagus curtus 2 1
Mastrulus marshalli 1 1
Mesoleptidea cingulata 1 1
Mesoleptus laticinctus 1 2
Mesoleptus solitarius ? 1 1
Oiorhinus pallipalpis 1 1 2
Oresbius arridens 1 2
Oxytorus armatus 1 1 1
Perilissus cf. spilonotus 1 1
Phygadeuon cylindraceus 1 1
Phygadeuon sp. 23 2 1 1
Phygadeuon sp. 7 1 2 1
Phygadeuon vexator 3 3 5

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten mit Schwerpunkt in einer oder mehrerer Klassen
Pimpla flavicoxis 1 2
Pimpla turionellae 2 2
Platylabus histrio 1 1 1
Plectocryptus digitatus 1 1 1
Probles microcephalus ?? 1 3 1
Proclitus praetor 2 2 1
Rhembobius quadrispinus 1 1
Scambus calobatus 1 1
Stenichneumon militarius 2 1
Stenomacrus sp. 2 1 1
Sussaba flavipes 1 2 2
Tersilochus heterocerus 3 1
Thaumatogelis audax 2 1 1
Tycherus infimus ? 1 2
Tycherus ophtalmicus 1 2 3
Virgichneumon tergenus ? 1 1 1
Vulgichneumon saturatorius 4 1 4

Art

Isolierte  
Feld- 

gehölze,  
Einzel- 
bäume

Hecke  
mit/ohne  
Baum- 

bestand,  
Allee

Wald- 
außen

Wald- 
innen

Arten ohne Verbreitungsschwerpunkt
Aclastus micator 2 4 4 7
Aptesis cf. nigrocincta 1 8 14 6
Aptesis jejunator 2 2 6 8
Bathythrix pelludicator 1 1 1 8
Campoletis annulata 5 7 1 1
Charitopes gastricus 4 1 3 17
Cratichneumon fugitivus 1 1 2 2
Dichrogaster bischoffi 1 1 1 1
Endasys senilis 3 8 4 1
Gelis pilosulus ? 6 17 1 1
Lagarotis debitor 2 1 2 6
Leptocampoplex  
cremastoides 1 1 1 2

Mastrus deminuens 2 14 12 17
Mesoleptus laevigatus 3 13 5 1
Mesoleptus laticinctus ? 4 6 1 1
Orthizema subannulatum 1 3 1 20
Orthizema subannulatum ? 1 6 6 16
Perilissus sp. 2 1 3 2 3
Phygadeuon subtilis 3 4 1 3
Phygadeuon trichops 18 14 1 15
Phygadeuon variabilis 6 7 6 2
Phygadeuon variabilis ? 11 6 3 1
Phygadeuon vexator ? 6 7 8 3
Pimpla insignatoria 1 3 4 22
Pleolophus brachypterus 1 6 4 22
Stenichneumon culpator 2 1 1 5
Stilpnus pavoniae 1 3 3 14
Trychosis legator 1 1 7 8
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Absyrtus veridicator           1 1
Absyrtus vernalis           1 1
Acaenitus dubitator 1           1
Aclastus micator 4 2   3 4 4 17
Aclastus solutus 1 1       1 3
Acrolyta rufocincta 2   1 3     6
Acroricnus stylator 1           1
Acrotomus lucidulus 1           1
Aethecerus nitidus 3   2 6 1   12
Agrothereutes abbreviatus 1   2 3 7 24 37
Agrothereutes mandator ?   1         1
Agrypon flaveolatum       1   1 2
Agrypon flexorium 1           1
Agrypon varitarsum     1 2     3
Alexeter sp. 1       1   1 2
Alexeter sp. 2         1 1 2
Alexeter sp. 3       1 1   2
Amblyteles armatorius   2         2
Aneuclis melanaria           1 1
Anomalon cruentatum 3         1 4
Anoncus sp. 1       1     1
Anoncus sp. 1 ?         1   1
Anoncus sp. 2       1     1
Anoncus sp. 2 ?       1     1
Aoplus ochropis       4 10 15 29
Apechthis compunctor 1 1       3 5
Apechthis quadridentata       1 2 5 8
Apechthis rufata         5 4 9
Aperileptus flavus       1   2 3
Aperileptus flavus ?           1 1
Apophua cicatricosa   1         1
Aptesis cf. nigrocincta 8 3 8 3 1 8 31
Aptesis femoralis         1   1
Aptesis flagitator 1 5   4     10
Aptesis flavifaciator       2 1 4 7
Aptesis jejunator 2 2 3 8 3   18
Aptesis nigricollis 2 3   1     6
Aptesis nigrocincta 2   2 1   1 6
Aptesis sp. 1 1 1     1   3
Aptesis sp. 1 ? 1           1
? Aptesis sp. 2   1         1
Aritranis director     4   3   7
Aritranis nigripes 2   2     1 5
Arotrephes perfusor           1 1

Anhang Tab. 3. Gesamtartenliste mit Zuordnung der Aktivitätsdichten zu den untersuchten Klassen.
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Asthenolabus vitratorius   1 1   1   3
Astiphromma splenium       2 2 2 6
Atractodes assimilis ??         1   1
Atractodes croceicornis 2     1     3
Atractodes cryptobius ?           1 1
Atractodes sp. 1           1 1
Baranisobas ridibundus       1 2 1 4
Barichneumon derogator   1     1 1 3
Barichneumon peregrinator   1         1
Barichneumon plagiarius 2     1 1   4
Barichneumon praeceptor 1   75       76
Barichneumon praeceptor ? 1   1       2
Barichneumon rhenanus ? 1           1
Barycnemis angustipennis ?         2   2
Barycnemis gracillima   1     3   4
Barycnemis harpura     2   15 1 18
Barycnemis sp. 1 ?     1       1
Bathyplectes curculionis   1         1
? Bathythrix sp. 1 1 1         2
Bathythrix decipiens 2     1     3
Bathythrix formosa       1 1   2
Bathythrix fragilis 1         1 2
Bathythrix fragilis ?           1 1
Bathythrix lamina 1       1 2 4
Bathythrix linearis           1 1
Bathythrix pelludicator 1 1   2 6 1 11
Bathythrix strigosa       1     1
Buathra laborator ?     1       1
Campodorus difformis           1 1
Campodorus sp. 1     1 1     2
Campodorus sp. 2     1     1 2
Campodorus sp. 3 ?           1 1
Campoletis annulata 7 5       2 14
Campoletis crassicornis 2           2
Campoletis ensator   1     1   2
Campoletis sp. 1     1       1
Campoletis thomsoni 2   3 1 1 1 8
Campoletis varians 1 1         2
Campopleginae sp. 1 1         6 7
Campoplex difformis ?       3   1 4
Campoplex pyraustae 1           1
Campoplex raptor/variator         1 1 2

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Campoplex sp. 1 2       4 1 7
Campoplex sp. 2 2 1   2 2 2 9
Campoplex sp. 3     1       1
Campoplex sp. 4       1     1
Campoplex sp. 5         1   1
Campoplex tibialis 1           1
Casinaria kriechbaumeri 1           1
Casinaria pyreneator         1   1
Casinaria trochanterator 1           1
Centeterus confector     1       1
Charitopes gastricus 1 4 2 2 7 9 25
Charitopes leucobasis 1           1
? Charitopes sp. 1           1
Coelichneumon haemorrhoidalis     1       1
Coelichneumon leucocerus     1   34 12 47
Coelichneumon sugillatorius     1       1
Collyria coxator   1         1
Colocnema rufina 1 1         2
Cosmoconus meridionator           2 2
Cosmoconus nigriventris         1   1
Cratichneumon coruscator 8 1 10 28 39 31 117
Cratichneumon culex 5     32 5 3 45
Cratichneumon flavifrons 5 8 10 44 66 52 185
Cratichneumon fugitivus 1 1 2 2     6
Cratichneumon luteiventris           2 2
Cratichneumon rufifrons       1 2   3
Cratichneumon sicarius 1 1   1 29 12 44
Cratichneumon viator         7 17 24
Crypteffigies lanius 5   3 25 6 8 47
Cryptopimpla errabunda 1           1
Cryptus armator       2 1   3
Cryptus dianae   1 3       4
Cryptus moschator 2 1     1   4
Cryptus subspinosus   1         1
Ctenichneumon edictorius 2           2
Ctenichneumon panzeri 1           1
Ctenochira angulata         1   1
Ctenochira pratensis           1 1
Cubocephalus anatorius       1   1 2
Cubocephalus sp. 1         1   1
Cylloceria caligata         1   1
Cymodusa sp. 1           1 1
Demopheles corruptor   1   2     3
Dentilabus variegatus           4 4
Deuteroxorides elevator 1     3 1 2 7
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Diacritus aciculatus 5 2 1 5 11 7 31
Diadegma fenestrale 9 44         53
Diadegma fenestrale ? 1           1
Diadegma neocerophagum ?? 2           2
Diadegma sp. 1       1     1
Diadegma sp. 2 1           1
Diadegma sp. 3       1     1
Diadromus collaris   5   1 1 4 11
Diadromus pulchellus       1     1
Diaglyptidea conformis 1 1     1   3
Diagylptidea conformis ? 1       1   2
Diaparsis aperta ? 1           1
Diaparsis carinifer ? 1 3         4
Diaparsis sp. 1       1     1
Dicaelotus pumilus           1 1
Dicaelotus ruficornis 1   4     2 7
Dicaelotus ruficornis ?     1       1
Dicaelotus sp. 1     1       1
Dichrogaster aestivalis           2 2
Dichrogaster aestivalis ?         1   1
Dichrogaster bischoffi 1 1   1   1 4
Dichrogaster crassicornis           1 1
Dichrogaster genalis 1 2         3
Dichrogaster liostylus           2 2
Dichrogaster longicaudata 3 10         13
Dichrogaster modesta   3   1 1   5
Dichrogaster perlae   1         1
Diplazon laetatorius 1 1         2
Diplazon tibiatorius   2         2
Dirophanes callopus         1 3 4
Dirophanes callopus ?     1       1
Dirophanes fulvitarsis     1   1   2
Dolichomitus agnoscendus           1 1
Dreisbachia pictifrons 1         1 2
Dusona anceps 2           2
Dusona bicoloripes 1           1
Dyspetes luteomarginatus   5     1 2 8
Echthrus reluctator       1   2 3
Enclisis ornaticeps         1   1
Enclisis vindex 3       1   4
Encrateola glabra           1 1
Encrateola laevigata   1       3 4

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Endasys analis ?           1 1
Endasys euxestus           1 1
Endasys femoralis           1 1
Endasys minutulus 2   1       3
Endasys minutulus ?   1         1
Endasys plagiator     1       1
Endasys rusticus ? 2           2
Endasys senilis 8 3 1 2 1 1 16
Endasys striatus ? 1 1     1   3
Endromopoda detrita 1     1     2
Ephialtes manifestator       1     1
Eriborus perfidus   1         1
Eridolius alacer         2   2
Eridolius lineiger           1 1
Eridolius pictus     1       1
Erigorgus cerinops           1 1
Ethelurgus sodalis   1         1
Eudelus scabriculus       1 4   5
Eupalamus wesmaeli           3 3
Euyrproctus sp. 1         1   1
Euyrproctus sp. 2       1     1
Exephanes rhenanus           1 1
Exochus foveolatus 1 1       1 3
Exochus lentipes           1 1
Exochus lictor ?       1     1
Exochus mitratus/suborbitalis 3   1 1 3 3 11
Exochus sp. 1         3   3
Gambrus tricolor 1   1 1     3
Gareila nivata           1 1
Gareila tenebrosa 1           1
Gelis agilis       1     1
Gelis areator 1     1 2   4
Gelis festinans 1           1
Gelis formicarius 4     1   1 6
Gelis longicauda   1         1
Gelis pilosulus ? 17 6       2 25
Gelis proximus 3     3 2   8
Gelis rufogaster ?       1 1   2
Gelis sp. 1     1       1
Gelis sp. 2 1           1
Gelis sp. 3 1           1
Gelis spurius 9 1 3 5 6 10 34
Gelis trux ? 3     3 1   7
Glypta bifoveolata ? 2           2
Glypta ceratites 1         1 2
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Glypta lapponica ?           1 1
Glypta nigrina 1     1     2
Glypta resinanae ?   1         1
Gnathochorisis dentifer ? 1           1
Gnotus chionops 6   3 1 2 1 13
Gnotus rugosus         1   1
Goedartia alboguttata         1 3 4
Gregopimpla inquisitor         1 4 5
Grypocentrus cinctellus         1   1
Helictes borealis 1 1         2
Helictes borealis ?           1 1
Helictes erythrostoma   30     4 1 35
Hepiopelmus melanogaster     1       1
Hepiopelmus variegatorius         1 1 2
Heterischnus truncator 2   1       3
Hidryta fusvientris     7 1 1 3 12
Homotherus locutor     2       2
Homotherus varipes 2   1 10 27 7 47
Homotropus pictus     1       1
Hoplocryptus confector 2   1       3
Hybrizon buccatus           1 1
Hybrizon ghilarovi       1     1
Hybrizon pilialatus       1     1
Hyposoter brischkei ? 1           1
Hyposoter coxator     1     5 6
Hyposoter didymator   1         1
Hyposoter ebeninus 1           1
Hyposoter longulus ? 1           1
Hyposoter sp. 1 1           1
Ichneumon albiger     2 1   1 4
Ichneumon albiger/confusor   2 1     1 4
Ichneumon bucculentus 1           1
Ichneumon caloscelis         1   1
Ichneumon confusor           1 1
Ichneumon extensorius 1         2 3
Ichneumon extensorius ??     1       1
Ichneumon gracilentus         4   4
Ichneumon gracilentus ??       1     1
Ichneumon pseudocaloscelis ??         1   1
Ichneumon sarcitorius     1       1
Ichneumon simulans       1 2   3
Ichneumon sp. 1           1 1

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Ichneumon stramentor ??   1         1
Ichneumon suspiciosus       5 3 1 9
Ichneumon suspiciosus ?           1 1
Ichneumon suspiciosus ??       2     2
Ichneumoninae sp. 1 1           1
Idiolispa analis       3 1 1 5
Isadelphus gallicola   1         1
Isadelphus inimicus 1           1
Ischnoceros caligatus       4 1 1 6
Ischnoceros rusticus     3 1 4 4 12
Ischnus agitator     1   2   3
Ischnus alternator   1     2   3
Ischnus inquisitorius     1   8 4 13
Itoplectis alternans 4       3 3 10
Itoplectis maculator 2 1         3
Kristotomus ridibundus 1           1
Lagarotis debitor 1 3 1 1 3 3 12
Lagarotis debitor ? 1       1   2
Lagarotis semicaligata   1         1
Lathrolestes ungularis         1   1
Lathrolestes verticalis 3 1         4
Lathroplex clypearis 1           1
Lemophagus curtus 2     1     3

Leptocampoplex  
cremastoides 1 1   1 1 1 5

Limerodops subsericans     1       1
Liotryphon crassiseta         2   2
Liotryphon punctulatus       2     2
Lissonota antennalis 2           2
Lissonota biguttata       1     1
Lissonota carbonaria ?   3         3
Lissonota coracina     2   1   3
Lissonota cruentator         3   3
Lissonota culiciformis s.l.   1   4   1 6
Lissonota folii 8           8
Lissonota fundator 1 6       1 8
Lissonota impressor   2 1       3
Lissonota rufipes ?         1 1 2
Lissonota tenerrrima ?         1   1
Listrognathus mactator           1 1
Lysibia nanus 1   1       2
Mastrulus marshalli 1     1     2
Mastrus atricornis       1     1
Mastrus atricornis ?       1 1   2
Mastrus deminuens 14 2 1 16 7 5 45
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Mastrus montanus           1 1
Mastrus montanus ?   1         1
Mastrus rufulus 5     7 17 19 48
Mastrus silbernageli       1 2   3
Mastrus sp. 1           1 1
Mastrus sp. 2       1     1
Mastrus sp. 3     1       1
Mastrus sp. 4           2 2
? Mastrus sp. 5 1 1     1 1 4
Mastrus varicoxis     1       1
Megacara hortulana   2         2
Megastylus cruentator         2   2
Meloboris collector           2 2
Mesochorus cimbicis           1 1
Mesochorus giberius           1 1
Mesochorus sp. 1 1           1
Mesochorus sp. 2 2 1         3
Mesochorus sp. 3           1 1
Mesochorus sp. 4           1 1
Mesochorus sp. 5       1     1
Mesochorus sp. 6 1           1
Mesochorus sp. 6 ?           1 1
Mesochorus vittator 1           1
Mesoleius sp. 1           1 1
Mesoleius sp. 2 ?           1 1
Mesoleptidea cingulata 1         1 2
Mesoleptus incessor ?? 2     1     3
Mesoleptus laevigatus 13 4 2 3 1   23
Mesoleptus laevigatus ? 2           2
Mesoleptus laticinctus 1     1 1   3
Mesoleptus laticinctus ? 6 5 1     1 13
Mesoleptus solitarius ?   1       1 2
Mesostenus funebris           4 4
Microleptes rectangulus       1     1
Micromonodon tener           1 1
Misetus oculatus         2   2
Monoblastus marginellus   1         1
Nematopodius debilis         2   2
Nemeritis fallax ? 1           1
Netelia sp. 1 1         1 2
Netelia sp. 2         1   1
Obisiphaga stenoptera           3 3

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Odontocolon quercinum   4   1     5
Odontocolon rufiventris       2     2
Oiorhinus pallipalpis 1     1 1 1 4
Olesicampe sp. 1       1     1
Olesicampe sp. 2 1           1
Ophion confusus       1     1
Ophion confusus ?           1 1
Ophion minutus     1 1     2
Ophion variegatus           1 1
Oresbius arridens 1         2 3
Orthizema gracilicornutum         1   1
Orthizema graviceps ?           1 1
Orthizema graviceps ??     1       1
Orthizema subannulatum 3 1 1 3 4 13 25
Orthizema subannulatum ? 6 1   6 4 12 29
Orthizema triannulatum         1 4 5
Orthizema triannulatum ?           2 2
Orthocentrus sp. 1 1 2         3
Orthocentrus sp. 2           1 1
Orthocentrus sp . 3   1         1
Orthocentrus sp. 4   1         1
Orthocentrus stigmaticus ? 2 2         4
Otoblastus luteomarginatus       1     1
Oxytorus armatus 1     1   1 3
Oxytorus luridator       11   1 12
Pantisarthrus lubricus           1 1
Paraperithous gnathaulax           1 1
Perilissus albitarsis       1 1   2
Perilissus cf. spilonotus 1         1 2
Perilissus sericeus       1     1
Perilissus sp. 1           1 1
Perilissus sp. 2 3 1   3 1 1 9
Perilissus spilonotus     1       1
Phaeogenes spiniger           1 1
Phaestus anomalus           1 1
Phobocampe bicingulata           1 1
Phobocampe lymantriae ?         1 1 2
Phobocampe tempestiva ?         1 1 2
Phobocampe variabilis ?           1 1
Phygadeuon cylindraceus 1     1     2
Phygadeuon dubius 1           1
Phygadeuon dubius ?? 1 1         2
Phygadeuon dumetorum 1           1
Phygadeuon exiguus   2         2
Phygadeuon exiguus ?   1         1
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Phygadeuon melanopygus   1   1     2
Phygadeuon melanurator         1 1 2
Phygadeuon pegomyiae   1         1
Phygadeuon punctiventris 7     6 13 4 30
Phygadeuon rotundipennis           1 1
Phygadeuon sp.         1   1
Phygadeuon sp. 1           1 1
Phygadeuon sp. 2   2         2
Phygadeuon sp. 3 1           1
Phygadeuon sp. 4         1   1
Phygadeuon sp. 5 5 1 1 1     8
Phygadeuon sp. 6         1   1
Phygadeuon sp. 7 1   1 1   1 4
Phygadeuon sp. 7 ? 2 1 2 4     9
Phygadeuon sp. 8           2 2
Phygadeuon sp. 8 ??       1     1
Phygadeuon sp. 9 1           1
Phygadeuon sp. 10         1   1
Phygadeuon sp. 10 ??           1 1
Phygadeuon sp. 11     1       1
Phygadeuon sp. 12         2   2
Phygadeuon sp. 13         1   1
Phygadeuon sp. 14         1   1
Phygadeuon sp. 15     1       1
Phygadeuon sp. 16   1   1     2
Phygadeuon sp. 17         1   1
Phygadeuon sp. 18           1 1
Phygadeuon sp. 19   1         1
Phygadeuon sp. 20 1 1         2
Phygadeuon sp. 21   1         1
Phygadeuon sp. 22 2 2         4
Phygadeuon sp. 23 2     1   1 4
Phygadeuon sp. 24   1         1
Phygadeuon sp. 25   1         1
Phygadeuon sp. 26         1   1
Phygadeuon sp. 27 1           1
Phygadeuon sp. 28 7 3   2     12
Phygadeuon sp. 28 ? 1 1         2
Phygadeuon sp. 29 2           2
Phygadeuon sp. 29 ?   1         1
? Phygadeuon sp. 30 1           1
? Phygadeuon sp. 31           1 1

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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dichte

Plectiscidea collaris ??         1 1 2
Plectiscidea sp. 1   1         1
Plectiscidea sp. 2           1 1
Plectiscidea sp. 3           2 2
Plectiscidea sp. 4     2       2
Plectiscidea sp. 5           1 1
Plectiscidea sp. 6           1 1
Plectocryptus digitatus 1 1   1     3
Pleolophus basizonus           2 2
Pleolophus brachypterus 6 1   7 6 13 33
Pleolophus larvatus         1   1
Pleolophus vestigialis 4 2 5 16 4 5 36
Podoschistus scutellaris       1     1
Polyaulon paradoxus           1 1
Polyblastus cf. westringi           1 1
Polyblastus macrocentrus 1           1
Polytribax arrogans     2 1 2 2 7
Polytribax perspicillator 2 2 2 58 33 26 123
Priopoda xanthopsana           1 1
Probles antennalis ?           2 2
Probles microcephalus       3     3
Probles microcephalus ?? 1     1 1 2 5
Probles sp. 1   1         1
Probles xanthopus           1 1
Proclitus attentus         1 3 4
Proclitus fulvicornis           1 1
Proclitus paganus           1 1
Proclitus praetor 2       2 1 5
Pseudoplatylabus uniguttatus       1 2 2 5
Pygocryptus rufofacialis       2     2
Rhembobius perscrutator         2   2
Rhembobius quadrispinus   1     1   2
Rhimphoctona melanura 1           1
Rhorus chrysopus       1   1 2
Rhorus sp. 1       1     1
Rhyssella obliterata 1           1
Sathropterus pumilus           1 1
Scambus brevicornis ?? 1           1
Scambus calobatus 1       1   2
Scambus foliae           1 1
Scambus inanis       1     1
Scambus inanis ?         1   1
Schizopyga circulator 3 2 1       6
Sphecophaga vesparum     1       1
Spinolochus laevifrons         3   3



Mitteilungen aus dem forstlichen Versuchswesen Mecklenburg-Vorpommern, Heft 14� 107

Anhang�

Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Aktivitäts-
dichte

Stenichneumon culpator 1 2 1   2 3 9
Stenichneumon militarius 2       1   3
Stenobarichneumon basalis ?     3     1 4
Stenobarichneumon basiglyptus ? 3   1 1     5
Stenobarichneumon citator ?     1       1
Stenomacrus sp. 1   37   1     38
Stenomacrus sp. 2   1     1   2
Stenomacrus sp. 3           1 1
Stenomacrus sp. 3 ?         6   6
Stenomacrus sp. 4         1   1
Stibeutes brevicornis 6 11         17
Stibeutes gravenhorstii     1       1
Stibeutes gravenhorstii ?   1         1
Stibeutes heterogaster   1         1
Stilbops limnaeriformis           3 3
Stilbops vetulus       3 4 11 18
Stilpnus pavoniae 3 1 1 9 3 4 21
Stilpnus rectangulus         2   2
Stilpnus subzonulus         2   2
Sussaba flavipes 1   1 1 1 1 5
Symplecis bicingulata         1   1
Syndipnus sp. 1         1   1
Syrphoctonus tarsatorius 1           1
Tersilochus heterocerus   3     1   4
Tersilochus jocator 9 23     1 1 34
Tersilochus obscurator 35 3104 11 5 1 3 3159
Thaumatogelis audax 2   1     1 4
Theronia laevigata       6 4   10
Theroscopus bonelli       3 8   11
Theroscopus fasciatulus 4           4
Theroscopus hemipteron 2 5 1 2     10
Theroscopus ochrogaster           2 2
Theroscopus pedestris ?     1       1
Theroscopus pedicellatus   1         1
Theroscopus sp. 1   1         1
Theroscopus trifasciatus 4 1 3 35 38 47 128
Tranosemella sp. 1   2         2
Tranosemella sp. 2 1           1
Triclistus facialis 1           1
Triclistus globulipes         1 1 2
Tromatobia ovivora   1     2 2 5
Trychosis ambigua     1     4 5
Trychosis legator 1 1 4 1 3 7 17
Trychosis tristator 1           1

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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dichte

Tryphon atriceps   1         1
Tryphon bidentatus   4         4
Tycherus infimus           2 2
Tycherus infimus ?   1       2 3
Tycherus ophtalmicus 1     3 2 1 7
Tycherus ophtalmicus ?       1 1   2
Tycherus sp. 1     1       1
Uchidella longicaudata       1   5 6
Virgichneumon digrammus 1   5 1 9 3 19
Virgichneumon dumeticola 2   1 3 14 14 34
Virgichneumon tergenus ? 1   1   1   3
Vulgichneumon saturatorius 4 1 1     4 10
Vulgichneumon sp. 1     3       3
Xiphulcus floricolator     1   1 1 3
Xorides alpestris         1   1
Xorides csikii           4 4
Xorides filiformis 1           1
Xorides fuligator           1 1
Xorides praecatorius   2   1     3
Zaglyptus multicolor 3 2         5
Zaglyptus varipes   1         1
Gesamtergebnis 590 3602 314 596 708 755 6565
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Cossidae   1         1
Cossus cossus (LINNAEUS, 1758)   1         1

Drepanidae     1 6 8 18 33
Cymatophorina diluta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       2     2

Drepana falcataria (LINNAEUS, 1758)           1 1

Habrosyne  pyritoides (HUFNAGEL, 1766)       2 1 4 7

Tethea ocularis (LINNAEUS, 1767)       1 1   2

Tethea or ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1 1 4 1 7

Tetheella fluctuosa (HÜBNER, [1800-1803])           2 2

Thyatira batis (LINNAEUS, 1758)         2 5 7

Watsonalla cultraria (FABRICIUS, 1775)           5 5

Endromidae           1 1
Endromis versicolora (LINNAEUS, 1758)           1 1

Erebidae 2 1 5 49 45 100 202
Arctia caja (LINNAEUS, 1758)           1 1

Calliteara pudibunda (LINNAEUS, 1758)       25 14 31 70

Catocala fraxini (LINNAEUS, 1758)       1     1

Catocala nupta (LINNAEUS, 1767)       1 1 1 3

Catocala sponsa (LINNAEUS, 1767) 1     1     2

Eilema depressa (ESPER, 1787)           9 9

Eilema griseola (HÜBNER, [1800-1803])         1 17 18

Eilema lurideola ([ZINCKEN], 1817)     3 3 7 18 31

Herminia  grisealis ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       1 6 1 8

Hypena proboscidalis (LINNAEUS, 1758)       2   2 4

Hypena rostralis (LINNAEUS, 1758)       1 1 1 3

Laspeyria flexula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         1   1

Leucoma salicis (LINNAEUS, 1758)           1 1

Lymantria dispar (LINNAEUS, 1758)           1 1

Lymantria monacha (LINNAEUS, 1758)       1 2 4 7

Miltochrista miniata (FORSTER, 1771)           3 3

Orgyia  antiqua (LINNAEUS, 1758)       1     1

Pelosia muscerda (HUFNAGEL, 1766)     1   1 1 3

Rivula sericealis (SCOPOLI, 1763)       4 1 1 6

Scoliopteryx libatrix (LINNAEUS, 1758) 1 1 1   1 1 5

Sphrageidus similis (FUESSLY, 1775)       1 1 1 3

Spilarctia lutea (HUFNAGEL, 1766)         1   1

Spilosoma lubricipeda (LINNAEUS, 1758)       7 5 6 18

Trisateles emortualis ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         2   2

Geometridae 14 4 27 125 158 317 645
Abraxas sylvata (SCOPOLI, 1763)       8 2 76 86

Aethalura punctulata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1

Alcis repandata (LINNAEUS, 1758)         4 5 9

Angerona prunaria (LINNAEUS, 1758)     1   2 2 5

Anticlea derivata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1   1 1 3

Anhang Tab. 2: Artenliste Nachtaktive Großschmetterlinge
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Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha

Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Cabera exanthemata (SCOPOLI, 1763) 1 1   4 3 6 15

Cabera pusaria (LINNAEUS, 1758)       2 4 11 17

Campaea margaritata (LINNAEUS, [1760])     1 16 14 21 52

Camptogramma bilineata (LINNAEUS, 1758)       1 5 2 8

Cepphis advenaria (HÜBNER, [1790])           1 1

Chiasmia clathrata (LINNAEUS, 1758)     3   1   4

Chloroclysta siterata (HUFNAGEL, 1767)     2   1   3

Colostygia pectinataria (KNOCH, 1781) 2     1 5 6 14

Colotois pennaria (LINNAEUS, [1760])       3     3

Cosmorhoe ocellata (LINNAEUS, 1758)     1   1   2

Cyclophora albipunctata (HUFNAGEL, 1767)           1 1

Cyclophora linearia (HÜBNER, [1799])     1 3 14 23 41

Cyclophora pendularia (CLERCK, 1759)           1 1

Cyclophora punctaria (LINNAEUS, 1758)     1     1 2

Dysstroma truncata (HUFNAGEL, 1767)         1   1

Ecliptopera silaceata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       4 3 6 13

Ectropis crepuscularia ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 1 1 10 6 20 40

Ennomos alniaria (LINNAEUS, 1758)       2 3 10 15

Ennomos erosaria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         1   1

Ennomos fuscantaria (HAWORTH, [1809])         8 1 9

Ennomos quercinaria (HUFNAGEL, 1767)           1 1

Epione repandaria (HUFNAGEL, 1767)       1     1

Epirrhoe alternata (MÜLLER, 1764) 1   2 6 2 3 14

Epirrita dilutata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1     12 12 7 32

Eupithecia abbreviata STEPHENS, 1831     1       1

Eupithecia assimiliata DOUBLEDAY, 1856       2 1   3

Eupithecia tantillaria BOISDUVAL, 1840       1   2 3

Eupithecia tripunctaria HERRICH-SCHÄFFER, [1852]       1     1

Eupithecia virgaureata DOUBLEDAY, 1861           1 1

Eupithecia vulgata (HAWORTH, [1809])           1 1

Gandaritis pyraliata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1       1

Hylaea fasciaria (LINNAEUS, 1758)         1 2 3

Hypomecis punctinalis (SCOPOLI, 1763)       3 16 25 44

Hypomecis roboraria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1 5 7 9 22

Idaea biselata (HUFNAGEL, 1767)       3   3 6

Idaea dimidiata (HUFNAGEL, 1767)         1   1

Jodis putata (LINNAEUS, 1758)         1   1

Lampropteryx suffumata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1

Ligdia adustata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     2 9 3 5 19

Lobophora halterata (HUFNAGEL, 1767)           2 2

Lomaspilis marginata (LINNAEUS, 1758)           1 1

Lomographa bimaculata (FABRICIUS, 1775)         1   1

Lomographa temerata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Lycia hirtaria (CLERCK, 1759)         1   1

Macaria alternata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1

Macaria liturata (CLERCK, 1759)           1 1

Macaria notata (LINNAEUS, 1758)       1   2 3

Macaria wauaria (LINNAEUS, 1758)     1       1

Mesoleuca albicillata (LINNAEUS, 1758)         1 2 3

Odontopera bidentata (CLERCK, 1759)         3 1 4

Paradarisa consonaria (HÜBNER, [1799])           1 1

Peribatodes rhomboidaria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1     1 2   4

Perizoma alchemillata (LINNAEUS, 1758) 1 1 1 3 3 17 26

Plagodis dolabraria (LINNAEUS, 1767)     1 2 5 5 13

Scopula rubiginata (HUFNAGEL, 1767)     1       1

Selenia dentaria (FABRICIUS, 1775)         2 4 6

Selenia tetralunaria (HUFNAGEL, 1767) 1   1 4 5 12 23

Thera obeliscata (HÜBNER, 1787)         1   1

Thera variata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       1     1

Timandra comae A. SCHMIDT, 1931     1 1 2 2 6

Xanthorhoe designata (HUFNAGEL, 1767)           1 1

Xanthorhoe ferrugata (CLERCK, 1759)   1 1 6 4 2 14

Xanthorhoe fluctuata (LINNAEUS, 1758) 4   1 1 3 4 13

Xanthorhoe montanata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       8 1 2 11

Xanthorhoe spadicearia ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         1 1 2

Hepialidae         1   1
Triodia sylvina (LINNAEUS, [1760])         1   1

Lasiocampidae           2 2
Euthrix potatoria (LINNAEUS, 1758)           1 1

Malacosoma neustria (LINNAEUS, 1758)           1 1

Limacodidae       1 1 2 4
Apoda limacodes (HUFNAGEL, 1766)       1 1 2 4

Noctuidae 144 42 75 388 241 303 1193
Abrostola tripartita (HUFNAGEL, 1766) 1   1   3 5 10

Abrostola triplasia (LINNAEUS, 1758)       1     1

Acronicta aceris (LINNAEUS, 1758) 2           2

Acronicta psi (LINNAEUS, 1758)       1   1 2

Acronicta rumicis (LINNAEUS, 1758) 18 1 5 2 1 5 32

Agrochola lota (CLERCK, 1759) 1     5 2 1 9

Agrotis cinerea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1

Agrotis clavis ([HUFNAGEL], 1766)           10 10

Agrotis exclamationis (LINNAEUS, 1758)         2   2

Agrotis ipsilon (HUFNAGEL, 1766)     1       1

Agrotis puta (HÜBNER, [1803]) 1         2 3

Agrotis segetum ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 6 5 1 3 2 5 22

Allophyles oxyacanthae (LINNAEUS, 1758) 12   7 9 12 3 43

Amphipyra perflua (FABRICIUS, 1787)           1 1

Amphipyra pyramidea (LINNAEUS, 1758) 3 1 4 24 14 4 50

Amphipyra tragopoginis (CLERCK, 1759) 1 1 1 4 5   12
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Anarta trifolii (HUFNAGEL, 1766) 1 3       1 5

Apamea monoglypha (HUFNAGEL, 1766) 1       1 1 3

Apamea sordens (HUFNAGEL, 1766)       1     1

Arenostola  phragmitidis (HÜBNER, [1800-1803])           1 1

Autographa gamma (LINNAEUS, 1758)   2         2

Caradrina kadenii c.f. Freyer, [1836]       1     1

Caradrina morpheus (HUFNAGEL, 1766)   1 1     5 7

Charanyca trigrammica (HUFNAGEL, 1766)       2 2   4

Colocasia coryli (LINNAEUS, 1758)       4 13 41 58

Conistra rubiginea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1       1

Conistra vaccinii (LINNAEUS, [1760])       13 1 7 21

Cosmia trapezina (LINNAEUS, 1758)       3 1 1 5

Cucullia fraudatrix EVERSMANN, 1837         1   1

Deltote deceptoria (SCOPOLI, 1763)           1 1

Deltote pygarga (HUFNAGEL, 1766) 1       1 4 6

Diachrysia chrysitis (LINNAEUS, 1758)       2 1 2 5

Diarsia brunnea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1   1 1 2 1 6

Diarsia mendica (FABRICIUS, 1775)     1 2 5 20 28

Diarsia rubi (VIEWEG, 1790) 2       1   3

Dryobotodes eremita (FABRICIUS, 1775)     1       1

Dypterygia  scabriuscula (LINNAEUS, 1758) 4   2   2 4 12

Euplexia lucipara (LINNAEUS, 1758) 1           1

Eupsilia transversa (HUFNAGEL, 1766)       3   1 4

Globia sparganii ESPER, 1790)         1   1

Gortyna flavago ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         1   1

Griposia aprilina (LINNAEUS, 1758)       1 1   2

Hecatera bicolorata (HUFNAGEL, 1766)     6       6

Hoplodrina ambigua ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1   2 2     5

Hoplodrina blanda ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 4   2   1 3 10

Hoplodrina octogenaria (GOEZE, 1781) 1   1   1 7 10

Hydraecia micacea (ESPER, 1789) 3     1     4

Lacanobia oleracea (LINNAEUS, 1758) 3   1 1   5 10

Lacanobia suasa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         1 3 4

Lacanobia thalassina (HUFNAGEL, 1766)         1 2 3

Lithophane furcifera (HUFNAGEL, 1766)           1 1

Lithophane socia (HUFNAGEL, 1766)           1 1

Luperina testacea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 5 2 8 8 7   30

Macdunnoughia confusa (STEPHENS, 1850) 1           1

Mamestra brassicae (LINNAEUS, 1758)     2     3 5

Mesapamea secalis (LINNAEUS, 1758)       13 13 11 37

Mesoligia furuncula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 3           3

Moma alpium (OSBECK, 1778)     1       1

Mythimna albipuncta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 4   1 1 5 13

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Mythimna ferrago (FABRICIUS, 1787)   1         1

Mythimna impura (HÜBNER, [1808])   1         1

Mythimna l-album (LINNAEUS, 1767) 1     1     2

Mythimna pallens (LINNAEUS, 1758)     1     1 2

Noctua comes HÜBNER, [1813] 2 1 1 19 29 26 78

Noctua fimbriata (SCHREBER, 1759)       3 1 3 7

Noctua interjecta HÜBNER, [1803] 1     1   4 6

Noctua interposita (HÜBNER, 1790)         1 1 2

Noctua janthina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1     2 2 5 10

Noctua pronuba LINNAEUS, 1758 27 14 9 211 77 56 394

Ochropleura plecta (LINNAEUS, [1760])       1   1 2

Oligia latruncula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         2 1 3

Oligia strigilis (LINNAEUS, 1758)         1   1

Orthosia cerasi (FABRICIUS, 1775) 2       1 2 5

Orthosia cruda ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1       1

Orthosia gothica (LINNAEUS, 1758) 2 1 1 1 1 1 7

Orthosia incerta (HUFNAGEL, 1766) 1           1

Panolis flammea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)           1 1

Photedes fluxa (HÜBNER, [1808-1809])           1 1

Polia nebulosa (HUFNAGEL, 1766)         1   1

Pseudeustrotia candidula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1           1

Rhizedra lutosa (HÜBNER, [1800-1803]) 1           1

Rusina  ferruginea (ESPER, [1785])     2   2 3 7

Sideridis reticulata (GOEZE, 1781)     1       1

Sideridis rivularis (FABRICIUS, 1775) 1           1

Sunira circellaris (HUFNAGEL, 1766) 3     4 1   8

Talpophila matura (HUFNAGEL, 1766) 1       1   2

Trachea atriplicis (LINNAEUS, 1758) 9 2       2 13

Xanthia togata (ESPER, [1788]) 2   2 6 4 1 15

Xestia c-nigrum (LINNAEUS, 1758) 10 2 4 29 8 18 71

Xestia sexstrigata (HAWORTH, [1809])     1   2   3

Xestia stigmatica (HÜBNER, [1813])         2   2

Xestia triangulum (HUFNAGEL, 1766)     2 2 3 7 14

Xestia xanthographa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         2   2

Nolidae     1       1
Nola cuculatella (LINNAEUS, 1758)     1       1

Notodontidae 1   8 25 37 94 165
Clostera anachoreta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)     1 2     3

Clostera curtula (LINNAEUS, 1758)           1 1

Drymonia dodonaea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)       3     3

Drymonia ruficornis ([HUFNAGEL], 1766)       1     1

Notodonta dromedarius (LINNAEUS, 1758)           2 2

Notodonta torva (HÜBNER, [1807-1809])         1   1

Notodonta ziczac (LINNAEUS, 1758)       1     1

Peridea anceps (GOEZE, 1781)     2   1 4 7

Phalera bucephala (LINNAEUS, 1758)       1 5   6
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Artname Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5 Klasse 6 Summe
Pheosia tremula (CLERCK, 1759)       1     1

Pterostoma palpina (CLERCK, 1759) 1   1 1   2 5

Ptilodon capucina (LINNAEUS, 1758)     3 8 23 63 97

Ptilodon cucullina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)         2   2

Stauropus fagi (LINNAEUS, 1758)     1 6 5 22 34

Thaumatopoea processionea (LINNAEUS, 1758)       1     1

Nymphalidae 2   1   1   4
Apatura iris (LINNAEUS, 1758)     1   1   2

Vanessa atalanta (LINNAEUS, 1758) 2           2

Saturniidae       2 2 3 7
Aglia tau (LINNAEUS, 1758)       2 2 3 7

Sphingidae 5   1     4 10
Laothoe populi (LINNAEUS, 1758) 4   1     2 7

Smerinthus ocellata (LINNAEUS, 1758) 1           1

Sphinx pinastri (LINNAEUS, 1758)           2 2

Gesamtergebnis 168 48 119 596 494 844 2.269

Kl. 1 = Hecke mit/ohne Baumbestand, Allee	 Kl. 2 = Isolierte Feldgehölze, Einzelbäume	 Kl. 3 = Wälder < 10 ha	
Kl. 4 = Wälder < 100 ha 	 Kl. 5 = Wälder < 1000 ha	 Kl. 6 = Wälder > 5000 ha
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Weibchen der Raub� iege Dysmachus trigonus (Foto: M. Schmidt).


